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Jahrgang 1938

Dank dem Führer aller Deutschen
2,5 Millionen Berliner huldigten dem Schmied Großdeutschlands

Berlin , 16 . März .

Der Führer aller Deutschen , Kanzler des geeinten Großdeutschen Reiches und Oberster Befehls .

haber der Wehrmacht Adolf Hitler traf am Mittwochnachmittag nach seiner Tat der Einigung

aller deutschen wieder in der Hauptstadt des Großdeutschen Reiches in Berlin ein .

Ungeheure Spannung lag über dem weiten , mit unzähligen Menschen gefüllten Platz , als um 17. 05 Uhr das

Führer - Flugzeug , die Junkersmaschine Ju 52 , mit dem amtlichen Erkennungszeichen 2600 über dem Flughafen

Tempelhof sichtbar wurde , eine halbe Schleife drehte und um 17. 06 Uhr auf dem Rollfeld aufsetzte .

Und dann brauste ein unbeschreiblicher Jubel auf , als nach einer Minute Landungsmanöver der Führer am

Eingang der Maschine sichtbar wurde und Berliner Boden betrat .

Der Führer wurde von den in Berlin anwesenden
Mitgliedern der Reichsregierung , den führenden Männern
der Partei , der Generalität , sowie den Ehrenformationen
der Wehrmacht und der Parteiformationen begrüßt . Nach
dem Abschreiten der angetretenen Truppen - und Ehren¬
formationen hießen Generalfeldmarschall Göring und
Reichsminister Dr . Goebbels als Gauleiter von Berlin
den Führer auf dem Boden der Reichshauptstadt herzlich
willkommen .

Generalfeldmarschall Göring , an der Spitze des
gesamten Reichstabinetts , hebt ihm grüßend den
Marschallstab entgegen . Ein Lächeln überfliegt die Züge
des Führers , als er einen Blick auf die ihn begrüßende
Menschenmenge wirft . Blumen werden ihm entgegen
gereicht, die sein Adjutant , Obergruppenführer Brückner,
hinter ihm sofort in Empfang nimmt . Der Führer , im
Mantel , reicht den Ministern die Hand . Nachdem der
Führer auch jedem einzelnen der führenden Männer der
Partei die Hand gereicht hat , wendet er sich der Front der
Ehrenfompanie zu . Die Militärmusik segt brausend ein .
Es ist die Melodie des Deutschlandliedes .

Der Führer nimmt die Meldung des General¬
oberst von Brauchitsch entgegen und schreitet die

Front ab . Er grüßt die Fahnen der Leibstandarte ,
verharrt dann abermals vor der präsentierenden Kom¬

panie der Polizei . Daneben zeigt sich die stolze SA .
Rot ist ihre Fahne . Sie ist zerschlissen , diese Fahne , unter
der Deutschland sich hochgerungen hat zu dem , was es heute
ist . Der Führer begrüßt den diensthabenden Sturmbann
führer und so gehen sie dann gemeinsam die Front weiter :
Offiziere , SA .- Führer , NSKK . - Führer , HI . - Führer , einer
neben dem anderen .

Immer von neuem brausen die Jubelrufe zum blauen
Himmel . Dann ist Stille .

Feldmarschall Göring
hochaufgerichtet , auf dem blumenbekränzten Podium , be¬
grüßt im Namen des deutschen Volkes , im Namen des

Vom Schilling zur Mark
Auftrag des Führers für Dr . Schacht

München , 16 . Wiärz .

Der Führer und Reichskanzler hat den Reichs :
bantpräsidenten Dr . Schacht sowie die Mitglieder der öster =
reichischen Landesregierung Minister Fischboed und Minister
Neumayer nach Berlin berufen zur unverzüglichen end¬
gültigen gesetzlichen Regelung des Umrechnungskursus
Mart und Schilling .

2. 5 Millionen waren dabei

Don

Nach zuverlässigen Schäzungen hatten sich auf der

wundervoll ausgeschmückten Feststraße vom Tempelhofer
Flughafen bis zur Reichskanzlei und in den angrenzenden

Straßenzügen rund 2,5 Millionen Berliner eingefunden ,

um dem Schöpfer des neuen Großdeutschen Reiches einen
Empfang von nie erlebtem Ausmaß zu bereiten .

„ Adolf Hitler Dank für Desterreich "
Der Reichsschahmeister der NSDAP . hat , wie die

Nationalsozialistische Parteiforrespondenz meldet , dem

fommissarischen Leiter der NSDAP . in Desterreich , Gau¬
leiter Bürdel , für bedürftige Partei - und Volksgenossen
Desterreichs eine Million RM . aus Parteimitteln als

Adolf -Hitler -Dant " zur Verfügung gestellt ,

Reichskabinetts , der Reichshauptstadt und der Wehrmacht
das Oberhaupt des Deutschen Reiches :

,,Mein Führer !
Ich darf Sie heute im Namen des ganzen Volkes ,

seiner Reichshauptstadt , seiner Reichsregierung , im Namen
der Wehrmacht begrüßen . Worte gibt es heute nicht , die
das ausdrücken können , mein Führer , was heute jeder von
uns empfindet .

Sie haben uns das ganze Deutschland heute
gebracht . Die Brüder sind befreit .

Nicht mit Gewalt , mit Ihrem Herzen brachten Sie uns

Ihre Heimat .
In diesem Augenblick , mein Führer , darf ich die Voll¬

macht , die ich durch Ihr Vertrauen während dieser Tage
hatte , wieder in Ihre Hände zurücklegen .hatte , wieder in Ihre Hände zurücklegen .

Mein Führer , namens aller , ich grüße Sie !"
Dann steht

Reichsminister Dr . Goebbels

Der Führer in Berlin

Der Führer nach seiner Ankunft im Flughafen Tempelhof .

Neben ihm Generalfeldmarschall Göring . Dahinter General
Keitel . ( Weitbild , Zander - Multepler - K . )

den vergangenen Tagen und Nächten Zeugen Ihres
Triumphzuges durch unser deutsches Desterreich gewesen .

als Gauleiter der Reichshauptstadt vor seinem Führer . Mit Klopfendem Herzen haben wir alle an den Lauts
Er sagt :

" Mein Führer !
Dort drüben erwartet Sie eine festlich bewegte Stadt .

Hunderttausende , ja man tann sagen Millionen sind auf¬
marschiert , um Ihnen als Vortrupp Ihres Volkes Dank
zu sagen .

Wenige Tage erst sind es her , als Sie uns an jenem
Samstagmorgen sorgenbewegt verließen . Welch eine

Wendung aber hat sich unterdes vollzogen ! Wir sind in

sprechern gesessen , als Sie , mein Führer , Geschichte
machten , als Sie Ihre Heimat in den großen Verband
unseres Deutschen Reiches zurückführten !

Wie oft haben wir es oben auf Ihrem Obersalzberg
erlebt , daß Oesterreicher , Kinder und Frauen , aber auch
Männer , weinend an Ihnen vorbeimarschierten . Aus

diesen Tränen des nationalen Leidens sind nun Tränen
der nationalen Freude geworden . Wie oft standen wir
oben auf der Terrasse Ihres Hauses neben Ihnen , wenn

Reichstag für Freitag einberufen
Amtlich wird mitgeteilt :

Berlin , 16 . März .

Der Reichstagspräsident Generalfeldmarschall Göring hat den Deutschen Reichstag für Freitag ,
den 18 . März 1938 , 20 Uhr , einberufen .

Jubelnde Menschen umsänm

ten den Weg zur Reichskanzlei

( Scherl Bilderdienst ,

Zander - Multeplerak . )
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Sie sehnsüchtig nach Salzburg schauten . Und nun , meinFührer , haben Sie Ihre Heimat zum Reich zurückgeholt .
Das danken Ihnen nicht nur unsere deutschen Volks¬genossen in Desterreich , das dankt Ihnen das ganze großedeutsche Volk , aus dem nun Hunderttausende und Millio¬

nen an den Straßen von Berlin stehen , um Sie , meinFührer , zu begrüßen und Ihnen aus tiefbewegtem Herzen
stürmischen Dant entgegenzujubeln . Ich bin stolz darauf ,der Dolmetsch dieser Gefühle sein zu dürfen .

So grüße ich Sie denn , und so grüßen wir Sie alle auf
Ihrer Rückkehr nach Berlin mit unserem alten Ruf :
Adolf Hitler Sieg -Heil ! Sieg -Heil ! Sieg -Heil !"

Donnernd erhebt sich das Sieg -Heil der Menge , das
Deutschlandlied und das Horst -Wessel -Lied . Der Führer
steht , den Arm geredt , schweigend und ernst allein . Alle
sind zurückgetreten . Welche Gefühle müssen diesen Mann
in diesem Augenblick bewegen !

Die Hymnen der Nation sind verklungen . Mit einem
freundlichen Lächeln wendet sich der Führer Reichs
minister Dr . Goebbels , dem Berliner Gauleiter , zu und
wechselt einige Worte mit ihm . Dann geht er mit seinem
Gefolge zum Wagen . Die hohen Offiziere und Führer der
Formationen , die fremdländischen Militärattachés und
Ehrengäste besteigen ihre Wagen , und in stolzem Zug
geht es hinaus in die Reichshauptstadt .

Die große Triumphfahrt beginnt
Heil !" rufen und mit Sprechchören den Führer aufs neue zu
sehen verlangen .

Die Spannung ist bis zur Siedehize gestiegen . Ein | überschäumender Begeisterung immer wieder „ Seil ! Heil !unvergeßliches Erlebnis ist es für jeden , als die Glocken von
nah und fern ihr feierliches Geläute über das spalierbildende ,
vom Schein der Abendsonne überstrahlte Berlin herüberklingen
lassen . Ein fernes Brausen kommt näher und näher . Nun
weiß man es : Der Führer ist da !

Nun ist tein Halten mehr in den Massen . Nun fliegen dieSüte von den Köpfen . Nun werden Hunderttausende von
Fähnchen über der Menge geschwungen . Berlin grüßt in einer
überschäumenden Begeisterung in einem von Straße zu Straßefich fortpflanzenden einzigen Jubelschrei den Führer , der in
diesem Augenblick seine Heimat ins Reich und in die Haupt¬stadt des Reiches zurückbringt .

Adolf Hitler : Heil ! Heil ! Heil !
Ergriffen steht der Führer in dem langsam fahrenden

Wagen und grüßt nach allen Seiten seine Berliner , die ihm
in der herrlich geschmückten Reichshauptstadt einen Empfang
bereiten , wie er wundervoller , herzlicher und liebevoller nicht
gedacht werden kann . Die Wellen der Begeisterung pflanzensich über das Hallesche Tor und den Belle -Alliance - Blag fortbis hinein in die Wilhelmstraße und zum Wilhelmplay .

Vom Halleschen Tor bis zum Wilhelmplak
Vom Belle -Alliance -Plaz bis zum Wilhelmplak steht wieeine Mauer das Spalter der Hunderttausende .
Einen besonderen Anziehungspunkt , um den sich die Massen

zusammenballen , bildet der Umkreis des Belle -Alliance - Plates
und des Halleschen Tores . In der Flucht der hier einmünden¬
den Straßen ist die Ausschmüdung besonders reich , Gir¬
landen und Wimpelketten spannen sich von Fahnen¬
mast zu Fahnenmast , während von den Häuserfronten Hunderte
von Fahnen leuchten . An den Fenstern , auf Balkonen und
Dächern stehen begeisterte Berliner voller Freude über ihre
Iuftigen Aussichtspläge , während unten längs der Triumph¬
straße die Tausende in einem scheinbar unentwirrbaren Riesen¬
fnäuel als schwarzer wimmelnder Ameisenhaufen auf und ab
wogen , so daß die Sperrketten der SA . fast gesprengt werden .
Brausende Heilrufe , die stärker und stärker werden : Der
Führer kommt . Und nun fliegen die Hände zum DeutschenGruß empor , nun winfen wie ein dichter Wald die Hakenkreuz¬
fähnchen , die begeistert aus der Menge herausgeschwenkt wer¬
den . Dem Führer schlägt . eine einzige Welle der Dankbarkeit ,der Liebe und des überströmenden Jubels entgegen .

-

In langsamer Fahrt passiert sein Wagen , in dem auchGeneralfeldmarschall Göring und Dr . Goebbels Play
genommen haben , die Straße und da gelingt es doch tat¬
sächlich einem BDM . - Mädchen , die Sperrfette zu durchbrechenund dem Führer einen Blumenstrauß zu überreichen . Lachend
schüttelt er dem beglückten Mädchen die Hand .

Der Jubel der Abertausende will nicht abebben und bricht
fich immer wieder begeistert Bahn , als nun auch die Wagenmit der Begleitung des Führers erscheinen . Die Huldigungs¬fahrt des Schöpfers des Großdeutschen Reiches aber geht weiter
die Wilhelmstraße entlang bis zum Wilhelmplak .

Hunderttausende vor der Reichskanzlei
Noch niemals sah die Welt eine derartige Ansammlung

freudig erregter Menschen . Niemand weicht von seinem Plaz .Es wäre auch ein völlig unmögliches Beginnen , aus diesem
ungeheuren Menschenmeer herauszukommen . Alle Balkone ,
Fenster und Dächer sind bis auf den letzten Plazz besetzt .Hunderte von NS . - Schwestern und Rotkreuz -Schwestern ver =
teilen Erfrischungen und greifen helfend ein , wo es nötig ist .
Abwechselnd singt die Menge immer wieder die National¬
hymnen und die alten Kampflieder der Bewegung .
den Lautsprecher kommen Anweisungen , die Fahrbahn freizu =
halten .

Durch

Wenige Minuten vor 17 Uhr klingt Militärmusik
auf . Mit klingendem Spiel marschieren zwei Kompanien
Wehrmacht und eine Kompanie Flieger von den
Linden her durch die Wilhelmstraße und nehmen in breiterFront vor der Reichskanzlei Aufstellung . Als um 17 Uhr alle
Glocken Berlins mit feierlichem Geläut einsehen , weiß manauch hier am Wilhelmplak , daß der Führer auf dem Flug¬
hafen Tempelhof gelandet ist . Viele Kilometer weit , vom
Flughafen bis zum Wilhelmplak und weit darüber hinaus
pflanzen sich in einer Welle die Jubelrufe der Millionen von
Menschen fort und im gleichen Rhythmus singen im selben
Augenblick auf dem ganzen weiten Raum die Millionen die
Lieder der deutschen Nation . Es ist das gewaltige Aufbrausen
eines Jubels ohnegleichen . Der Freudenschrei eines Volkes
von 75 Millionen Menschen , der begeisterte Dank an den einen
Mann , der die deutschen Stämme wieder zu einem einzigen
großen Volk zusammengeschlossen hat . Keinem Sterblichen ist
je ein so triumphaler Empfang zuteil geworden . Keinem
Fürsten , feinem Heerführer , teinem Staatsmann haben , so¬lange die Welt steht , so einmütig und ausschließlich dieHerzen aller Volksgenossen entgegengeschlagen .

Begeisterungssturm vor der Reichskanzlei
17. 50 Uhr ist es , als die Wagenkolonne die Leipziger

Straße passiert und gleich darauf auf dem Wilhelmplaz
eintrifft . Da gibt es in der Masse tein Halten , tein Zurüc
mehr . Von allen Seiten wird der Wagen des Führers ein¬
geschlossen von einer jubelnden Menge . Zehntausende von
Fähnchen und Tücher winken dem Führer entgegen .

Der Führer hat mit seiner Begleitung an der Ecke der
Voßstraße den Wagen verlassen und schreitet nun unter dem
Präsentiermarsch die Front der drei Ehrenkompanien ab .
Neben ihm steht Generalfeldmarschall Göring und dann kommt
bas große Gefolge der Reichsminister , Reichsleiter , der Gene¬
räle , Admiräle und Amtschefs . Der Führer begibt sich sofort
in die Reichskanzlei ; aber kaum eine Minute dauert
es , als er , den ununterbrochenen Rufen der Massen folgend ,
wieder auf den Balkon tritt . Da hallt ihm abermals
Hunderttausenden von Kehlen der Jubelschrei der begeisterten
Menge entgegen .

aus

Es ist schlechterdings nicht zu beschreiben , welche Stürme
Des Jubels den Führer umbrausen , als er nach geraumer Zeit
erneut den Balton betritt . An der Seite des Führers wird
auch Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring auf dem
Balton sichtbar . Es ist ein einziger jauchzender Dant , der
Adolf Hitler hier von den Massen dargebracht wird . Eine so
überschäumende Begeisterung hat der Wilhelmplak noch nie¬
mals erlebt . Sprechchöre hallen unausgesetzt über die weite
Fläche , die swarz ist von sich drängenden Menschen , die in

Obwohl der Führer schon vor Stunden die Reichskanzlei
betreten hat , halten die Massen unentwegt auf dem Wilhelm¬
play aus . Immer wieder erflingen , von vielen Zehntausen¬
den gesungen , die alten Kampf - und Marschlieder der natio
nalsozialistischen Bewegung , ununterbrochen hallen die Heil¬
rufe der begeisterten Berliner zum Führer hinauf . Die
Massen auf dem Wilhelmplatz sind von einem wahren Freuden =
taumel erfaßt . Der Führer ist heimgekehrt ! Jeder will noch
einmal den Führer grüßen und ihm danken . „ Nach Hause ,
nach Hause gehn wir nicht bevor der
Führer sprich t " , schallt es in der bekannten Melodie über
den weiten Play . Soldaten und Arbeiter , Frauen und
Mädchen , jung und alt , die ganze Bevölkerung der Reichs¬
hauptstadt , feiert auf dem Wilhelmplay die Rückkehr des
Führers . Es ist eine Stimmung , wie sie nur der Berliner
fennt , der hier nach der nationalsozialistischen Revolution in
der deutschen Ostmark eine Freudenkundgebung ganz großen
Ausmaßes begeht .

Der Führer dankt
Freude und Begeisterung schlagen immer höhere Wogen .

Ist ein Lied verklungen , schallen von neuem die Rufe nach
dem Führer . Und als der Führer dann wirklich wieder mit
Generalfeldmarschall Göring den Balkon betritt , fennt der
Jubel keine Grenzen , denn jetzt fühlt sich jeder für sein Aus¬
harren belohnt . Noch einmal spricht der Führer , immer
wieder von tosendem Beifall und jubelnden Kundgebungen
unterbrochen .

Der Führer gibt in bewegten Worten den Gefühlen Aus¬
drud , die ihn an diesen Tagen des endgültigen Zusammen¬
schlusses des ganzen deutschen Volkes erfüllten . Er spricht von
der großen Freude , die alle deutschen Lande ergriffen habe
und vor allem das Land , das noch vor wenigen Tagen das
unglücklichste war , und das heute das glücklichste geworden ist .

Ungeheuren Jubel findet seine Feststellung , daß die nun
geschaffene deutsche Volkseinheit niemals wieder zerstört wer
den könne . Den legten Worten des Führers Deutschland99

Wie Berlin jich schmückte
Nach dem großen Empfang , der dem Führer auf seiner

Rückkehr aus Wien in München geboten worden war ,
rüstete sich Berlin , seinem geliebten Führer eine Begrü

bisher noch nicht erlebt hatte . Der Aufruf des Gauleiters
Bung zu bereiten , wie man sie in der Reichshauptstadt

Dr . Goebbels am Dienstagabend hatte einen begeister¬
ten Widerhall gefunden . Ein Rausch der Vorfreude hatte
ganz Berlin ergriffen und schon in der Nacht wandelte sich
das Gesicht der Millionenstadt . Bereits seit Sonnabend
hingen Hunderttausende von Fahnen an den Häusern und
eine Steigerung schien taum noch möglich . Gestern bildeten
manche Häuserfronten der Zufahrtsstraßen des Führers
vom Tempelhofer Flughafen zum Stadtinnern ein ein¬
ziges Fahnentuch . In dieses Meer der Hafenkreuzbanner
mischte sich das lichte Grün der frischen Girlanden , die sich
von Haus zu Haus schwangen . Aus Tausender von Fen¬
stern grüßten die Bilder des Führers im Kranze frischer
Frühlingsblumen . Auf dem Flughafen , dessen Vorplaz
allein zweihundert Fahnen schmückten , war der westliche
Teil des Rollfeldes für dreißigtausend Personen hers
gerichtet . Viele Hunderte von Lorbeerbäumen schmückten
hier den Weg des Führers .

Der Anmarsch der Berliner hatte schon in den frühen
Morgenstunden begonnen und von Stunde zu Stunde
wurde der Andrang größer . Um die Mittagsstunde mußte
ter Fahrverkehr bereits in weitem Umfange der Einzugs¬
straßen gesperrt werden . Sämtliche Zugangsstraßen waren
mit unübersehbaren Menschenmengen angefüllt . Die Ges
schäfte hatten zu einem großen Teil ihre Läden dicht
gemacht .

ist nun Großdeutschland geworden " folgte ein
tosender Jubelsturm , der wie ein Ortan über den Wilhelmplatz
braust .

Solche unbeschreiblichen Kundgebungen der Freude , des
Dantes und der Begeisterung , wie sie der Wilhelmplatz bei
diesen Worten des Führers erlebt , hat dieser historische Plaz
der Reichshauptstadt auch in der mitreißenden Geschichte der
legten fünf Jahre wohl selten gesehen . Immer wieder aufs
neue branden die Heilrufe zum Balkon des Führers empor ,
der nach allen Seiten die begeisterten Massen mit erhobener
Rechten grüßt und seinen Blick über dieses brodelnde Meer
von ausgestreckten Armen und geschwenkten Fähnchen gleiten
läßt .

-Ein legtes Anschwellen noch der Heilrufe dann verläßt
der Führer den Balkon und die Türen schließen sich hinter ihm .

Nachdem der Führer geendet , hat , wird der Plaz geräumt ,
nachdem zuvor bekanntgegeben worden ist , daß der Führer
nunmehr die begeisterten Grüße der Massen nicht mehr ers
widern kann . Erst nachdem die Berliner ihrem Gauleiter
bei seiner Abfahrt vom Propagandaministerium noch einmal
ein begeistertes Sieg - Heil dargebracht haben , leert sich langsam
der weite Play . Ein großer historischer Tag hat seinen würs
digen Abschluß gefunden .

Gauleiter Bürckel an alle Desterreicher
Es gibt nur eine Frage : Bist du ein Deutscher ? - Anordnungen an die Bartei

Wien , 17 . März .
Gauleiter Bürckel , der Beauftragte des Führers

für die Durchführung der Voltsabstimmung in
Desterreich , hat folgenden Aufruf erlassen :

, ,An alle Desterreicher !

Deutsche Männer und Frauen !
Der Führer hat mir den ehrenvollen Auftrag gegeben , Euch

Desterreichern ein Selfer zu sein bei der Vorbereitung auf
Euren großen geschichtlichen Tag . Meine Aufgabe bei Euch
ist nicht schwer , denn Ihr seid aus ganzem Herzen Deutsche .
Die Frage , die der Führer am 10. April 1938 Euch stellt . ist
ja keine andere als die : „ Bist Du ein Deutscher ? "

Ein überwältigendes „ Ja “ wird einen geschichtlichen Ab¬
schnitt beenden , der gar zu oft der tiefsten Sehnsucht aller
Deutschen zur Schicksalsgemeinschaft die Erfüllung verweigerte .

Ich bin stolz darauf und dankbar , Euch Desterreichern als
Saarpfälzer bei diesem historischen Geschehen zur Seite stehen
zu dürfen . Ich tue es um so lieber , als ich Zeuge sein darf ,
daß Ihr Desterreicher im äußersten Osten in die Hand des
treuen Saarländers im äußersten Westen einschlagen werdet
zum stärksten Bündnis für unseren herrlichen Führer und unser
großes gemeinsames Vaterland . "

In einem Aufruf an die Partei , an die Partei¬
genossen und Parteigenossinnen aus Desterreich , stellt Gauleiter
Bürckel fest , daß es jetzt nicht darum geht , irgendwelche Partei¬
angelegenheiten oder sonstigen Belange zu diskutieren .

Es geht uns , so heißt es in dem Aufruf , ausschließlich um
die Frage : „ Bist Du ein Deutscher , gehörst Du zu Deinem
Deutschland und seinem Adolf Hitler oder hast Du mit dem
nichts zu tun ?" Die Beantwortung dieser Frage allein ist es ,
mit der wir uns zu befassen haben . Es muß uns zugleich höchste
nationalsozialistische Pflicht und Freude sein , über alle Gegen¬
säge hinweg jedem Kamerad und Bruder zu werden , der sich
an diesem großen Tage zu uns bekennt . Aus dieser innersten
Gewissenspflicht heraus , die wir alle haben , gebe ich bekannt :

1. Jede organisatorische oder sonstige Funktion der Partei
ruht bis zum 11. April .

2. Aufnahmen in die Partei nach diesem Termin
sowie die personellen Besetzungen der Führerämter in der Par¬
tei werden nach diesem Termin entschieden und nicht nur nach
der Größe der bisher gebrachten Opfer , sondern darüber hin =
aus auch der Leistung , die der einzelne für das Zusammen¬
führen , ja 3usammenschweißen der großen Gemeinschaft ge =
leistet hat .

Aus dieser flaren Feststellung ergibt sich
3. Jeder , der in diesen Wochen glaubt , andere Sorgen _ ha¬

ben zu dürfen , ist nicht geeignet , später in der Partei den Geist
der Gemeinschaft zu vertörpern .

Gauleiter Bürdel hat weiter folgende Anordnung erlassen :
Personelle Aenderungen sind zur Zeit unerwünscht . Sie

werden deshalb nur dort vorgenommen , wo ein zwingendes
politisches oder fachliches Bedürfnis dazu besteht . Im einzel¬
nen ordne ich an :

1. Personelle oder organisatorische Veränderungen in der
Partei oder in einer ihrer Gliederungen werden ausschließlich
von mir oder der von mir ausdrücklich dazu ermächtigten
Stelle verfügt , und zwar nach dem 10 . April 1938 .

2. Für personelle Wenderungen in der staatlichen ,
fommunalen und berufsständischen Verwaltung sind allein der
Reichsstatthalter und die nach den Gesezen berufenen staat¬
lichen Organe zuständig .

Soweit es sich um leitende und politische Beamte in Staat
und Gemeinden sowie um leitende Männer der gewerblichen
Organisationen der Wirtschaft handelt , mache ich Ernennun¬
gen und Abberufungen von meiner jeweiligen Zustimmung
abhängig .

Eine zweite Anordnung besagt :

in asta mun

Bis zur Durchführung der Voltsabstimmung ruht die
Tätigkeit der Vereine und berufsständischen Verbände
Eine Ausnahme wird nur zugelassen , soweit es sich um die Er
füllung von lebensnotwendigen Aufgaben für den Staat und
foziale Pflichten gegenüber den Mitgliedern handelt . Im
Streitfall behalte ich mir für Verbände , die sich auf ganz
Desterreich erstrecken , die Entscheidung vor . Im übrigen ent
scheidet die vom zuständigen Landesminister benannte Stelle .

In einer weiteren Anordnung heißt es :
So sehr die große Anteilnahme des übrigen Reiches und

insbesondere der politischen Stellen im Reiche an der Heimkehr
Deutsch -Desterreichs zu begrüßen ist , so zwingt doch die Siche
rung der Vorbereitung und Durchführung der Wahl zu einer
strengen Scheidung der Tätigkeit der aus dem Reiche kommen
den Politischen Leiter und Führer der Gliederungen und ans
geschlossenen Verbände der Partei . Ich verbiete deshalb jede
politische Tätigkeit in Oesterreich , soweit sie sich nicht im Besize
eines von mir bzw . meinem Personalamt ausgestellten Auss
weises befinden . Alle von sonstigen Parteidienststellen oder
Gliederungen ausgestellten Ausweise werden hiermit für
ungültig erklärt .

Polizei in Wien vereidigt
Wien , 17 . März .

Am Mittwoch war der Heldenplay in Wien , der erst am

Tage vorher die einzigartige Führerkundgebung gesehen hatte ,
wiederum die Stätte eines großen bedeutungsvollen Geschehens
in Desterreich . Rund achttausend Mann des bisherigen öster

reichischen Sicherheitswachkorps und sonstiger Polizeisparten
waren angetreten , um vor dem Chef der deutschen Polizei

Heinrich Himmler den Eid auf den Führer abzulegen

und dadurch in die deutsche Polizeitruppe einzurücken . Neben
den österreichischen Kameraden war der Plaz stark besezt von

Ehrenformationen der reichsdeutschen Ordnungspolizei und zahl¬
reichen Menschenmassen , die sich diese feierliche Handlung nicht

entgehen lassen wollten . Unter den Ehrengästen sah man den
Reichsstatthalter Dr . Senß -Inquart mit Mitgliedern der
Staatsregierung , Reichsminister Gürtner , Generaloberst von

Bock , Gauleiter Bürckel und den Landesleiter der NSDAP .,

Major Klausner . Um Punkt 12 Uhr erschien der Reichsführer
½ und Chef der deutschen Polizei Heinrich Himmler in Bes

gleitung von General Daluege und dem Chef der Sicherheits¬
polizei , 4 - Gruppenführer Heydrich . Nach einer furzen Bes

grüßung der Ehrengäste und dem Abschreiten der Formationen
durch den Reichsführer ½ verlas ein Offizier der Ordnungss
polizei die zehn Grundsätze der deutschen Polizei . Nach dem

derLied der Schutzstaffel „ Wenn alle untreu werden " stand
Reichsführer 1½ und Chef der deutschen Polizei vor dem Mikros
phon , um das Wort zu einer kurzen Ansprache zu ergreifen .

Bezeichnend für den neuen Geist in den Reihen der österreichis

schen Polizeikameraden war die Forderung , alles daranzusehen , um
vergessen zu machen , was in der Vergangenheit die Feindschaft
zwischen Staat und Volt geschaffen hatte . Nach einem Dant

an alle Polizeibeamten , Parteigenossen , SA . - Männer und

14 -Männer für ihre Bekenntnistreue und Tapferkeit wurde die

Bereidigung vorgenommen . Die Häupter entblößten sich, und
feierlich sprachen die österreichischen Kameraden die Eidesformel

nach , die ihnen ein Polizeioffizier vorlas . Reichsführer
Himmler beschloß die Feier mit einem brausend aufgenomme
nen Sieg - Heil auf den Führer , dem sich die nationalen Lieder
anschlossen . Mit einem Vorbeimarsch vor dem Chef der deuts
schen Polizei rückten dann die Polizeiformationen wieder ab .
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Die große Bewährung der Achse
Der Duce sagt : , ,Die Rechnung der Demokratien war falsch"

Rom , 16 . März .
In seiner mit stärkster Spannung erwarteten Rede vor der

italienischen Kammer befaßte sich der Duce ausführlich mit
den Ereignissen der letzten Tage . Desterreich habe als Staat
aufgehört zu leben und habe sich mit Deutschland vereinigt . Die
Boltsbefragung am 10. April werde die vollzogene
Tatsache besiegeln .

Der Duce zog dann eine interessante geschichtliche Parallele
zwischen der Einigungsbewegung in Italien in den Jahren
1859 bis 1871 und der jetzt zwischen Deutschland und Desterreich
vollzogenen Einigung , wobei er betonte , daß das Drama Dester¬
reich nicht erst in unserer Zeit begonnen habe , sondern daß
seine Wurzeln bis ins Jahr 1848 zurüdreichten . Diese Dinge
hätten nach dem Weltkriege immer schneller zu der jetzt voll¬
zogenen Lösung getrieben . Was in den ; lezten Tagen geschehen
set , hätte sich naturnotwendig auch trotz der Verträge schließlich
ereignen müssen .

Im einzelnen erinnerte Mussolini dann kurz an die Bil¬
dung der Achse Rom - Berlin im Oktober 1936 , zu einer
Zeit , als die nationalsozialistische Bewegung in Desterreich , wie
er hinzufügte , erstarkte . Damals habe Italien das Regime in
Desterreich darauf aufmerksam gemacht , daß es nicht dauernd
in antideutscher Funktion leben fönne . Bei seiner Begegnung
mit Schuschnigg in Venedig im April 1937 habe er dem Bundes¬
fanzler flargemacht , daß die Unabhängigkeit Oesterreichs eine
Frage sei , die vor allem die Desterreicher angehe , und daß die
Achse Rom - Berlin die Grundlage der italienischen Politik ist .
Eine vorsichtigere Haltung Schuschniggs hätte nun die Lösung
des Problems vielleicht aufgehalten , aber auf die Dauer nicht
verhindern können .

Jener Teil der vortrefflichen Rede des Duce über die ita =
lienische Nachkriegspolitik gegenüber Desterreich verdient es
wahrhaft , in ausführlichster Fassung wiedergegeben zu werden .
Aus den Worten Benito Mussolinis spricht dabei nicht nur der
Staatsmann , der weise die Geschicke des eigenen Reiches lenkt ,
sondern auch der Freund der Deutschen , welcher derem Volkstum
überall zu helfen bemüht war . Das ging ja auch aus der ehr¬
lichen und gerechten Haltung Mussolinis gegenüber den Ent¬
gleisungen der Entente von 1919 und 1920 stets flar hervor .

„ Erst mit dem Regierungsantritt Schobers 1929 " , so retapi¬
tulierte der Duce bei der Betrachtung der Nachkriegszeit , „ be¬
ginnt eine italienische Politik gegenüber Desterreich , eine
Politit , die in einem Freundschafts - und Schiedsvertrag nieder¬
gelegt wird , der von Schober selbst am 6. Februar 1930 in Rom
unterzeichnet wird . Wir erlebten die Weltwirtschaftskrise , die
auf die schwache Wirtschaft Oesterreichs furchtbare Wirkungen
ausübt . Noch einmal lebt die 1919 schon einmal konzitierte
Idee des Anschlusses in einer Art deutsch österreichi¬
scher Zollunion auf . Der Vorschlag kommt nicht durch .
Der Zustand Desterreichs bessert sich nicht . Italien interveniert
nun direkt , um Desterreichs Wirtschaft durch die Abkommen von
Semmering wieder aufzurichten . Im Januar 1933 fommt der
Nationalsozialismus an die Macht .

-

Im März des gleichen Jahres erneuert Dollfuß seine
Regierung im obrigkeitlichen Sinn . Es beginnt der Kampf
zwischen der Regierung und der nationalsozialistischen Bewe¬
gung . Dollfuß muß nun , im Februar 1934 , energisch einen
sozialdemokratischen Aufstand niederschlagen . Wenige Monate
nachher bricht die nationalsozialistische Erhebung in Wien aus .

Nun rollt der Duce knapp und klar seine Haltung in dem
fritischen Augenblick auf , da man in Wien den nationalsozia
listischen Volkszorn zu unterdrücken suchte und damit dem bol¬
schemistischen Chaos , Italiens Todfeind , Vorschub leistete .

, , Ich befehle , daß die vier Divisionen von Südtoril auf dem
Brenner Aufstellung nehmen . Es war ein Att elementarer
Vorsicht angesichts plötzlich möglich werdender blutiger Ereig¬
nisse , von denen man nicht die Tragweite ermessen konnte .
Kein Desterreicher verlangte dies von uns , tein Desterreicher
hat uns je dafür , gedankt ."

Von 1934 bis 1936 folgte sodann die Politik der römis
schen Protokolle .

In der Zwischenzeit haben sich die allgemeinen Zustände
Europas und Desterreichs von Grund auf geändert . Die diplo
matische Solidarität Italiens mit den Westmächten wird durch
die Sanktionen und den eingestandenen Versuch , das italienische
Volk zu erdrosseln " , zerschlagen . In Desterreich breitet sich ,
trotzdem sie von den Organen der Exekutive verfolgt wird , die
Bewegung mit einer überwältigenden Schnelligkeit aus , die
nicht nur auf eine Gemeinschaft der Ideen , sondern vor allem
auch auf das rasche Wiedererstehen der politischen und militä¬
rischen Macht Deutschlands zurückgeht .

In diesem Augenblick gibt Italien Desterreich den Rat ,
fich Deutschland wieder anzunähern , weil ein Staat , der sich als
deutsch bezeichnet , nicht in antideutscher Funktion be

Dom

stehen kann . Dies lettere war ja historisch . politisch
und moralisch ein Widersinn . Mit der Zustimmung
Italiens werden die deutsch -österreichischen Abkommen
Juni 1936 ins Leben gerufen , die ebenfalls von der Voraus
segung ausgehen , daß Oesterreich sich als deutscher Staat bekennt .

Troß der Vereinbarungen beginnt eine neue Periode der
Spannung : Bei der Begegnung von Venedig im April
1937 gab ich dem Bundeskanzler klar zu verstehen , daß die
Unabhängigkeit Desterreichs eine Frage ist , die in erster Linie
die Desterreicher angeht und daß die Achse Rom - Berlin die
Grundlage der italienischen Außenpolitik ist . Die Begegnung
vom 12 . Februar zwischen den beiden Kanzlern stellt den legten
Versuch für eine Kompromißlösung dar , die die Endlösung
vielleicht verzögert , aber bestimmt nicht verhindert hätte .
Rede des Führers am 20 . Februar Rede Schuschniggs am
24 . Februar dann taucht der Gedanke einer plöglichen Volks¬
befragung auf .

Am 7. März 12 Uhr mittags fragt mich ein Vertrauens¬
mann von Schuschnigg nach meiner Ansicht über die Volksbe¬
fragung und ihr Verfahren . Es war das erstemal nach vielen
Monaten . Ich antwortete ihm in der allerbestimmtesten Form ,
daß es sich um einen Fehler handelt . „ Diese Bombe " , sagte
ich . „, wird euch in den Händen explodieren "

Es wäre übrigens schlechtester Geschmack , wenn ich mich die¬
ser allzu leicht zu machenden Voraussage rühmen wollte .

Jezt schwirren in den diplomatischen und journalistischen
Kreisen der ganzen Welt Klagen , polemische Ausfälle und
Meinungen durcheinander . Ein Haufen leerer Worte , die die
Geschichte nicht aufhalten .

Den mehr oder weniger amtlichen Kreisen jenseits der Al¬
pen , die sich fragen , warum wir nicht eingegriffen haben , um
die Selbständigkeit Desterreichs zu , retten " , antworten wir ,
daß wir niemals irgendeine Verpflichtung dieser Art , direkt
oder indirekt , schriftlich oder mündlich übernommen haben .

"

„ Das Interesse Italiens " , so fuhr der Duce im weiteren
Verlauf fort , , an einer Unabhängigkeit des österreichischen
Bundesstaates ging aber offenkundig von der Bedingung aus ,
daß die Desterreicher mindestens in der Mehrheit diese Unab
hängigkeit wollten . Was sich aber in den legten Tagen auf
österreichischem Boden zugetragen hat , zeigt , daß die tiefe
Sehnsucht des Voltes für den Anschluß war . Den überlebenden
Anhängern eines zersezenden Machiavellismus , den wir ab =
lehnen , kann man erklären , daß , wenn ein Ereignis naturnot¬
wendig geworden ist , es besser ist , es geschieht mit euch als
etwa trog euer oder noch schlimmer gegen euch . Es ist in der
Zat eine nationale Revolution , die sich vollzieht ,
und wir Italiener fönnen sie in ihren geschichtlichen For¬
derungen und auch in ihren Methoden , die wie immer bei allen
Revolutionen sehr rasch zum Ziele zu kommen scheinen , a m
besten verstehen ."

Warum wolle man plöglich , fragte am Schluß seiner Rede
der Duce , eine deutsche Gefahr am Brenner erblicken , wo dech
das Deutschtum seit Jahrhunderten am Brenner ist und Ita¬
lien dieses Deutschtum vorfand , als es 1918 an seine heilige
Grenze gelangte ? Italien , das das Wesen der Probleme und
nicht ihre äußeren Formen abwäge , wisse , daß in diesem Zeit¬
alter der Massen nicht etwa die politische Geographie mit ihren
vergänglichen Bufferstaaten , sondern die nationale Geographie
mit ihren unmittelbaren Massenbeziehungen ins Gewicht falle .
Die italienische Politik habe sich immer zugunsten der recht¬
mäßigen Ansprüche der deutschen Nation ausgewirkt und habe
bis heute diese bewußte und unabhängige Linie eingehalten .
Adolf Hitler habe ihm versichert , daß er und Deutschland das
nicht vergessen werden .

Folge 64

Zwischen der Wiener Landespoliei und den Berliner
Polizeibeamten

hat sich bald ein freundschaftliches Verhältnis entwickelt .

( Pressephoto , Zander -Multipler -K . )

, ,Alle Stimmen erheben sich in Deutschland und Desterreich ,
um diesen Schwur zu bekräftigen . Italien glaubt an die

Freundschaften , es schenkt dem Wort Deutschlands volles Bcr¬
trauen und mag sicher sein , daß am 11. März 1938 diese Sali¬
darität sich in jedem deutschen Herzen vertieft hat ."

Als das österreichische Drama " , so erklärte der Duce ab¬
schließend , „ in den letzten Tagen zum Schlußaft fam , haben die
Weltgegner des Faschismus darauf gelauert , ob sie eine pas =

sende Gelegenheit finden könnten , um endlich die beiden totalie
tären Regime gegeneinander auszuspielen , und ihre Solida¬
rität zu zerschlagen , was übrigens , das wollen wir gegenüber
den berufsmäßigen Pazifisten noch besonders betonen , das
Vorspiel für einen neuen Weltkrieg gewesen wäre . Diese Rech¬
nung der Demokratien , der Freimauerei , der Dritten Inter¬
nationale war falsch . Ihre Hoffnung war einfach kindisch .
Sie war aber zugleich auch beleidigend , da sie auf unseren
Charakter und unsere politische Einsicht einen Schatten werfen
sollte ."

Stolz erklärte der Duce des faschistischen Italiens : „ Die
Stunde der Bewährung der Achse war gekommen ! Jezt a
wissen die Deutschen , daß die Achse keine jener diploma
tischen Konstruktionen ist , die sich nur bei normalen An¬
lässen wirksam erweisen , sondern daß es sich um ein fest¬
geschmiedetes Instrument handelt , ein Instrument , das
fich gerade in einer außergewöhnlichen Epoche bewährte .

Die beiden Nationen , deren Einigungsbewegung zeitlich .
wie nach den Methoden parallel abgelaufen ist , können , in
einer gemeinsamen Auffassung der Politik und des Lebens
geeint , gemeinsam marschieren , um unserem gequälten Kon¬
tinent ein neues Gleichgewicht zu geben , das endlich
die friedliche und fruchtbare Zusammenarbeit aller Völker er¬
möglicht ."

Italien besitzt 1941 die stärkste U-Boot -Flotte
Admiral Cavagnari über die Flottenparade vor dem Führer

Rom , 17. März .

erster

Der italienische Flottenhaushalt wurde am Dienstagabend
von der Kammer nach abschließenden Erklärungen des Unter¬
staatssekretärs Admiral Cavagnari unter begeisterten
Kundgebungen für Mussolini und die italienische Kriegsmarine
angenommen . Die römische Morgenpresse bringt an
Stelle die wesentlichen Kammererklärungen des Unterstaats¬
sekretärs . Danach wird die italienische Flotte auf Grund des
heutigen Bauprogrammes im Jahre 1941 rund 700 000 Tonnen
Kriegsschiffe besigen , von denen auch die ältesten Einheiten nicht
länger als 12 Jahre in Dienst stehen .

Auf die Linien - und Großkampfschiffe entfallen 240 000 Ton¬
nen , auf die Kreuzer 160 000 , auf die leichteren Einheiten
190 000 und auf die U -Boote 100 000 Tonnen . Italien besitzt
damit die stärkste U - Boot Flotte der Welt , ohne

damit die maximale Grenze seiner Möglichkeiten erreicht zu
haben . Die italienische Flotte müsse auch in fernen Meeren
operieren können , wenn das das Interesse der Nation und die
Notwendigkeit ihrer Verteidigung eines Tages erforderlich
machen sollte .

Mit besonderem Stolz hatte Admiral Cavagnari zu Beginn
seiner Ausführungen die Kammer auf die Flottenparade hin¬
gewiesen , die zu Ehren des Führers und Reichskanzlers im Golf
von Neapel stattfinden wird . Diese Parade werde in ihrer gan¬
zen Art sowohl hinsichtlich der Schnelligkeit und Manövrier¬
fähigkeit als auch hinsichtlich der Zahl der teilnehmenden
Schiffe ein Ereignis bilden ,, , wie man es bis zur Stunde noch
niemals gesehen habe " . Jeder werde mit dem größten Stolz
beim Anblick dieser Flotte ausrufen : Das ist die herrliche
faschistische Schöpfung , die der Gründer des Imperiums ger
schmiedet hat .

Deutsche Panzerwagen bei der Vorbeifahrt vor der
Führertribüne

(Presse - Hoffmann , Zander -Multiplex -R . )

Oesterreichische Kavallerie rei¬

tet am Führer vorbei

( Presse - Hoffmann ,

Zander -Multipleg -R . )



Unterredung des Führers mit Filippo Bojano
. . Wir sind bereit , euch unsere Freundschaft zu zeigen "

Mailand , 17 . März .
„ Popolo d' Italia " veröffentlicht auf der Titelseite den Inhalt einer Unterredung , die Adolf Hitler unmittelbar

vor dem Beginn der großen militärischen Kundgebung auf dem Ring dem Wiener Berichterstatter dieses Blattes ,
Filippo Bojano , gewährt hat . Der Führer , so berichtet das Blatt , begann mit strahlendem Blid sofort mit Filippo
Bojano , der vom Prinzen Philipp von Hessen begleitet war , von Italien und seiner Haltung zu sprechen , indem er
auch die in seinem Telegramm an Mussolini bereits zum Ausdrud gebrachten Gedanken ausführlicher wiederholte .

" Glauben Sie mir , so sagte der Führer zu Bojano , „ ich werde es unter feinen Umständen je vergessen , was
Italien getan hat . Das ganze deutsche Volt hierbei machte er eine Handbewegung , als ob er die Gesamtheit der
Deutschen von der Ostsee bis zur Donau zusammenschließen wollte wird niemals vergessen , was Mussolini und
Italien getan haben . Unsere Freundschaft steht über allen Formalitäten . Die Achse ist start und fest , mehr denn
jemals " . Und dann nach einer kurzen Pause fügt der Führer hinzu : „ Wir sind bereit , Euch unsere Freundschaft und
Dankbarkeit zu zeigen , wenn Italien sie eines Tages benötigen sollte " .

Amtspflichten gewissenhaft erfüllen , so wahr mir Gott helfe . "
Die im Dienst befindlichen Beamten sind auf diese Eides¬

formel unverzüglich zu vereidigen , jüdische Beamten werden
nicht vereinigt . Jude ist , wer von mindestens drei der Rasse
nach volljüdischen Großeltern abstammt . Als Volljude gilt
ein Großelternteil ohne weiteres , wenn er , der jüdischen
Religionsgesellschaft angehört hat . Als Jude gilt der von
zwei volljüdischen Großeltern abstammende jüdische Mischling ,
der am 16. September 1935 der jüdischen Religionsgesellschaft
angehört hat , oder danach in sie aufgenommen wird , ferner
der , der am 16 . September 1935 mit einem Juden verheiratet
war oder sich danach mit einem Juden verheiratet . Wer sich
weigert , den Eid zu leisten , ist vom Dienst zu entheben .

Dann ging der Führer mit treffenden Worten auf | Hitler treu und gehorsam sein , die Geseze beachten und meine
Desterreich über , wobei er , so sagte Bojano , folgende
Worte fand : „ Dieses Volt von Oesterreich fühlte
den inneren Drang , mit Deutschland ver .
einigt zu sein . Haben Sie gesehen , wie es auf unser
Kommen reagiert hat ? Haben Sie die Begeisterung
gesehen ? Das österreichische Volt wurde lange von einer
Handvoll Männern getäuscht und unterdrückt ." Bojano
schließt seinen Bericht über die Begegnung mit dem Führer
mit dem Ausdruck seiner verstärkten Ueberzeugung , daß
diese Tage tatsächlich äußerst bedeutungsvoll für die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Italien und
Deutschland sind . Noch sei nicht Zeit gewesen , das Gewicht
und die Tragweite der Tatsachen zu übersehen und Ge¬
fühle abzuschäzen , die diesen tiefgreifenden Wandel
Desterreichs begleitet hätten , denn er sei zu schnell gekom¬
men . Sicher aber sei , daß 75 Millionen Deutsche in diesem
Augenblick mit brausender Begeisterung den Führer des
Reiches , Adolf Hitler , begrüßen . Was geschehen sei , sei
von außergewöhnlichem Wert für die Zukunft des deut¬
schen Volkes und für seine Beziehungen der engen Freund¬
schaft und Zusammenarbeit mit Italien und schließlich für
Europa und den Frieden . Das Volt in Desterreich habe
einen Führer gefunden , der vom Fanatismus für die
Ideale und für die gerechten Ziele beseelt sei .

Bereidigung der Beamten in Desterreich
Der Führer und Reichskanzler hat auf Grund des

Gesezes über die Wiedervereinigung Desterreichs mit dem
Deutschen Reich angeordnet , daß die öffentlichen Beamten des
Landes Desterreich beim Eintritt in den Dienst einen Diensteid
zu leisten haben .

Der Diensteid der öffentlichen Beamten lautet : „Ich schwöre :
ich werde dem Führer des Deutschen Reiches und Volkes Adolf

Die zur Durchführung dieses Erlasses , der mit dem 15. März
1938 in Kraft tritt , erforderlichen Rechts - und Verwaltungs¬
vorschriften erläßterläßt der Reichsstatthalter ( Oesterreichische
Landesregierung ) .

Sofortprogramm in Niederösterreich
In der Erkenntnis , daß das österreichische Hauptübel , die

niederösterreichische Landesregierung in
Arbeitslosigkeit , schnellstens beseitigt werden muß , hat die

ihrer Sizung am
Mittwoch beschlossen , den Ingenieur Spiegel mit Schaffung
eines Arbeitsprogramms zu betrauen . Um wenig =
stens die schwersten Schäden der Arbeitslosigkeit schon jetzt zu
lindern , ist die niederösterreichische Landesregierung bestrebt ,
auf allen Gebieten , im Straßen - und Brückenbau , im Wasser¬
bau und Hochbau , bei den Wasserleitungsbauten und Meliora¬
tionen sofort mit der Arbeit zu beginnen .

Das Straßenbauprogramm der Landesregierung erstrect
sich sowohl auf die Bundes - als auch auf die Landstraßen .
Außer dem nationalen Programm wird noch ein zusätzliches
Arbeitsprogramm mit Hilfe der nunmehr zur Verfügung
stehenden größeren Mittel verwirklicht .

Rundschau vom Tage
„ Wilhelm Gustloff " auf Probefahrt

Bei schönstem Sonnenschein trat Dienstag nachmittag
das nunmehr fertiggestellte KdF . Schiff „ Wilhelm
Gustloff " seine Werftprobefahrt an . An dieser
Probefahrt , die in die Nordsee führte und Mittwoch abend
zum Abschluß fam , nahm neben einigen Gästen nur ein kleiner
Kreis von Technikern und Fachleuten teil . Der Zweck der
Fahrt war eine Generalprobe für alle navigatorischen und
technischen Einrichtungen . Eine große Zahl von Zuschauern
verfolgte die erste Ausfahrt des neuen Ozeanriesen . Ueberall
an der Unterelbe hatten sich zahlreiche Zuschauer eingefunden ,
die dem neuen KdF . - Schiff begeistert zujubelten . Schon bald ,
bei Eintritt der Dunkelheit , war die Nordsee erreicht und mit
voller Maschinenkraft nahm der Wilhelm Gustloff " seine
Probefahrt auf .

و

Ein Omnibus - mit Torf betrieben !
Die Stadt Braunsberg im Ermland stellte im Rahmen

des Erich -Koch -Planes den ersten Torftoksomnibus in Dienst ,
nachdem die Probefahrten zur vollen Zufriedenheit verliefen .
Das von den Elbinger Büssingwerfen mit einem Visto¬
Generator ausgerüstete Fahrzeug versieht ab heute einen
regelmäßigen Personenverkehrsdienst zwischen zwei Bahnhöfen .
Dieser neuartige Omnibus arbeitet mit einer Gasleistung von
55 PS . und fann mit einer einmaligen Füllung 150 bis 200
Kilometer bei einer Höchstgeschwindigkeit von 58 Kilometer in
der Stunde zurüdlegen . Der 23 Personen fassende Wagen
wird mit dem notwendigen Betriebsstoff aus dem Torflager
des Neustädter Moores unweit von Braunsberg versorgt .

Richtfest für die zweite Luftschiffhalle

Auf dem Flug - und Luftschiffhafen Rhein - Main findet
am Sonnabend das Richtfest der neuen Luftschiffhalle statt .
An der Feier nehmen sämtliche am Bau beteiligten Arbeits¬
tameraden teil . Nach dem Richtspruch spricht Gauleiter und
Reichsstatthalter Sprenger . Diese Halle wird in wenigen
Monaten den neuen Luftriesen 23 . 130 beherbergen , der in
Friedrichshafen seiner Vollendung entgegensieht .

Großschieber Bosel verhaftet
Der Wiener Ostjude , Sigmund Bosel , der bekannt¬

lich die österreichische Postsparkasse um 30 Millionen Schilling
betrogen hat und unter der Systemregierung Schuschniggs an =
gesichts seiner glänzenden Beziehungen nur zu einer gering¬
fügigen Gefängnisstrafe verurteilt wurde , wollte sich heimlich
aus dem Staube machen . Aber er hat die Rechnung ohne die
Polizei gemacht . Er wurde auf dem Bahnsteig des Wiener
Ostbahnhofes vor Abgang des Budapester Schnellzuges ver¬
haftet . Bei der Untersuchung stellte sich heraus , daß der Jude
Bosel in reichlichem Maße mit Devisen versehen war . Außer¬
dem hatte er noch ein Päckchen mit kostbaren Diamanten
bei sich .

Hitler -Gruß in Desterreichs Schulen

Die Direktionen und Leitungen der deutschen Schulen in
Oberösterreich haben auf Grund der Anordnungen der obersten
Schulbehörden die Lehrkräfte angewiesen , den Schülern und
Schülerinnen bekanntzumachen , daß der neue Gruß zu lauten
hat : Seil Hitler " .

Stredenänderung der Deutschland -Rundfahrt

Die Deutschland -Rundfahrt vom 10. bis 25 . Juni wurde in
ihrer Streckenführung geändert . Die Fahrer berühren auf
ihrem 3500 Kilometer langen Wege auf der 5. und 6. Etappe
am 15 . und 16 . Juni deutsch österreichisches Gebiet .
Die 5. Etappe führt von München über Rosenheim nach Inns¬
bruck , die sechste von Innsbruck über St . Anton , Bludenz nach
Friedrichshafen . Die folgenden Tagesstrecken lauten Friedrichs :
haben Freiburg , Freiburg - Frankfurt /M . Von dort aus bleibt
Aie Streckenführung wie vorgesehen .

Konrad Senlein ruft zur Sammlung
Der Führer der Sudetendeutschen Partei , Konrad

Senlein , hat am Mittwoch folgenden Aufruf erlassen :
Sudetendeutsche ! In diesen Tagen sind für das deutsche

Volt Entscheidungen von größter Tragweite gefallen . Es
wird faum einen deutschen Menschen geben , der nicht

wo immer er auch lebt in den Jubel der deutschen
Brüder und Schwestern in Desterreich mit eingestimmt hätte .
Mit größter Freude hat gerade das Sudetendeutschtum die
Heimkehr des alpenländischen Deutschtums erlebt , so wie es
vorher an seinem Leid innersten Anteil genommen hatte .

-

Das Schicksal der deutschen Ostmark hat es eindringlich wie
faum ein anderes geschichtliches Ereignis bewiesen , daß ein
einiges Volk mit einem entschlossenen Willen , trog des Ein¬
sages aller äußeren Machtmittel seiner Gegner , den Kampf um
sein Recht siegreich besteht . Einigkeit und Entschlossenheit sind
die Waffen eines Volkes , gegen die alle Mittel der Gewalt
und des Unrechts versagen .

Die Sudetendeutsche Partei ist heute unbestritten die ein
zige verantwortliche Trägerin des Einheitswillens und
Rechtstampfes der Sudetendeutschen . Je stärker sie ist , um so
energischer und erfolgreicher können wir den Kampf um das
Recht unserer Heimat führen . Ich richte daher in diesen ge =
schichtlichen Tagen an alle , die noch nicht in den Reihen der
sudetendeutschen Einheitsbewegung stehen , den Appell : Reiht
euch ein in die große politische Front unserer Volksgruppe .
Tretet ein in die Reihen der Kameraden und Kameradinnen
der Sudetendeutschen Partei , steht nicht weiterhin abseits ! Die
Splitterparteien haben keine Lebensberechtigung mehr . Kämpft
alle unter den Fahnen der Sudetendeutschen Partei für das
Lebensrecht und die Ehre unseres Volkes !

Feuer auf der „ Berengaria "
Auf dem in Southampton im Dock liegenden britischen

Ozeandampfer „ Berengaria " ist gestern abend zum dritten Male
in fünf Wochen Feuer ausgebrochen . Der Brand konnte jedoch
schnell gelöscht werden . Die Leitung der Schiffahrtsgesellschaft
teht vor einem Rätsel . Es ist bisher noch nicht gelungen , die

Ursache dieser ständigen Brandausbrüche festzustellen . Bei der
„ Beringaria " handelt es sich um den früheren deutschen Riesen¬
dampfer „ Imperator " , der 50 000 Tonnen Wasserverdrängung
hat .

Bolen tein jüdisches Absteigequartier !
Der rechtseingestellte Warschauer , , Dziennik Narodowy " stellt

in seinem Leitartikel über die Judenfrage am Mittwoch fest ,
daß die jüdische Herrschaft in Europa in diesen Tagen eine
weitere starte Erschütterung erfahren habe . Das Blatt fordert
dann die völlige Schließung der polnischen Grenze für jüdische
Einwanderer . Polen , das mit der Beseitigung seiner eigenen
Juden genug zu tun habe , könne nicht das Absteigequartier für
Juden aus anderen Ländern sein .

Holland verlängert Militärdienstzeit
Die Verlängerung der Militärdienstzeit , die der nieders

ländische Ministerpräsident Dr . Colijn , in einer Rundfunk¬
ansprache bekanntgab , hat zur Folge , daß 8000 Mann Infan¬
terie und 4000 Mann Radfahrtruppen , die im Oktober zur
ersten Uebung eingezogen worden sind , über den 25. März ,
ihren ursprünglichen Entlassungstermin , hinaus noch 51/2 Mos
nate unter den Waffen bleiben . Die Refruten , die Ende
März eingezogen werden , werden ebenfalls statt 52 Monate
11 Monate dienen müssen . Wie der „ Telegraaf " hierzu
weiter berichtet , sollen die bereits vor kurzem in Aussicht ge =
nommenen Grenzbataillone beschleunigt aufgestellt
werden . Die länger unter den Waffen gehaltenen Truppen
sollen die für die Grenzbataillone bestimmten Grenzgarnisonen
belegen und bis zur Fertigstellung der bereits im Bau befind¬
lichen Kasernen in Notquartieren untergebracht werden .

Bolnische Note an Litauen

Nach der Rückkehr des Außenministers Bed trat das
polnische Kabinett unter Vorsitz des Staatspräsidenten zu einer

mehrstündigen Sigung zusammen . Ihr Ergebnis ist zur

Stunde noch unbekannt , doch rechnet man mit der Absens

dung einer scharfen Note an die litauische Regierung .

Der polnisch - litauische Konflikt hat sich ohne Zweifel in ernster
Weise zugespitzt . Ueberall in Polen finden Protestkundgebungen
statt , in der Maßnahmen gegen Litauen gefordert und eine
endgültige Lösung des nun schon jahrelangen Konflittes gea
fordert wird .

Der englische Botschafter in Warschau bat die polnische
Regierung um Informationen über ihre Haltung . Wie vers
lautet , ist diese Initiative auf einen Besuch des litauischen Ges

sandten im Foreign Office zurückzuführen , der eine englische

Vermittlung erbeten haben soll . Zwischen Warschau und

Kowno bestehen bekanntlich feine diplomatischen Beziehungen .

Englischer Druck auf Frankreich ?
Die Londoner Linkspresse versuchte am Mittwoch mit

allen Mitteln , die Regierung zu einem Eingreifen zugunsten
der Roten in Spanien zu überreden . Als Druckmittel wurde
u . a . behauptet , daß Frankreich Truppenverstärkungen an die
Pyrenäen entsandt habe und die Nichteinmischungspolitik auf
zugeben , beabsichtige . Dieser Hege tritt „Evening News " ener
gisch entgegen . wobei das Blatt interessanterweise berichtet , daß

die englische Regierung zur Zeit auf die französische einzuwirken
versuche , um sie vor „ Unbesonnenheiten " zurückzuhalten .

„ Von einem magischen Strom ergriffen "
Die Pariser Presse zu den Kundgebungen in Wien

Paris , 15 . März .

Der einzigartige triumphale Einzug des Führers in Wien
wird von der ganzen Pariser Frühpresse in großen Schlagzeilen
gemeldet . Stark beachtet werden die kurzen Begrüßungsworte
des Führers an die Wiener , wobei die Stelle von den 75
Millionen des deutschen Volkes in einem Reich besonders
unterstrichen wird .

Matin " hebt die Worte des Führers hervor , daß niemand
das Deutsche Reich , so wie es heute stehe , werde zerschlagen
oder zerreißen können , was auch immer kommen möge .

Aehnlich lautet die Schlagzeile des „ Echo de Paris " : Der
Führer habe sofort nach seiner Ankunft in Wien verkündet ,
daß niemand mehr das neue Deutsche Reich zerstückeln kann .

„ Petit Journal " betont , daß Wien völlig in den Farben
des Dritten Reiches geflaggt habe .

„ Journal " läßt sich von seinem Sonderberichterstatter mela
den : Adolf Hitler hat heute seinen größten Triumph verwirt .
licht ; er ist nach Wien zurückgekehrt , das er gestern zu einer
deutschen Stadt gemacht hat . Seit Jahren hat Hitler uners
schütterlich das gewollt , was fortan vollendete Tatsache ist ."
In dem Bericht wird auf die Begeisterung der an der Anfahrts
straße von Linz nach Wien zusammengeströmten Bevölkerung
hingewiesen , die den Wagen des Führers mit Blumen übera
schüttet habe . Unter den brausenden Hoch - und Heilrufen
einer fiebernden Menschenmenge habe sich der Führer Wien
genähert . Die Wucht der Rufe und die Begeisterung der
Menge hätten das Herz des Berichterstatters erbeben lassen .

„ GA . -Gruppe Desterreich "
Bestimmungen des Stabschefs der SA .

Der Stabschef der SA . , Victor Luzze , hat sofort nach

seiner Ankunft in Wien notwendige Maßnahmen getroffen , um
die Eingliederung der bisher verbotenen SA . in die SA . des

Reiches vorzunehmen . Innerhalb kürzester Frist wird durch

Erfassung der in Oesterreich und im Reich befindlichen SA . .

Männer der Aufbau der Gruppe Desterreich vollzogen werden .

Nachstehende Bestimmungen wurden für den Ausbau der SA .
festgesetzt :

Die österreichische SA . ist in den Gesamtverband der SA .

eingegliedert . Sie bildet die Gruppe Desterreich . Ueber die

Aufstellungen von Brigaden , Standarten , Stürmen usw . sowie
über die Aufstellung von Sondereinheiten erfolgen Weisungen

durch den Führer der Gruppe . Zum Führer der SA . - Gruppe

Desterreich wurde der Obergruppenführer Hermann Reschny
bestellt .

Ein verdienter Kämpfer rehabilitiert

Der im im Jahre 1934 wegen ,, Sochverrats " vom Militäre

gerichtshof zu lebenslänglichem verschärften schweren Kerter

verurteilte Major Rudolf Selinger wurde als Oberst reate

tiviert und dem Armeeoberkommando 8 zur Dienstleistung zue

gewiesen .

Reiseverkehrsabkommen noch in Kraft

Zur Behebung von Zweifeln wird amtlich nochmals darauf
hingewiesen , daß die Devisenbestimmungen für den Reisever
fehr nach Deutsch -Desterreich bislang noch nicht außer Kraft
gesezt worden sind . Der Reiseverkehr nach Deutsch
Desterreich wickelt sich danach auch weiterhin noch über das
Reiseverkehrsabkommen ab . Es wird besonders darauf hins
gewiesen , daß Reichsmarknoten in feinem Falle mitgenommen
werden dürfen . Ebenso bleibt für deutsches Hartgeld die Höchst
grenze von 10 RM . ( Freigrenze ) vorläufig bestehen . Die Zoll
beamten find angewiesen , die danach verbotene Ausfuhr von
Reichsmarknoten und deutschem Hartgeld zur Vermeidung von
Störungen der erforderlichen Ueberleitungsmaßnahmen zu
verhindern .

Die Reisenden werden dringend gebeten , die zur Zeit noch
geltenden Ausfuhrverbote für deutsche Geldsorten bei ihrer
Einreise nach Deutsch -Desterreich genau zu beachten und dadurch
die Ueberleitungsmaßnahmen zu erleichtern .

Der Schornstein raucht

in den Erdalwerken tagaus - tagein . Milli¬
onen Dosen verlassen das Werk . Das muẞ
schon was gutes sein , wenn es das Ver¬
trauen der deutschen Hausfrauen genießt .
Ja so ist es : Erdal gibt nicht nur Hochglanz ,
es hat auch Leder erhaltende , konservie .
rende Kraft Darum täglich Schuhpflege

mit

Erdal
Schuhcreme



Gespräch mit Gauleiter Helfrich

Steiermark liefert viele Rohstoffe
Silfe zur Schließung der Fettlücke - Erzberge warten auf Abbau

( Von unserem nach Desterreich entsandten Sonderberichterstatter )

( R . ) Graz , den 17 . März .

Ueber das , was die jetzt endlich ans Reich an¬
eschlossene Steiermark zu geben hat , sprach ihr

sauleiter und Landeshauptmann Helfrich mit
unserem Sonderberichterstatter .

Der Landeshauptmann von Steiermark , Gauleiter
Selfrich , schält das Wesentliche aus dem Wust der zu lösen¬
den Aufgaben wie Kerne aus den Schalen . Das Temperament
eines Aktivisten sprüht hinter den Brillengläsern aus den klu¬
gen grauen Augen . Der energische Schnitt der Gesichtszüge ,
die mächtige Stirn , verraten , daß hier in der Grazer Burg , der
politischen Zentrale des Landes , jetzt ein Mann sigt , der die
Dinge zu meistern versteht . Unter seiner Führung hatte die
unterirdisch arbeitende Bewegung in der Steiermark die innere
Diszipliniertheit erhalten , die nötig war , um angesichts der
gefällten Bajonette und schußfertigen Maschinengewehre die
Nerven nicht zu verlieren .

Fehlender Absatz der Landwirtschaft

Der Landeshauptmann stizziert : Da ist vor allem einmal
unsere Landwirtschaft und hier wieder im besonderen
unsere Viehwirtschaft . Die Bauern müssen heute noch extensiv
wirtschaften , weil bei einer anderen Arbeitsweise für den ges
Steigerten Ertrag die Absatzmöglichkeiten fehlen würden . Wir
brauchen dringend Straßen , die unsere fruchtbaren Agrar¬
gebiete im Osten und Westen des Landes erschließen .
haben ebenso dringend Meliorationen nötig , besonders hinsicht =
lich der Entwässerung . Das sind wohlgemerkt Projekte , die
eine sichere Rentabilität gewährleisten .

Wir

Der Gauleiter veranschaulicht an einem plastischen Beispieldie Lage : Das Boralpengebiet der Weststeiermart weist unge¬
fähr dieselben klimatischen Bodenbedingungen auf wie der süd¬
liche Schwarzwald , mitunter sogar noch bessere. Trotzdem ist
die Siedlungsdichte im Schwarzwald zehnmal größer als
die im Voralpengebiet . Interessant und aufschlußreich ist wei¬
ter der Vergleich des Straßennezes . Der Schwarzwald besitzt
700 Prozent ( !) mehr Straßen als die Weststeiermart . Es ist
unter dem vergangenen Regime in Desterreich nichts getan wor
den . Man lebte nur in den Tag und für den Tag .

Brachland wartet auf Erschließung
Der Gauleiter und Landeshauptmann kommt in diesem Zu¬

sammenhang auf einen wichtigen Sektor der steierischen Land¬
wirtschaft zu sprechen : auf die Siedlung . Die Steiermart
hat noch leere Gebiete . Große Flächen des Landes
liegen brach . In Teilen der Provinz wurde einstiges Bauern¬
land von Großgrundbesitzern aufgekauft und über weite Flächen
hin zu Jagdgebiet gemacht . Aus diesen Tatsachen ergibt sich
mit aller Klarheit die Notwendigkeit der Siedlung . Un¬
gefähr eine Million Menschen leben heute in der Steiermart .
Bei intensiver Bewirtschaftung des Landes können es um viele
Zehntausende mehr sein . Das klingt angesichts einer Arbeits¬
Tosenzahl von etwa insgesamt 100 000 in diesem Lande paradox ,
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ist es aber nicht . Was kann beispielsweise in der Viehwirt¬
schaft alles geschehen ! Das steierische Zuchtvieh hat Weltruf und
ist dem schweizerischen unbedingt ebenbürtig . Das Reich wird
im Hinblick auf die möglichste Schließung seiner Fettlüde
am Aufbau der Viehwirtschaft dieses Alpenlandes größtes In¬
teresse haben . Die Steiermark fann ihr gut Teil zur Fettver
sorgung des Reiches beitragen . Die besten Voraussetzungen sind
hier gegeben : fette Alpenweiden , erstklassige Zuchtstämme und
erfahrene Züchter . In den 1030 steirischen Gemeinden sind 3000
bis 4000 Kilometer Straßen nötig , aber nur 150 Kilometer das
von wurden in den letzten Jahren gebaut . Die Siedlungs¬
frage steht übrigens in engem Zusammenhang mit unserem
Fremdenverkehr . Wir haben bei den Entwürfen der Siedlungs¬
häuser in der Steiermart Räume für Urlauber vorgesehen .
Unsere Siedler werden also fünftig deutschen KdF . -Reisenden
neben den Schönheiten unserer Natur , den Felskämmen und
Hochwäldern , den klaren grünen Seen und den Berghöhlen , den
Weinbergen und Hügellandschaften ein gemütliches Heim bieten
können .

Gewaltige Bodenschäze

Die Unterhaltung wendet sich nach einem Hinweis auf den
Obst - und Weinreichtum des Landes einem anderen wichtigen
Aktivum der Steiermark zu : seinen industriellen Rohstoffen .
Eisenerz und Magnesit sind die großen mineralischen
Reichtümer des Landes . Auch hier hat man die Kapazität noch
bei weitem nicht ausgeschöpft . Erst vor kurzem entließ die
Alpine Montagegesellschaft , die die Ausbeutung des berühm¬
ten steirischen Erzberges betreibt , eine Anzahl Arbeiter . Erz
ist noch für Jahrhunderte da . Die hochentwickelte deutsche Stahl¬

stoffquellen. Die steirische Magnefit -Produktion in Beitsch und
industrie findet also hier in der Steiermark leistungsfähige Roh¬

Trieben deckt übrigens schon heute einen großen Teil des
gesamten Weltbedarf s .

Ein weiterer Lichtpunkt des steirischen Exportes und damit
jetzt ein wichtiger Fattor in der gesamtdeutschen Wirtschaft ist
sein Holz . Milliarden liegen in den endlosen herrlichen Hoch¬
wäldern am Mur - , Mürz - und Ennstal . Auch sie warten auf
ihre Erschließung durch ein industrielles Verbraucherland . Es
sei hier nur auf die Bedeutung des Zellstoffes hingewiesen .

Abermillionen Kilowatt zur Verfügung

Gauleiter Helfrich wird immer wieder in seinen Darlegun =
gen unterbrochen . Nur kurz kann er noch die Judenfrage strei¬
fen . Es gibt in der Seiermark ebenso wie in den anderen
Alpenländern verhältnismäßig wenig Juden . Sie werden also
fein großes Problem zu lösen aufgeben .

Noch einmal tommt das Gespräch auf die wirtschaftlichen
Aktiven des Landes zurück : die Wasserkraft . Steiermark hat
erst zu einem geringen Bruchteil seine weiße Kohle " ge =
hoben . Enns , Mur und Mürz und zahlreiche kleinere Wilds
bäche harren noch der Verwertung ihrer Energien . Millionen
und aber Millionen Kilowatt stehen so der deutschen Kraft¬
wirtschaft zur Verfügung .

Nationalarmee bis Katalonien vorgestoßen
Der Siegeszug geht weiter - Chamberlain fertigt Moskaufreunde ab

Bilbao , 17 . März .

An der Aragonfront geht der Siegeszug der
nationalen Truppen weiter . Bei bestem Rampf¬
wetter wurden wichtige Stellungen im Bizcurerno -Gebirge
östlich der Nord -Süd -Verbindung zwischen Caspe und Al¬
caniz besetzt. Diese Straße , sowie die von Alcaniz nach
Montalban führende sind nunmehr für den nationalen
Truppenverkehr vollständig frei . Die Nationalen verfügen
im Raume Saragossa - Teruel - Caspe - Alcaniz über ein
großes Neg erstklassiger Verkehrsstraßen und Eisenbahn :
linien , die u . a . im Ebrotal entlangführend Anschluß an
bie Bahnverbindung Barcelona - Valencia haben .

Nördlich von Caspe stehen die nationalen Truppen
unmittelbar an der katalanischen Grenze , die
bort den Ebrofluß berührt . Die vorderen Stellungen der
Nationalen , die durch den von Südwesten nach Nordosten
in einem Abstand von siebzig Kilometer vom Mittelmeer
verlaufenden Guadaloupe -Fluß begrenzt werden , sind von
der Küste durch eine Gebirgskette getrennt , wo bolsche¬
wistische Horden zusammengezogen werden , um den natio¬
nalen Vormarsch aufzuhalten . Ueberläufer berichten , daß
die Roten auch längs der fatalanischen Grenze in aller
Eile neue Befestigungen anlegen und alle verfügbaren
, internationalen Brigaden " an die bedrohtesten Punkte

werfen . In fast allen Fabriken wurden die Männer durch
Frauen ersetzt .

Die Panifstimmung bei den bolschewistischen Macht¬
habern in Sowjetspanien steigt von Stunde zu Stunde .
Die bolschewistischen Henker versuchen durch „ Ausnahme¬
geseze " den Untergang ihrer Herrschaft abzuwenden . Um
die Massenflucht ins Ausland zu verhindern ,
dürfen Pässe nicht mehr ausgehändigt werden . Aus dem
gleichen Grunde wurde an der katalanisch -französischen
Grenze ein verschärfter Ueberwachungsdienst eingerichtet .
Gleichzeitig wurden die Tschekastreifen in allen Städten
permehrt und in den bolschewistischen Mittelmeerhäfen
führen GPU . -Abteilungen rücksichtslose Verkehrskontrollen
durch . Der Zugverkehr zwischen Barcelona und Balencia
wurde sehr stark eingeschränkt .

Laval warnt Paris

Paris , 17 . März .
Im Auswärtigen Ausschuß des französischen Senats

rechtfertigte der ehemalige Ministerpräsident Laval seine
Politik gegenüber Italien im Jahre 1935 . Unterstützt von
einigen anderen Senatoren , unterstrich er die Notwendig
feit einer Wiederaufnahme der Beziehungen zu Italien
und wies auf die Gefahren einer französischen
Einmischung im spanischen Bürgerkrieg hin . In par¬
lamentarischen Kreisen betont man den einstimmigen Auf¬
trag des Ausschusses an den Vorsitzenden , dem Außen¬
minister die ablehnende Haltung des Ausschusses gegen¬
über einer Politik zum Ausdrud zu bringen , die von der
Nichteinmischungspolitik im spanischen Bürgerkrieg ab¬
weiche .

London , 17 . März .

Das Unterhaus behandelte am Mittwoch auf Antrag
der Labour Party die Lage in Spanien " ; denn den Bol¬

schewistenfreunden sind die letzten großen Erfolge Francos
schwer in die Glieder gefahren . Der Parteihäupts

ing Attlee bemäntelte seine Besorgnis um die roten
spanischen Genossen mit der einfältigen Bemerkung , die
neue Lage stelle eine schwere Bedrohung britischer In¬
teressen" dar . Er gab dann den Inhalt einiger übler
jüdischer Hehmeldungen wieder und versuchte , Frankreich
die „ Gefahr vor Augen zu führen , die ihm aus der Nach¬
barschaft zu einem nationalen gefestigten Spanien er¬
wachsen .

Sofort nahm Premierminister Chamberlain das

Wort . Er wolle sich nicht auf lange Auseinandersetzungen
mit der Opposition einlassen , erklärte er einleitend . Ailes ,
was die Opposition vorbringe , seien Gerüchte . Die Oppo¬
sition stelle jedes Gerücht , das gegen die nationale Seite
gerichtet sei , als wahr hin , lehne aber jede Meldung ab ,
die für die nationale Seite spreche . Chamberlain fertigte

das ganze böswillige Gerede und Geschreibe von angeb¬
lichen neuen Verstärkungen für Franco damit ab , daß er
den Bolschewiftenfreunden ins Gesicht sagte , es gebe gar
feinen Beweis dafür , daß Franco nicht start genug gewesen
sei, den letzten glänzenden Vormarsch mit seinen eigenen
Truppen , die von Anfang an auf seiner Seite tämpften ,
durchzuführen .

Kürzmedlungen
Reichsminister Dr. Frid , der mit seinen Staatssekretären

sowie der österreichischen Staatsregierung die gesetzgeberischen
Maßnahmen der Ueberleitung beraten hatte , verließ Mittwoch
früh mit seiner Begleitung vom Flugplay Aspern aus Wien .

Generalseldmarschall Göring hat den Staatssekretär und
Generalforstmeister Alpers beauftragt , in Wien die erforders
lichen Verhandlungen wegen der Angleichung des Forst - und
Jagdwesens und der Holzwirtschaft durchzuführen .

Die nationalsozialistische österreichische Bauernschaft begrüßte
am Mittwoch in Wien in einem Festakt den Reichsbauern¬
führer Walther Darré . .

500 deutsche Frontkämpfer und Kriegsbeschädigte verließen
am Mittwochnachmittag die Hauptstadt der Bewegung zu einer
achttägigen Italienfahrt .

schau mit dem fahrplanmäßigen Zug aus Italien eingetroffen.
Der polnische Außenminister Bed ist am Mittwoch in Wars

Er wurde von dem italienischen Botschafter Valentino und dem
stellvertretenden Außenminister Graf Szembet begrüßt .

Im Warschauer Schloß fand am Mittwoch eine Beratung
über die Frage des polnisch - litauischen Grenzkonflikts statt .

Das Olympische Komitee faßte in seiner Tagung den end¬
gültigen Beschluß, die 12. Olympischen Spiele in Tokio abzu¬

Als Zeit wurden die Tage vom 21 . September bis
zum 6. Oktober 1940 festgesetzt .
halten .

Bei dem schweren Wirbelsturm in Bengalen ( Indien ) wut¬
den nach den nunmehr vorliegenden endgültigen Feststellungen
insgesamt 20 Personen getötet und 100 verlegt .

Das japanische Unterhaus nahm am Mittwoch einstimmig
und in unveränderter Form das Mobilisierungsgesetz an

Göring an Seyß -Inquart
Berlin , 17 . März .

Generalfeldmarschall Göring sandte an den

Reichsstatthalter Seyß - 3nquart folgendes Teles
gramm :

, ,Reichsstatthalter Dr . Seyß - Inquart , Wien

Nachdem nunmehr unser Führer Desterreich wieder ver
lassen hat und nach überwältigenden Tagen der Freude Tage
der Arbeit folgen werden , drängt es mich , Ihnen , Herr
Reichsstatthalter , nunmehr auch meine von Herzen kommenden

Glückwünsche und meinen Dank auszusprechen . Die Tats
traft und der Schwung , besonders aber auch die ruhige
Sicherheit , mit welcher Sie die Ihnen gestellten schweren Auf¬

gaben bis zum Einrücken der deutschen Truppen durchgeführt
haben , erfüllt uns alle mit Bewunderung . Sie wissen , mit
welch leidenschaftlichem Herzen ich das Schicksal Desterreichs
bisher verfolgt und die Wiedervereinigung mit dem Reich
herbeigesehnt habe . Durch das Vertrauen meines Führers

durfte ich an dieser großen Aufgabe stärkstens mitarbeiten .
Daß unser aller Arbeit , vor allem aber auch der einzigartige
zähe Kampf unserer österreichischen Parteigenossen diesen über¬

wältigenden und einmaligen Erfolg gehabt hat , erfüllt mich
mit einem stolzen Gefühl .

Durch den vertrauensvollen Auftrag des Führers mußte
ich während dieser erhebenden Tage in Berlin verbleiben , um
die Reichsgeschäfte zu führen . Mit meinem Herzen und
meinen Wünschen war ich bei Euch . Mit Freude erwarte ich
nun den Tag , da ich nach langen Jahren zum erstenmal
wieder in das befreite Desterreich tommen
fann . Dann werde ich Sie und Ihre Mitarbeiter und vor
allem die alten Parteigenossen in aufrichtiger Dankbarkeit
begrüßen .

Hermann Göring , Generalfeldmarschall ."

Vorbild Desterreich
Von Hermann Otraß , SA . -Standartenführer

( R . ) Wien , 16 . März .

Wir haben an dieser Stelle am Tag der Freilassung
der österreichischen Nationalsozialisten aus den Gefäng
nissen und Anhaltelagern den österreichischen Kameraden
gedankt für ihre Haltung und ihren Kampf . Wir müssen
es hier noch einmal tun , denn was wir damals sagten ,
das verblaßt gegenüber dem , was man ihnen , den östers
reichischen Nationalsozialisten an Dank sagen muß , wenn
man an Ort und Stelle hier von einem Kampf und einem
Ringen hört . Der Kampf , den sie fämpften , der war
so schwer und hart , daß wir mit Grund den östers
reichischen Nationalsozialisten als Vorbild hinzustellen .
wagen für den Nationalsozialisten überhaupt .

Desterreichs Nationalsozialisten haben gekämpft und
haben einen guten Kampf gekämpft . Sitzt man nun hier
in Wien zusammen mit diesen Männern und Frauen , geht
man mit ihnen durch die Straßen , marschiert mit ihnen in
Reih und Glied und läßt sie sprechen , dann steht aus
diesen Gesprächen der österreichische Nationalsozialist in
einer Größe auf , von der wir im Reich kaum etwas ahnen .

Kommt man in ein Lokal und sitzt und spricht und so ganz ,
ganz nebenbei sagt der Kamerad am Tisch : der Kell :ter
dort saß schon sechs Monate , der Musiker drüben zwei
Jahre , die Frau an der Garderobe haben sie in der Unter¬
suchungshaft gequält . Da kommt man auf eine Dienststelle
und erlebt , wie sich Männer begrüßen , ganz einfach , mit
ganz schlichten Worten , und der eine fragt und der andere
antwortet und jener erzählt : Ja , seit drei Jahren
die erste Arbeit wieder , und der andere sagt : Ja ,
ich bin erst vorgestern zurückgekommen , denn ich hatte nach
langer Gefängnishaft Landesverweisung . Da marschiert
ein Trupp Mädel durch die Stadt , und wie man sich eine
herausholt und mit ihr spricht , da sagt sie ganz schlicht,
ganz einfach : Unsere Führerin ist erst seit ganz kurzer Zeit
wieder frei , und da vorn die Führerinnengruppe , die ist
wohl hundertmal festgenommen worden . Aus tausenden
fleinen Gesprächen erwächst ein Bild vom Kampf der
österreichischen Nationalsozialisten , daß man erstaunt
plöglich irgendwo die Auffassung hört : ob uns die Kames
raden im Reich wohl anerkennen , ob sie auf dem nächsten
Reichsparteitag uns nicht sagen werden , daß wir doch viel
früher hätten den Sieg erzwingen müssen , daß wir eigent¬
lich doch keine Kämpfer sind ?

Wer das denkt , auch nur für eine Sefunde zu denken

wagt , der weiß nichts vom Kampf unserer österreichischen
Kameraden . Sie haben einen Kampf gefämpft , einen
guten Kampf , und sie haben ihn in einer Haltung und
einem Mute gekämpft , der schlechthin vorbildlich ist .

Kampf in Samburg , an der Ruhr und in Berlin ,
Wenn wir heute vom Kampf reden , vom schweren

dann wollen wir und dann dürfen wir nicht vergessen ,
daß der Kampf der österreichischen Nationalsozialisten noch
schwerer war als unser Kampf , sie haben Jahr um Jahr
gestanden und gefämpft , als wir das neue Reich zimmer¬
ten . Sie haben mit brennenden Augen hinübergesehen in
die große deutsche Heimat und sie haben dennoch zum
Führer und zu seiner Idee gestanden . Jetzt haben sie
gestegt ! Das Wort , das der Führer den Toten der
nationalsozialistischen Bewegung gab , das Wort von der
Feldherrnhalle , gilt auch für die Toten und für die Lehens
den des Nationalsozialismus in Oesterreich , das Wort :
, ,Und Ihr habt doch gestegt !"
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Der Kartoffelkäfer auf Reisen
Der Abwehrdienst des Reichsnährstandes ist gerüstet

Schranke für ihn . In seiner Flugzeit , die von Mitte
März bis Mitte November dauert , fliegt er häufig Kraft¬
wagen , Eisenbahnen und Schiffe an und fährt als billiger
Passagier mit .

Die Reisezeit steht vor der Tür . Der Stadtmensch | selbst die Weite des Ozeans feine unüberwindliche
rüstet zu frohen Tagen draußen in der Natur . Auch die
Natur selbst schickt, wenn die warmen Tage wieder begin¬
nen , manche ihrer Geschöpfe auf Reisen . Sie aber sind
meist weniger angenehme Gesellen und Anfömmlinge .
Dazu gehört zum Beispiel die Motte , die jetzt wieder in
Erscheinung tritt . Dazu gehört aber auch vor allem der
Kartoffeltäfer , der sich dazu entwickelt , ein Welt¬
reisender im Sinne des Wortes zu werden .

In der ganzen Geschichte der Insektenkunde ist die Ge¬
schwindigkeit , mit der sich dieser kleine hellgelbe Käfer mit
den zehn schwarzen Längsstreifen auf den Flügeldecken
ausbreitete , beispiellos . Er hält bis heute noch ohne Kon¬
furrenz den Schnelligkeitsrekord der Käfer .

Seit reichlich hundert Jahren , genau seit dem Jahre
1824 , ist der Kartoffelkäfer der Wissenschaft bekannt . 1865
aber erst erkannte man seine Schädlichkeit . Als seine Ur¬
heimat bezeichnet man die Abhänge des Felsengebirges
in Kolorado , daher auch „ Kolorado " fäfer . Dort lebte er
auf den wilden Nachtschattengewächsen aller Art . Das
Leben in der Wildnis ist hart und schwer und von vielen
Gefahren bedroht . Es tenni fein Behagen und feine Sorg
losigkeit und ist für die beliebige Vermehrung auch nicht
gerade günstig .

Als der Mensch die Kartoffel , bekanntlich auch ein
Nachtschattengewächs , als Nahrungsmittel entdeckte und
anpflanzte , folgte der Käfer dem Zug der Zeit und zivili¬
sierte sich. Er wurde sozusagen ein Haustier . Denn er fand
sogleich heraus , daß die kultivierte Kartoffel mindestens
ebenso bekömmlich als der wilde Nachtschatten , vor allem
aber viel leichter und in ungeahnten Mengen erhältlich sei .

So stellte er sich flugs von dem Wildling rauher Berge
auf den Pflegling der Menschen um. Und diese Umstellung
bebam ihm ausgezeichnet , denn nun begann seine hohe
Zeit : er fonnte sich zu riesigen Völkerscharen entwickeln
und sie ernähren . In dem Augenblick entpuppte er sich
aber auch als ein gefährlicher Feind des
Menschen .

Der Kartoffelkäfer folgte nun aus den Urgründen
seiner Heimat im Westen Amerikas dem Kartoffelanbau
nach Nordosten und Osten bis an die Küste des Atlanti¬
schen Ozeans , und zwar in einem unerhörten Tempo . Man
fann das leicht an den einzelnen Stationen feststellen .
1859 war er noch hundert Meilen westlich von Omaha in
Nebraska entfernt . 1865 überschreitet er bereits den
Mississippi und durchzieht in mehreren mächtigen Heer¬
Säulen den Staat Illinois . 1870 herrscht er schon in den
Staaten Ohio , Pennsylvanien und Neuyork . 1874 erreicht
er die atlantische Küste . In achtzehn Jahren hat er in
Nordamerika zweitausend Kilometer zurückgelegt . Sein
Befallgebiet hatte bereits die sechsfache Größe des Deut¬
schen Reiches . Er erwies sich als ein ungemeiner Schäd
ling , in manchen Gegenden mußte seinetwegen der Rar
toffelbau eingestellt werden .

Wie er schließlich das Felsengebirge im Westen Ameri¬
Bas , das ihm lange widerstand , überwand , so bot auch

Die Geschichte seiner Ausbreitung in Amerika und
Frankreich beweist , daß er innerhalb eines einzigen Jahres
150 Kilometer vordringen fann . Man hat an der Küste ,
in Hafenstädten , ja , sogar auf dem Meer große Schwärme
dieser Käfer beobachtet . So dauerte es nur wenige Jahre
nach seiner Ausbreitung über Amerika , bis er auch bei
uns in Deutschland entdedt wurde . 1877 zuerst
auf einem Kartoffelfeld bei Mühlheim am Rhein , bald
darauf bei Torgau , zehn Jahre später wieder bei Torgau
und gleichzeitig bei dem Dorf Lohe nordöstlich von
Meppen . 1914 tauchte er bei Stade auf und zwanzig
Jahre später , nämlich 1934 , wieder in der Gegend von
Stade .

In jedem Fall gelang es in Deutschland bisher noch ,
den Schädling auszurotten . Die befallenen Fel¬
der wurden nach Käfern , Eigelege und Larven genau ab¬
gesucht. Das Kortoffelkraut wurde ausgerissen , in tiefen
Erdgruben mit Rohbenzol begossen und eingegraben . Dis
geräumten Felder wurden geeggt und mit Rohbenzol ge =
tränkt , die Kartoffelpflanzen im weiteren Umfang mit
Bleiarsenatbrühe bespritzt . Auf den mit Benzol entfeuch =
ten Feldern wurde durch Bodensiebungen die Wirkung der
Benzolbehandlungen festgestellt und kontrolliert . Diese
umfassenden Maßnahmen vernichteten den Schädling .

Die Gefährlichkeit dieses Schädlings , der gewöhnlich ein
Zentimeter lang ist , liegt vor allem in seiner Gefräßigkeit

gleichen Schritt halten . Der Käfer und die Larve , die un¬
und Furchtbarkeit , die mit seinem Ausbreitungstempo

fangs rot , später orangegelb aussieht , zerfressen die
Blätter der Kartoffelpflanzen und nagen sie bis auf die
großen Rippen und Stengel ab . Mitunter werden auch
alle oberirdischen Teile der Pflanze abgefressen , so daß
die Felder den Eindruck machen , als seien sie abgeräumt .
Durch diese Zerstörung ihrer Assimilationsorgane kann die
Pflanze teine oder nur unvollkommene Knollen entwickeln .

Im Juni 1922 entdeckte man den Käfer auf Kartoffel¬
feldern in der Nähe von Bordeaux und stellte bald fest ,
daß er sich bereits in einem Gebiet von etwa 250 Quadrat¬
filometer eingenistet hatte . Ihn damals auszurotten ,
gelang nicht , so daß er von Jahr zu Jahr neue Landstriche
in Frankreich eroberte . Heute ist seine Vernichtung wohl
ganz unmöglich geworden , denn im Herbst 1934 herrschte
er bereits in sechzig der 88 französischen Departements .
Sein Weg ist der gleiche wie in Amerika , er folgt dem
Kartoffelbau vom Westen nach dem Osten .

Es ist selbstverständlich , daß durch die Tatsache , daß der
Kartoffeltäfer in Frankreich festsitzt , ganz Europa von
ihm bedroht ist . Vielleicht ist es nur eine Frage we¬
niger Jahre , und der Käfer bricht in riesigen Heersäulen
in die Nachbarländer ein .

, ,Werkstatt für die Küstenschiffahrt
Oldersum , der Hellingort an der Ems

An Hand der Kontobücher der Oldersumer Werften er =
gibt sich, daß dort jährlich rund 400 Küstenfahrzeuge aller Art ,
vor allem sind es unsere Fehntjer -Binnenfahrer , an die Werft
kommen , um Ausbesserungsarbeiten , Um- und Einbauten vor¬
zunehmen . Die Größe der dort an die verschiedenen Werften
verholenden Schiffe reicht vom fleinsten Frachtschiff oder auch
von der Fischerschaluppe bis zu solchen Frachtschiffen , die eben
noch durch das Siel tönnen . Nicht die Werftanlagen , sondern
die Weite des Giels segt die obere Grenze der in Older¬
sum auszubessernden Fahrzeuge fest . Das Giel ist 7,30 Meter
weit . Ein Kanaltahn kann nicht passieren , denn diese Schiffe
find 8. 20 Meter breit , und wenn auch ein solcher Kahn durch
die Schleuse des Dortmund - Ems - Kanals wohl nach Oldersum
fommen fann , so doch nicht in das Sieltief , an dem die Werften
sich breit machen und mit ihrem Hämmern und Klopfen ,
ihrem wechselvoll malerischen Bilde Oldersum das Gepräge
eines Werftortes geben , in dem reges Leben herrscht .

Seit 1933 stetige Aufwärtsentwicklung

Es war an den Werften in Oldersum nicht immer so flott
mie heute . 1931/32 lag alles danieder . Wenn noch Schiffe
famen und wenigstens die dringendsten Arbeiten durchführen
ließen , dann hatten die meisten Schiffer fein Geld und die
Arbeiten mußten auf Kredit gemacht werden . 1933 sezte dann
in den Oldersumer Werftbetrieben wie überall der große Um¬
schwung ein . Nicht nur , daß sich Handel und Wandel hoben und
die Schiffer wieder Frachten hatten , es gab Zuschüsse zu neuen
Motoren und hundertfachen anderen Anreiz zu neuem Unter¬
nehmen . Es ist seit jener Zeit bis 1936/37 ununterbrochen
weiter aufwärts gegangen mit den Oldersumer Werftbetrieben .
Die Grenze , die heute gezogen ist , wird nicht bestimmt durch

Blid über den Oldersumer Hafen mit seinen Werften

den Bestand an tüchtigen Facharbeitern . Die Werften sind in
erster Linie durch die unterbrochene stetig fort¬
laufende Beschäftigung in den letzten Jahren gut vor¬
angekommen . Auf der andern Seite hat auch der Schiffer im
allgemeinen gut verdient . Es tommt nur , darauf an , daß er
ein leistungsfähiges Fahrzeug hat . Der kleine Fehntjer
Schiffer mit dem schön geformten hölzernen Poggschiff ist meist
angewiesen auf Torf , Schlick , Sand - , Dünger - und Stein¬
ladungen . Er hat auch heute durchaus kein leichtes Brot ,
wenn auch der Motor zumeist das Treideln am einsamen Ka¬
nalufer übernommen hat , der mit dem Gegenwind besser fertig
wird wie der zäheste Schiffsjunge in de „ Säl " .

Die Tendenz in der Küstenschiffahrt geht naturgemäß in
unserer aufstrebenden Zeit nach einem größeren Fahrzeug . Da
das nicht so leicht zu beschaffen ist , greift man zur Ver =
längerung des vorhandenen Schiffes . Im Rumpf
werden einige Meter eingeflidt und die Tragfähigkeit wird
wesentlich erhöht . Die Reichweite unserer Fehnschiffer hat sich
namentlich in der Binnenschiffahrt nicht zuletzt durch die Ver¬
mittlungsarbeit der Privat -Schiffervereinigung Leer wesentlich
erweitert . Unsere Fehntjer Schiffer fahren von Bremen bis
zum Rhein und verfrachten Stüdgüter . Aber auch in Ost =
friesland gibt es auf den Kanälen und auf der Ems für
die Schiffahrt reichlich Fracht . Dabei stehen auch für die nächsten
Jahre noch umfangreiche Arbeiten in Aussicht , die der Klein¬
schiffahrt zugute tommen werden . Voran sei dabei der Aus =
bau des Emder Hafens genannt . Auch in der Oberems
werden unterhalb Papenburgs noch mancherlei wasserbauliche
Arbeiten im Zusammenhang mit der neuen Linienführung des
Dortmund -Ems -Kanals notwendig sein .

Schiffe werden verlängert

Es ist eigentlich verwunderlich , daß in Ostfriesland trotz der
traditionellen Küstenschiffahrt taum eine Werft vorhanden ist ,
auf der kleinere Küstenfrachtschiffe gebaut werden . Alles , was
über das Poggschiff und die hölzerne Tjalk hinausgeht , ist
mehr oder weniger in Holland aufgekauft . Wenn der Zuzug
von neuen Frachtschiffen aus Holland infolge der Devisenlage
auch schleppend geworden ist , hin und wieder kommt immer
noch ein Fahrzeug über die Grenze . Ein neues modernes
Küstenfrachtschiff von 300 Tonnen , wie es eine Emder Werft
in den letzten Jahren gebaut hat , kostet über 100 000 RM .
Das ist ein Vermögen , das erst einmal verdient oder doch ver¬
zinst sein will . , Im Gegensatz zu der zurückhaltenden Haltung
der meisten Fehntjer Schiffer haben die Harener es vor Jahren
gewagt und sich seetüchtige Küstenschiffe größeren Ausmaßes
zugelegt . Sie sind sehr gut dabei gefahren und die Aufpassen¬
den haben sehr gut Geld verdient . In der Küsten - und Klein¬
schiffahrt entscheidet weitgehend die Persönlichkeit des Schif =
fers . Die allermeisten ostfriesischen Küstenschiffer sind erfreu =
licherweise heute wirtschaftlich wenigstens in der Lage , die Re¬
paraturen am Fahrzeug zu bezahlen .

Das Auftragsgebiet für die Oldersumer Werften reicht von
Carolinensiel bis Haren an der Ems und Barssel in Olden¬
burg . An diesem Oldenburger Schiffahrtsplay scheidet sich
etwa das Ems - und das Wesergebiet in der Kleinschiffahrt .

Landgewinn ohne Spatenstich
Man sollte meinen , daß sich die landwirtschaftliche Nuzs

fläche ohne jeden Spatenstich nur im Lande Utopia vergrößern
läßt . Und doch geht das auch bei uns . Das Mittel für solch
eine Aufgabe haben wir nämlich mit der Reichsumlegungs¬
ordnung in der Hand . Liegen beispielsweise die Aeder eines
Hofes nicht nur zerstreut , sondern außerdem noch recht
weit von der Hofstelle entfernt , so belastet der so
gegebene notwendige Verkehr zwischen den einzelnen Feldern
und dem Hofe die Arbeit des Bauern ganz erheblich . Zudem
hat eine solche Ackerzersplitterung eine unproduttive Vers

schwendung von Arbeitskräften und eine fühlbare Minderung
der Erträge zur Folge . Da nun die Gesamtausdehnung unseres
zersplitterten Grundbesizes mit rund 6 Mill . Hektar nicht zu
hoch angegeben ist und da man zudem weiß , daß sich die durch
Bersplitterung bewirkte Ertragsminderung auf rund 20 v . 5 .
beläuft , so können wir auf Grund der Umlegungsordnung
ohne allzu große Mühe 1,2 Mill . Hektar Land
neu gewinnen , zumal man heute hoffen darf , daß dieses
nüzliche Wert nicht durch kleinliche Bedenken und eigennützige
Ansprüche in seiner Durchführung aufgehalten wird .

Der Kartofelfäferabwehrdienst des Reichsnährstandes

ist gerüstet . Aber hier muß jeder mithelfen . Nicht nur der

Landwirt muß seine Kartoffelländer vom ersten Grün bis
zur Ernte dauernd genau beobachten , ob er irgendwo ver
dächtige Insekten oder Fraßspuren entdeckt . Auch der Spa¬
ziergänger , der durch die Felder geht , soll nach dem Schäd¬
ling fahnden . Frühe Feststellung und raiches Zugreifen
tann noch zu seiner Vernichtung führen . Bricht er erst in
großen Mengen ein , dann kann man ihn nur durch Bes

stäuben der Pflanzen mit Giftmitteln bekämpfen , aber
nicht mehr ausrotten . Der Ernteertrag wird zum minde¬
sten erheblich sinken . Wird der Käfer irgendwo entdeckt ,

ist sofortige Anzeige bei der Gemeindebehörde oder Polizei
erforderlich . Wer hier hilft , hilft nicht nur dem Landwirt
und der Landwirtschaft , sondern dem ganzen deutschen
Bolt und seiner Nahrungssicherheit .

Senkung der Kostenbeteiligung für Domänenpächter

Um den Pächtern der preußischen Staatsdomänen die
Tragung der start angewachsenen Baulasten für die im Zuge
des Vierjahresplanes durchzuführenden Maßnahmen zu ers

leichtern und ihnen dadurch zugleich die Möglichkeit zu geben ,
ihre Betriebsmittel zur weiteren Steigerung der Leistungs
fähigkeit ihrer Betriebe einzusehen , hat sich der Reichs - und

Preußische Minister für Ernährung und Landwirtschaft , wie
aus dem Reichsministerialblatt der Landwirtschaftlichen Vers
waltung hervorgeht , dazu entschlossen , die Beteiligung
der Pächter an den Kosten für Wirtschafts .

bauten , soweit diese der Erzeugungssteigerung dienen , so¬
wie für Gefolgschaftswohnungsbauten zu senten . In Zukunft
soll die Kostenbeteiligung der Pächter bei Wirtschaftsbaute
deren Durchführung zur Erzeugungssteigerung notwendig ist ,
grundsäglich ein Fünftel und bei Gefolgschaftswohnungsbauten
grundsäglich ein Zehntel der baren Baukosten betragen . An
diese Anordnung wird die Erwartung geknüpft , daß die
Pächter die für sie hierdurch freiwerdenden Mittel restlos zur
Stärkung ihres Wirtschaftsbetriebes verwenden und ständig
bemüht sind , im Interesse der Erzeugungssteigerung Borbild
liches zu leisten . Die Neuregelung der pächterischen Kostens

beteiligung gilt nicht für die Vergangenheit .

Selbstverständlich kommen auch die kleineren Fährschiffe von

den Nordseebädern zu den Oldersumer Werften .

So hat die Diedrichsche Werft im Augenblid das Langes
ooger Fährschiff vor , um es auseinanderzu
schneiden und zu verlängern . 3,7 Meter sollen in die

Rumpflänge eingefügt werden . Der noch fast neue Fährs
dampfer , Baltrum II " , 1936 von der Werft gekommen ,

muß heute bei dem sich spontan entwickelnden Inselverkehr
schon verlängert werden . Fünf Meter sollen einge

fügt werden .

Dera

Vier , fünf und mehr Schiffe findet man zugleich an einer
Werft . Auf der Diedrichschen Werft stehen reichlich vierzig ,
auf der Schlömerschen rund 20 Mann für die so ganz
schiedenartigen Arbeiten zur Verfügung . Die Firma Wiese
besikt zwei Slipanlagen . Die Binnenfahrer werden mit dem
Gangspill aufgehievt . Immer gibt es zu smeeren und zu

teeren , gibt es Motore zu überholen und hier oder da pufft
immer der Schweißapparat auf . Auch auf der Schlömerschen
Werft , die eigentlich eine Holzwerft darstellt , werden heute
eiserne Schiffe behandelt .

Von der wechselvollen Tätigkeit auf solcher fleinen Schiffss
werft macht man sich kaum einen Begriff . Neben den

Pflaumenbäumen des Hausgartens ragt da der hohe Steven
eines eisernen größeren Frachters von Warsingsfehn auf dem

Slip hoch auf . Daneben sitzt eine eiserne Tjalt mit dem
breiten , kraftvoll aufstrebenden Bug . Unter dem Schutzdach
baut ein Berliner mit einem Schiffbauer zusammen an einer
neuen Yacht . In der Nähe sitt ein Emder Motorboot auf dem
Slip . Vor der Werft arbeiten die Jungen an der endgültigen
Fertigstellung eines neuen Fischkutters . In einem andern
Wasserarm am Werftgelände wird im Motorenraum eines
Frachters gearbeitet . Aus der Werkstatt wird eben das neue
Ankerspill für den Fischkutter abgerollt . Ein Bild regster
Betriebsamkeit , das dem gesamten Oldersumer Leben seine
Prägung gibt .

Ein Schiff auf Slip

nahme : Bruhns ( -



Ostfriesische Bauernschaft

Neue Preise für Düngekalk
Einheitlicher Preis - Verbilligung besonders im Norden und Osten

Den Anfang Januar 1938 von der Fachgruppe Kaltindustrie
bekanntgegebenen Festpreisen für Düngekalt hatte der Reichs¬
tommissar für die Preisbildung seine Zustimmung nur unter
dem Vorbehalt erteilt , da sie als vorläufige Regelung anzu¬
sehen und baldmöglichst durch eine endgültige Ordnung des
Kaltmarktes zu ersetzen seien . Die daraufhin sofort aufgenom¬
menen Verhandlungen zwischen den beteiligten Stellen haben
inzwischen einen gewissen Abschluß erreicht . Eine Verordnung
mit der Bekanntgabe der neuen Kalkpreise ist zwar erst in
einigen Tagen zu erwarten , jedoch hat der Reichskommissar für
die Preisbildung genehmigt , daß nachstehende Preise und
Lieferbedingungen bereits jetzt veröffentlicht werden , um den
Ablauf des diesjährigen Düngefalfgeschäftes nicht zu behin¬
dern .

Es wurden für einen Doppelzentner Düngekalt , lose , fol¬
gende Preise festgesetzt :

Kaltmergel ( tohlensaurer Kalt )
80 v . H. Ca CO : 0,74 RM .
85 v . H. 99 0,78 RM .
90 p . 5 .
95 v . H.

" 0,82 RM .
75 v . H.
80 v . 5 .

99
99

99 0,86 RM . 99

Stüdtalt m . mind . 80 v. H. Ca
80 r . H.

Mischkalt
Löschtalt

Kaltasche ( ohne Gehaltsgewähr )

85 v . H.
90 v . H.

O (Weißtal )
( Graukalk )

60/65 v . H. Ca O
60 v . 5 . Ca O
65 . v . H.
70 v . 5 .

"

Gemahlener Branntfalt

70 b . 5. Ca 2 1,52 R
1,72 RM .
1,82 RM .
1,90 RM .
1,96 RM .

1,86 RM .
1,56 RM .
1,52 RM .
1,68 RM .
1,80 RM .
1,92 RM .
1,10 RM .

Die Preise gelten bei ausschließlicher Beförderung auf dem
Schienenwege für volle Waggonladungen frachtfrei jeder son¬
ftigen Station , sofern diese Eisenbahn mit der Deutschen
Reichsbahn in Tarifgemeinschaft steht . Bei Versand auf ande¬
ren Kleinbahnen gehen die Mehrfrachten zu Lasten des Emp¬
fängers . Vorfrachten , Anschlüsse und sonstige Gebühren , soweit
sie auf den Versandstationen der Kaltwerke entstehen , tragen
bis zur jeweiligen Empfangsstationen die Düngekalkliefer¬
gemeinschaften , alle übrigen , ab Empfangsstation entstehenden
Gebühren , gehen zu Lasten des Bestellers oder Empfängers .
Wird die Ladefähigkeit eines Waggons nicht voll ausgenugt , so
trägt der Empfänger die Mehrkosten .

Der Kleinhandel mit Düngefalt ist berechtigt ,
bei Lieferung unter 100 Doppelzentner folgende Höchstzuschläge
zu berechnen :

a ) bei Verteilung ab Waggon 0,15 RM . je Dz .
0,40 RM . je Dz .
0,30 RM . je Dz .
0,20 RM . je Dz .
0,10 RM . je Dz .

Sind vom Kleinhandel bisher niedrigere Zuschläge erhoben
worden , so dürfen diese nicht erhöht werden .

b) bei Verteilung ab Lager bis 10 Dz .
bis 20 Dz .
bis 50 Dz .

über 50 D3 .

Diese Preise und Lieferbedingungen gelten nicht für den
Bezirk der Landesbauernschaft Ostpreußen . Dort treten sie mit
Rücksicht auf die zur Zeit durchgeführte „ Kalkulation " erst zu
einem späteren noch besonders bekanntzugebenden Zeitpunkt
in Kraft .

Die Regelung tritt am 1. März d . I . in Kraft .
Die Festlegung einheitlicher Franto - Verbraucherpreise und

Lieferbedingungen für Düngekalt in Verbindung mit der Bil¬
dung von örtlichen Syndikaten und Liefergemeinschaften stellt
einen ganz außerordentlichen Fortschritt in der Ordnung des
Marktes für landwirtschaftliche Betriebsmittel dar . Sie be =
deutet den Abschluß der am 23 . März 1937 durch Minister¬
präsident Generalfeldmarschall Göring zur Sicherung der
Düngerversorgung der landwirtschaftlichen Betriebe eingelei¬

teten Maßnahmen . Die damals und in der Folgezeit gesam
melten Erfahrungen haben fast zwangsläufig zu dieser Ent¬
widlung geführt .

Während die Sentung der Stickstoff - und Kalipreise der
Landwirtschaft in vollem Umfange zugute tamen und damit
ihren Zweck , zur Sicherstellung des Betriebserfolges bei Durch¬
führung der großen Aufgaben in der Erzeugungsschlacht bei¬
zutragen , erfüllt hat , gelangte die Frachtverbilligung für
Düngetalt nie richtig zur Auswirkung . Der Grund lag in der
Unordnung , die auf dem Kaltmarkte herrschte . Die Fachgruppe
Kaltindustrie erhielt deshalb den Auftrag , den Zusam =
menschluß der Düngefaltwerte in die Wege zu
leiten . Die daraufhin gebildeten Liefergemeinschaf =
ten nahmen ihre Tätigkeit am 1. Januar auf . Inzwischen
wurden auch die Kalkwerke , die die gegebenen Notwendig¬
teiten nicht erkannt hatten , den Liefergemeinschaften zwangs =
weise angeschlossen .

Für die Landwirtschaft bringt die Neuord¬
nung erhebliche Vorteile . Sie ermöglicht es , den
benötigten Düngetalt auf dem fürzesten Wege in die Betriebe
zu lenken . Von besonderer Bedeutung ist dies in den Früh¬
jahrsmonaten , in denen sich die Abrufe zusammendrängen . Es
ist zu erwarten , daß in Zukunft die Lieferung in diesen Zeiten
rascher und reibungsloser erfolgen wird als bisher . Weiterhin
geben die veröffentlichten Festpreise und Lieferbedingungen
fedem Bauern und Landwirt die Möglichkeit , die Kaltpreise
genauestens nathzuprüfen . Damit ist von vornherein ausge
schlossen , daß einzelne Händler unberechtigt hohe Han
delsspannen für sich in Anspruch nehmen . Der Haupt¬
vorteil der neuen Preisregelung liegt jedoch darin , daß jeder
deutsche Bauer und Landwirt , gleichviel ob sein Betrieb vers
tehrsgünstig oder verkehrsungünstig liegt , überall den =
selben Preis für den von ihm bezogenen Kalk zu zahlen
hat . Insbesondere die Wirtschaften in noch wenig vom , Ver =
fehr erschlossenen Gebieten wurden von der Neuregelung be =
günstigt . Eine weitere Erleichterung liegt in der
Vereinheitlichung der Sorten von Kaltmergel ( fohleniaurem
Kalk ) . Oft machte es dem Bauern besondere Schwierigkeiten ,
eine Preiskaltulation unter Berücksichtigung der verschiedenen
Mahlfeinheiten aufzustellen . In Zukunft fällt dies weg , da
jedes Werk die nach seinem Kaltvorkommen erforderliche
Mahlfeinheit herstellen wird . Die Entscheidung darüber fällt
eine Kommission unter Führung der Landesbauernschaft . Im
allgemeinen wird die härtere Beschaffenheit des Vorkommens
durch höhere Mahlfeinheit auszugleichen sein .

Es stand allerdings von vornherein fest , daß bei der Schaf
fung eines Reichseinheitspreises einzelne Gebiete Preisnach¬

teile in Kauf nehmen müßten . Wenn man thn jedoch mit den
Kalkpreisen vergleicht , die vor der Frachtensentung gültig
waren , so zeigt sich . daß auch die vorwiegend im Westen des

Reiches liegenden Gebiete , die bei der Neuregelung benach¬
teiligt sind , teine merklichen Opfer zu bringen haben . Ihre

günstige Lage zu den Hauptverbrauchsgegenden und die da¬
durch bedingten Erzeugnispreise , die im allgemeinen etwas
höher liegen als im übrigen Reiche , geben ihnen ohne weiteres
die Möglichkeit , den gleichen Preis wie der Osten zu tragen .

Dagegen konnte dem ostdeutschen Bauern und Landwirt nicht
zugemutet werden , für ein wichtiges Betriebsmittel weiterhin
höhere Preise zu bezahlen , als die Betriebsinhaber in den

von Natur und Verkehrslage bevorzugten Gegenden . Eine Be¬

schränkung der Einheitspreise auf Landesbauernschaften hätte
außerdem zu großen Preisunterschieden an den Grenzen und
damit zu erheblichen Störungen im Kalkhandel geführt .

Der größte Vorteil durch die Neuordnung des Kalk¬
marktes fällt demnach der ost und norddeutschen
Landwirtschaft zu .

Gemeinschaftsarbeit sichert den Erfolg

Zuckerrübenbau zu gefährden drohte , dann darf man wohl den
erzielten Erfolg als ein eklatantes Beispiel für die Zusammen¬
arbeit landwirtschaftlicher Betriebe werten .

Einzelgängertum ist in der Landwirtschaft gefährlich

Es ist schon immer ein Zeichen bäuerlichen Wesens ge¬
wesen , helfend dort einzuspringen , wo der Nachbar eine

Schwierigkeit allein nicht überwinden konnte , andererseits aber
auch immer mit seinem Einsatz rechnen zu dürfen . Die moderne
Landwirtschaft hat diesen Grundsaz nicht aufgegeben und sie
wird ihn auch niemals aufgeben . Im Gegenteil , die Schwierigs
keiten der landwirtschaftlichen Arbeit wachsen von Jahrzehnt
zu Jahrzehnt , der Betriebsaufbau und die einzelnen Arbeiten
werden immer komplizierter . Bedeutete ehedem die Dreifelder¬
wirtschaft in ihrem immer wiederkehrenden Turnus : Somme =

rung -Winterung -Brache nur ein verhältnismäßig geringes
Können , so stellt die heutige Fruchtfolge mit ihrer Unzahl von
Nußpflanzen zusammen mit der hochstehenden Tierhaltung ganz

gewaltige Ansprüche an den einzelnen Betriebsführer . Einzels
gängertum fann die heutigen Aufgaben niemals meistern . Die
straffe Organisation des Reichsnährstandes bringt hier aller¬
dings die zum Erfolg unumgänglich notwendigen Voraus¬
segungen .

Maß¬

Ein gutes Beispiel für das eben Angeführte bietet der
Pflanzenschutz . Es ist gewiß , daß mit der größeren Leis
stungsfähigkeit der Pflanze auch ihre Empfindlichkeit gegen Be¬

fall mit pflanzlichen und tierischen Parasiten wächst .

nahmen des einzelnen sind aber in der Mehrheit der Fälle zu

geringem Erfolg verurteilt , jedenfalls können sie keinen Dauer¬
erfolg bringen . Zwei Fälle aus der Praxis mögen diese Tat¬
sache einmal flar herausstellen : Der Zuckerrübenbau Mittel¬

und Ostdeutschlands war noch bis vor wenigen Jahren durch
die Kräuselkrankheit , d . H. Rübenblattwanze , so stark gefähr =
det , daß Mindererträge von 50 bis 90 v . H. oder sogar völlige
Mißerfolge vielerorts eintraten . Man redete gebietsweise
schon von einem völligen Aussehen des Zuckerrübenbaues . Da
die Rübenblattwanze durch das Besaugen der Blätter und
Stengel weniger schadet , sondern hauptsächlich als Ueberträger
des virullen Erregers der Krankheit direkte Bekämpfungs¬
maßnahmen gegen den Erreger sind nicht bekannt mußten
die Bemühungen des einzelnen Landwirts von vornherein zum
Mißerfolg verdammt sein ; denn wurde das Insekt auf dem

einen Schlag vernichtet , so wandern eben andere vom Nachbar¬
schlag gleich wieder ein . Helfen konnte hier also nur der

Einsaz aller Betriebe . Der Pflanzenschutzdienst des

Reichsnährstandes organisierte daher , gestützt auf Anordnungen
der Regierung , eine Generaloffensive gegen die Rübenblatt¬
wanze . Mit Hilfe des Fangstreifenverfahrens gelang es inner¬
halb weniger Jahre , der Rübenblattwanze so zu Leibe zu
rücken , daß die größte Gefahr heute gebannt ist und

nur geringe Ertragsausfälle noch zu verzeichnen sind . Wenn
man bedenkt , daß die Kräuselkrankheit in schnellem Vordringen
begriffen war und in wenigen Jahren den gesamten deutschen

-

Der Schwarzrost wiederum gefährdet den Getreidebau .
Darunter hatten weite Landstriche Württembergs besonders zu
leiden . Durch Beizung ist der Erreger , ein winziger pilz¬
licher Parasit , nicht zu bekämpfen , da seine Wintersporen nicht
am Getreidekorn haften , sondern im Nachsommer auf einen
Zwischenwirt , die Berberige , übersiedeln . Im nächsten Früh¬
jahr befallen sie von der Berberite aus von neuem die junge

Getreidepflanze . Die Bekämpfungsmaßnahmen mußten sich
infolgedessen gegen diesen Zwischenwirt richten . Findet der
Pilz teine Berberite zum Ueberwintern , dann ist ihm die

undLebensgrundlage genommen er geht zugrunde . Mit

Stumpf und Stiel wurde daher die Berberize ausgerottet . Wie
in vielen anderen Fällen , so kann auch hier die mangelnde
Mitarbeit eines einzelnen den Arbeitserfolg vieler Nachbarn
gefährden .

per =
Diese beiden Beispiele zeigen uns eine direkte Notwendig¬

teit nachbarlicher Zusammenarbeit , um Mißerfolge zu
meiden . Idealer wird jedoch die Gemeinschaftstat , wenn ihr
als 3wed nicht die Abwendung gemeinsamer Gefahren zu¬
grunde liegt , sondern eine Produktionssteige =

rung , die der Einzelbetrieb allein nicht schaffen kann . Ge =

meinsamer Bezug von Saaten , die Arbeit der
3üchtervereinigungen , genossenschaftliche Ma¬
schinenbenuzung und anderes mehr fönnen als Beispiele
herangezogen werden . Die praktischen Beispiele dafür gehen
in die Tausende . Auf diesem Wege lassen sich beispielsweise
viele Maschinen , deren Anschaffung für den Einzelbetrieb in
den meisten Fällen sehr unwirtschaftlich ist , nunmehr nutz¬
bringend anwenden . Dies trifft sowohl für arbeitsbeschleuni¬
gende Maschinen als auch für produktionssteigende Anlagen zu .

Ein überragendes Beispiel für lettere Art gemeinsamen
Vorgehens hat die Landesbauernschaft Hannover -Braunschweig
aufzuweisen . Das Dorf Sollingen liegt innerhalb eines aus =

gedehnten Rübenanbaugebietes . Die im Herbst in Masse an¬
fallenden Rübenblattmengen bedürfen als willkommenes Futter
der Konservierung . Der Bau von Gärfutterbehältern ist im
Einzelbetrieb wohl möglich , die Anschaffung von Blattreini¬
gungsmaschinen und Fördergeräten stößt jedoch der Kostenfrage
wegen auf Schwierigkeiten . Deshalb entschloß man sich zum
gemeinsamen Bau einer ganzen Kolonne von Behältern an
einer für alle günstig gelegenen Stelle . Eine gemeinsame
Waschanlage für das Rübenblatt , eine gemeinsame Förder¬
anlage , alle Behälter unter einem Dach , so steht der Bau

wuchtig in der Landschaft als ein Mahnmal kameradschaftlicher
Zusammenarbeit in der Erzeugungsschlacht . 5 .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Bei jungen Rindern treten die Dasselbeulen
im Frühjahr zuerst auf

Gerade die jüngsten Rinder haben unter der Dassel .
plage am meisten zu leiden . Sie können durch die hier .

durch auftretenden Schäden ganz erheblich zurückkommen . Mit
zunehmendem Alter der Tiere nimmt die Menge des Dassel .

befalls ab . Ob dieser Rückgang durch eine erworbene Immu
nität oder durch andere Umstände bewirkt wird , ist uns vors
läufig noch unbekannt .

Welches sind überhaupt die Voraussetzungen dafür , daß die
Rinder einen Dasselbefall aufweisen können ? Die eins
zige Voraussetzung hierfür ist , daß die Rinder im
vorigen Jahre , wenn auch nur eine furze Zeit lang , auf der
Weide gegangen sind . Bekanntlich dringt die Dasselfliege nies
mals in die Stallungen ein . Der Grund hierfür ist wahrs
scheinlich , daß sie unter allen Umständen Schatten vermeidet
und niemals ins Dunkle fliegt .

Es besteht zwar die Möglichkeit , daß die Fliege sich aus der
Larve auch im Stall entwickeln kann . Zur Eiablage im Stall
tommt es aber praktisch nicht , weil die Fliege sofort in das
Freie zu kommen bestrebt ist . Es können daher solche Rinder ,
die im vorigen Jahr noch nicht auf der Weide gegangen sind ,
teinen Dasselbefall aufweisen . Die Voraussetzung für den
Dasselbefall ist aber schon gegeben , wenn das Rind auf der
Weide geboren ist und anschließend einige Stunde draußen
verbracht hat , oder wenn ein Bulle , der ja zumeist im Stall
gehalten wird , ab und zu einige turze Zeit auf die Weide
tommt .

Wann kann man nun frühestens feststellen , ob ein Tier
dasselbefallen ist ? Nach dem etwa neunmonatigen Aufenthalt
der jungen Larven im tieferen Gewebe des Rindes wandern
die Larven unter die Haut des Rindes , bohren hier ein Loch
und erzeugen jetzt die Dasselbeulen . Die Dassellarve bohrt also
erst ein Loch durch die Haut und dann erst entwickelt sich die
Beule . Schon Ende Januar , Anfang Februar fann
man beim Betasten des Rückens das Auftreten dieser Beulen

feststellen , und zwar zuerst bei den Tieren , die im letzten Jahr
zum ersten Male den ganzen Sommer über auf der Weide ge =
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gangen sind . Ist das Tier erst im Sommer geboren und zu
Ende des Sommers erst auf die Weide gekommen , so tann sich
das Auftreten der Beulen länger hinauszögern , weil die Larve
vom Eindringen in den Tierkörper bis zur Reife eine Zeit¬
spanne von etwa neun Monaten gebraucht .

Aber auch bei den jungen Rindern , die den letzten

ganzen Sommer über draußen geweidet haben , kann das Aufs
treten der Beulen sich einige Zeit hinauszögern , das hängt
von den Fütterungsbedingungen ab , unter denen das Tier ge
halten wurde . Je besser der Futterzustand , um so eher ist die
Entwicklung der Larve abgeschlossen . So konnte ich z . B. in
diesem Jahre beobachten , daß bei Rindern , die unter sehr gün
stigen Fütterungsbedingungen gehalten wurden es handelt
sich um Zuchtbullen der Rücken bereits Anfang Februar mit
Dassellarven übersät war .

-
-

Bei zweijährigen Rindern erfolgt das erste Aufe
treten der Dasselbeulen etwa 14 Tage bis drei Wochen später ,
als bei einjährigen Tieren . Worin der Grund für diese Vers
zögerung liegt , ist nicht ohne weiteres ersichtlich . Bei etwa
dreijährigen Rindern werden die Dassellarven erst Anfang
März deutlich fühlbar . Bei älteren Kühen kann sich das Aufs
treten der Beulen so weit hinausziehen , daß beim Austrieb
auf die Weide noch nichts davon fühlbar ist . Wie schon gesagt ,
wissen wir nicht , worin der Grund für die Verzögerung des
Auftretens der Beulen beruht .

Gibt es nun auch Bestände , die von der Dassel .
larve völlig verschont bleiben ?

Es gibt eine Anzahl solcher Bestände . Allerdings ist dieser
Umstand nicht auf natürliche Verhältnisse zurückzuführen , son¬
dern allein auf die Sorgfalt und das Augenmest , das der
Bauer der Bekämpfung der Dassel zugewandt hat . Nimmt ein
Bauer sich auch nur ein einziges Jahr die Mühe , sämtliche
Dassellarven , die auf seinen Rindern auftreten , zu vernichten ,
so wird er feststellen können , daß sein Bestand im nächsten
Jahr fast völlig dasselfrei ist , selbst wenn rund um seine Weis
den dasselverseuchte Rinder grasen . Dieser günstige Umstand ist
zurückzuführen auf das geringe Flugvermögen der Dassel .
fliege . Diese lebt nur etwa fünf Tage und nimmt während
ihrer Lebenszeit keinerlei Nahrung zu sich. Sie kann daher
auch keine längeren Strecken zurücklegen , sondern ist an die
Weide gebunden , auf der sie als Larve ausgefallen ist . Alle
ihr zur Verfügung stehenden Lebenskräfte muß die Fliege auf
die rechtzeitige Ablage ihrer Eier verwenden . Das angegriffene
Rind sucht der Eiablage durch die Flucht zu entgehen . Es ents
steht das sogenannte Biesen hier zu Lande sagt man ., Birs
sen" . Um das birsende Rind einzuholen , entwickelt die Dassel¬
fliege bei diesem Angriff zum Zweck der Eiablage eine sehr
hohe Geschwindigkeit . Sie besitzt aber feineswegs den Trieb ,
von einer Weide auf die andere überzusiedeln , sondern bleibt
im Gras verborgen , bis ein sich näherndes Rind eine günstige
Gelegenheit zur Eiablage schafft .

Der Schaden , der den Bauern dadurch entsteht , daß an
manchen heißen Sommertagen das Vich fast überhaupt nicht
zur Ruhe tommt , läßt sich nicht ohne weiteres in Zahlen ein¬

chäzen . Es ist aber ja erklärlich , daß ein Tier , das Ruhe hat ,
einmal das Futter besser aufnehmen und zweitens besser ver
werten tann . W. St .

Wissen Sie das ?

Im letzten Jahr wurden an Hülsenfrüchten u . a .
86 300 Tonnen Speiseerbsen , 18 600 Tonnen Futtererbsen ,
105 900 Tonnen Ackerbohnen , 49 100 Tonnen Wicken , 58 600
Tonnen Bitterlupinen , 42 200 Tonnen Hülsenfruchtgemenge
und 192 400 Tonnen Mischfrucht geerntet . Bei all diesen Hül
senfrüchten mit Ausnahme der Bitterlupine war gegenüber
dem Vorjahr ein Mehrertrag , und zwar zumeist durch Ver
größung der Anbaufläche festzustellen .
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Abenteuer im Eise Ein Walfischfänger -Roman

von Albrecht Janssen
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Am Tage darauf kam die Schmack in Sicht . Sie hatte
Mühe , mit Kreuzen in das Tief zu gelangen , und selbst die
Bauern vom Ostland hatten so Zeit , herbeizueilen . Der Vogt
hatte sogar sein Fuhrwert mitgebracht . „ Soll das Geld bedeu =
ten ? " scherzte einer , und alle lachten fröhlich .

Die Heimkehrenden schwenkten ununterbrochen die Müzen ;
Harm Tönjes hielt einen Lederbeutel hoch und schlug mit der
Hand dagegen . Seine dicke , rundliche Frau Sife stieß glüd¬
selig ihre Nachbarin an . " Frauke , nun friege deinen Mann
auch herum . Harm wird schon ein gutes Wort für ihn ein =
legen . Gerrit Bisser soll auch ein Schiff haben , und der nimmt
ihn mit ."

Laß ihn nur im Herbst von Bremen heimkommen . Ich
will ihm den Brotkorb schon höher hängen , wenn er nicht
will ." Es grollte in ihren Worten wie ferner Donner hinter
Rottum .

Edzards scharfes Auge hatte schon von weitem die Matter
erkannt . Eine große Zärtlichkeit quoll in ihm empor . Am
liebsten wäre er ihr um den Hals gefallen ; als er nun aber
vor ihr stand , hingen seine Arme schwer herunter , nur seine
Augen streichelten sie . Seine Mutter faßte seine schlaffe Hand
mit ihren beiden harten Händen , schüttelte sie wieder und wie =
der und konnte immer nur das Wort sagen : , ,Mien Ieme
Jung ! Mien lewe- - Jung !"

-

Plötzlich umdrängten sie einige Leute vom „, Witten Baren " ,
jeder drückte ihr die Hand und versicherte ihr , was für einen
tüchtigen Jungen sie habe . Zum erstenmal nach dem Tode
ihres Mannes füllte wieder eine große Freude ihr Herz .

Edzard ließ seine Augen suchend umhergehen . Als er Meda
bemerkte , blidte er aber schnell nach der andern Seite . Seiner
Mutter war der Blick nicht entgangen . , , Komm , ich mill

Berend Teerling auch guten Tag sagen , und Weda wird sich
freuen , wenn sie dich wiedersteht . Sie war manchen Tag bei
mir und sprach von dir ."

Sallo ! Da kommt mein neuer Leichtmatrose für die nächste
Reise " , lachte Berend Teerling , und alle begrüßten sich . Es
war dem Jungen , als wenn er Feuer anfasse , so heiß erschien
ihm Wedas Hand , und beide mochten sich nicht in die Augen
sehen . Der Vater tam ihnen jedoch schnell zu Hilfe . Weda ,
sieh ihn dir genau an ! Speckönig ist er schon geworden . "

, ,Und Walfischkönig wird er auch noch einmal werden " ,
mischte sich Harm Tönjes dazwischen , seine Hilfe am Arm und
seinen Roff an der Hand . Den glücklichen Matthias von Sylt
wird er noch übertreffen ."

Da kam der Vogt zu ihnen . ,,Berend , der Wagen ist bela¬
ben ; aber der Knecht sagt , da sind noch Balken im Raum ."

Balfen ist gut !" lachte der Kommandeur auf . „ Laß deinen
Stoffer man eine Reise mitmachen ; dann wird er Walfischkinn¬
laden und Rippen nicht mehr für Holz ansehen . Wie die Syl¬
ter und Lesumer wollen wir es auch machen . Die Kinniaden
sollen meine Pforte schmücken . Fortan soll jeder wissen , wo
auf der Insel der Kommandeur wohnt . Im nächsten Jahr wird
Gerrit Bisser sich die Zeichen beilegen . "

Das Wort lief rasch durch die Menge , und schnell umring¬
ten einige Frauen den Harpunter , Heuer für ihren Mann zu
erbitten .

Der Domine , der sich noch vielmals für die Lebensmittel¬
Spenden bedankte , die die Walfänger ihm als Rest ihres Pro¬
viantes für die Witfrauen übergeben hatten , ging als erster
mit seiner Frau heimwärts . Man merkte , wie sie eifrig auf
ihn einredete .

Paß auf , Gerrit " , lachte Harm Tönjes ,, , die bearbeitet ihn ,
daß er als Chirurgus mit dir geht . Bei denen von Föhr soll
auch schon ein Pastor mit auf den Fisch gewesen sein ."

Die Knechte der Ostlandsbauern kehrten noch in der Gast¬
stube des Vogtes ein . Beim ersten Glas Genever waren sie sich
einig , ihren Dienst zu Martini aufzusagen und auch Heuer auf
Grönland zu nehmen .

*

Das war eigentlich trog der flingenden Kälte ein fröhlicher
Winter auf der Insel . In den letzten schlechten Jahren waren
die altüberlieferten Sonntagstänze auf den Dielen der Bauern
so ziemlich eingeschlafen , weil das Geld fehlte , auch hatte der
neue strenge Domine sonntäglich gegen dies Teufelstreiben arg
gewettert und in den schwärzesten Farben die Strafen ausge
malt , die die treffen würden , die dieser weltlichen Luft frönten .

Die Grönländer , die plöglich in allen Dingen das große
Wort auf der Insel hatten , ließen sich überhaupt groß sehen .
Ihre Frauen und Kinder liefen mit neuen Kleidern durchs
Dorf , und die meisten hatten zwei Schweine im Wiem hängen .
Berend Teerling hatte seiner Frau diesmal einen modischen
Hut mitgebracht , mit dem sie beim Dankgottesdienst auch in der
Kirche erschien . Kaum saß sie aber in der vorderen Bank der
Empore , da war es bei allen Frauen mit der Andacht vorbei .
Die silbernen Riechfläschchen machten eifriger als sonst die
Runde , weil man sich so schnell ein paar Worte zuflüstern
fonnte . Bislang waren nämlich , solange die Frauen denken
fonnten , alle mit der weißen Spizenmütze zur Kirche gegan¬
gen , und die Wohlhabenden unter ihnen hatten seitlich am
Kopf goldene Bleche getragen . Nur die Frau Pastor war bis¬
her in einem Hut erschienen .

Als diese Frau Teerling erblickte , wurde sie weiß , fast so
weiß wie die getünchte Kirchenmauer . Man bemerkte das

allgemein , wußte auch , warum , und hätte sich nicht verwundert ,
wenn sie den Kirchendiener geschickt und Frau Teerling aus der
Kirche verwiesen hätte . Aber sie hielt an sich und würgte
ihren Grimm mit heftigem Schlucken in sich hinein . Kaum
hatte jedoch nach dem Gottesdienst ihr Mann den Talar abge =

tan , als sie aufgeregt in seine Studierstube stürzte . Du läßt
fofort ein Striptum an das hohe Konsistorium nach Aurich los ,
sonst sollst du mich kennenlernen . Was ? Du willst deine

Frau villeicht nicht verteidigen ? Das wäre noch schöner !"

Noch vor dem Essen sandte sie ihre Magd zur Frau des
Vogts . Bestelle ein Kompliment von Frau Pastorin , und
wenn es der Frau Vögtin recht wäre , möchte sie heute nach¬
mittag bei mir eine Koppke Tee trinken ."

Frau Almuth erschien auch pünktlich um drei Uhr , hatte
ihre neue Hüf aufgesezt und das bunte Schultertuch mit den

langen Fransen zierlich umgeschlagen . Im allgemeinen fonna
ten sich der Domine und der Vogt auf Borkum nicht gut ver¬
tragen . Das war schon Ueberlieferung . Und der Drost in
Greetsiel wurde stets ärgerlich , wenn sie mit ihren Klagen
tamen .

Als die beiden Frauen bei der ersten Tasse waren , wurde
schon der Hut von Frau Teerling Gegenstand eines eifrigen
Gesprächs . Die Köpfe röteten sich schnell , und Frau Beke blieb
dabei : „ Ich würde in deine Stelle am nächsten Sonntag auch
mit einem Hut erscheinen . Wenn es einer nach mir zukommt ,
einen Hut in der Kirche zu tragen , bist du es , meine liebe Al¬
muth . Unsre Männer sind doch sozusagen die Obrigkeit der
Insel ."

erhält
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-„ Ja , aber sieh mal , ich möchte mich nicht mit Weda er¬
zürnen . Mein Mann und ich wollen gern , daß er unsern Freerk
mit auf Fang nimmt . Der Junge ist rein versessen darauf ."

Da tam Frau Befe von neuem in Fahrt . Im Eifer stieß
sie sogar eine Tasse um und schalt mit der Magd , daß sie sie
so ungeschickt hingestellt habe . "Fängt bei euch das Walfisch¬
fieber auch an ? Dein Mann wird bald merken , wie aufsässig
die Leute werden ." Sie rückte dichter heran . Nu will ich es
dir man sagen : Berend Teerling wollen sie nach Aurich schicken ,
damit er erwirkt , daß der Witwe Kleen , die hinternm Turm
wohnt , gestattet wird , einen Kramladen aufzumachen . Und das
ist doch Privileg des Borfumer Vogtes ! . . . Na , was sagst
du nun ? "

Frau Allmuth mußte plötzlich heftig schlucken . Mühsam
fand sie ihre Worte . Das werden wir uns nicht gefallen
lassen . Gut , daß du mir das zugesteckt hast ."

, ,Diesem Kommandeur und seinem Volk traue ich nicht über
den Patt . Und was macht er immer für ein Aussehen von dies
sem Edzard Tamminga ? Mich soll gar nicht wundern , wenn
er dem noch einmal seine Weda gibt . Und wie er , sind sie alle
in den Bengel vernarrt . "

Die Frauen sprachen noch so mancherlei ; aber Frau Affer¬
mann rüstete früher als sonst zum Aufbruch . Als sie gehen
wollte , kam der Domine von seinem Spaziergang zurück . Na ,
wie ist es draußen in den Dünen , Herr Pastor " , fragte sie .

, ,Schön ruhig , Frau Vogt , Kompliment an ihren Mann !"

Damit ging er würdevoll ins Haus und zündete sich eine lange
Pfeife an , den feinen holländischen Kangster zu probieren , den
ihm der Kommandeur durch die Magd hatte schicken lassen .

Die jungen Grönländer kamen zusammen und beschlossen ,

daß reihum in den Häusern wieder der alte Sonntagstanz sein
sollte . Aber Tee wollten sie den ganzen Abend nicht trinken ,
davon befäme man einen faden Geschmack auf der Zunge .

Ein Fäßchen Hamburger Bier wollte man spendieren und für
die Deerns füßen Malaga .

Aber der Sinn der Walfänger war nicht nur nach Tanzen
und Küssen , sondern abends versammelten sich auch viele von

ihnen in der großen Stube des Kommandeurs und ließen sich

Oftanten und Sextanten erklären und schrieben das Helgo¬
länder Fragebuch " mit seinen zweiunsiebzig Fragen ab , um
sie sich erklären zu lassen und sie dann auswendig zu lernen ,
damit man , wenn es sein mußte , auch ein Schiffe in Elbe ,
Weser und Ems führen könne . Wenn sie sonst zu Teerling
auch du sagten , an solchen Abenden kam von selbst das Wort
Kommandeur . Und er stieg von Woche zu Woche im Ansehen
der Insel .

Sein eifrigster und bester Schüler war aber wohl Edzard .

Nach der letzten Reise hatte er sich eine alte Sarpune ausge
beten . Hinterm Hause seiner Mutter in den Dünen übte er

sich eifrig im Zielen und Werfen . Er mußte immer daran
denken , daß sein Harpunier Gerrit Visser von der Fangreise
hundertzwanzig Gulden mit heimgebracht hatte und daß beim
Kommandeur zwischen den Reihen getrockneter Bohnen ein
fleines Fäßchen am braunen Balken hing , in dem Teerling
seine Ersparnisse vom Fang aufbewahrte .

Jedesmal , wenn er Weda sah , wurde der Junge verlegen .
Einmal hatte er sie nachmittags mit Freerk Akkermann zusam =
men vom Strand tommen sehen . Da war er nach Hause ge =

gangen und war trozig den Nachmittag vom Unterricht ferns
geblieben . (Fortsetzung folgt .)

Um einen Tropfen Del / einer wahren Begebenheit nacherzählt von Ellen Fechner
Also das verstehe ich nicht ! sagte Kapitän Welse erregt

und richtete sich aus seiner gebückten Stellung am Fern
rohr auf , zwei Stunden ist Stone nun schon in der Luft ,
seit einer Stunde hat der Ballon die geplante Höhe von
14 000 Meter erreicht und steigt nicht mehr ! Die Messun¬
gen müßten längst beendet sein ! Warum öffnet er also
nicht das Gasventil und kommt herunter ? Wenn er noch

lange damit wartet , wird sein Sauerstoffvorrat zu Ende .
gehen !

Die beiden Herren , die gleich dem Kapitän allen Be¬
wegungen des Ballons aufmerksam durch das Fernrohr
gefolgt waren , sahen sich ratlos an .

Ich fürchte , erwiderte Harden nach einer Weile zögernd ,
und man merkte , daß er seinen Gedanken nur widerwillig
Ausdrud gab , ich fürchte , es ist ein Unglück geschehen .

Aber was könnte geschehen sein ? fragte der junge
Harry Bentley . Ich selbst bin bei den Vorbereitungen
Stones dabei gewesen . Ich glaube , es gibt baum einen
erfahreneren Piloten und Ballonführer als ihn ! Er hat
den Flug mit bewundernswürdiger Umsicht vorbereitet .
Sie hätten nur sehen sollen , wie er jede Kleinigkeit bedacht
hat ! Ich war überzeugt , daß es gerade ihm gelingen
würde , einen neuen Stratosphärenflugrekord aufzustellen !

Welse nickte .

Ich auch , sagte er lebhaft . Wir haben alle nötigen
Maßnahmen immer wieder durchgesprochen ; angefangen
von den Schutzvorrichtungen gegen Kälte und Sauerstoff¬
mangel , bis zum Entfernen der letzten Delspur aus den
Meßinstrumenten , um zu verhindern , daß sie in der niedri¬
gen Temperatur da oben einfrieren und unbrauchbar
werden ! Irgend welche überraschende Momente schienen
menschlichem Dafürhalten nach so gut wie ausgeschlossen !

Er brach ab und alle drei wandten sich wieder den
Fernrohren zu und beobachteten kopfschüttelnd , wie der
Ballon sonnenbeschienen und nahezu regungslos in der
flaren windstillen Luft stand .

*

Währenddessen saß Hugh Stone wohlgemut hoch oben
über der Erde in der kleinen Gondel seines Ballons und
machte Eintragungen in das Bordbuch .

Die Resultate seiner Messungen befriedigten ihn voll
und ganz . Es war da manches Neue , Interessante , das in
der wissenschaftlichen Welt und unter den Kollegen Auf¬
sehen machen würde .

Der Reford der bisherigen Stratosphärenflüge war
gebrochen , noch ein paar Messungen , und er konnte getrost
das Gasventil öffnen .

Er warf einen flüchtigen Blick auf die Uhr .
Einviertel vier erst !

Wie langsam die Zeit verging ! So eine Stunde hier
oben , über der guten , alten Erde , schien den Meßstab irdi¬
schen Zeitempfindens völlig zu verwischen . Vermutlich war
Zeit doch nur etwas Willkürliches , Subjektives , wie die
Herrn Philosophen behaupteten !

Nun , er , Hugh , war ein Wirklichkeitsmensch und hatte
feine Muße jetzt , darüber zu grübeln .

Er begann wieder mit seinen Instrumenten zu han¬
tieren , und die Resultate in das Bordbuch einzutragen .
Plötzlich fühlte er eine heftige Uebelfeit , die Buchstaben
vor seinen Augen fingen an zu tanzen , in seinen Ohren
rauschte und brauste es , als stürze ein riesiger Wasserfall
neben ihm in die Tiefe , gleichzeitig stellte sich Atemnot ein .

Hughs Blicke suchten mechanisch die Uhr . Ihre Zeiger
standen immer noch auf einviertel vier .

Ein eisiger Schreck troch ihm über den Rücken .
Die Uhr stand ! War stehen geblieben seit langem schon .
Er hatte wohl gewissenhaft das Del aus den Meß¬

instrumenten entfernt , aber die Uhr hatte er vergessen !
Sein Herz begann wie rasend zu klopfen .
In den Schläfen meldete sich ein stechender Schmerz .
Er wußte , daß er jetzt aufstehen müsse und irgend

etwas tun , um sich zu retten , aber er fonnte sich nicht
erinnern , was es war , so groß war plößlich seine Müdig¬
feit .

Vergebens mühte er sich aufzustehen , die Schenkel schienen
aus Blei . Schwer und unbeweglich lehnte er im Stuhl .

Aus der Dunkelheit , die vor seinen Augen wogte ,
leuchtete weiß das aufgeschlagene Bordbuch .

Er fühlte das Blut warm und klebrig aus Mund und
Nase rinnen .

PALMOLIVE
undThre Haut rein und

Mit dem letzten . Schimmer von Bewußtsein und mit
übermenschlicher Anstrengung bewegte er die Hand , die den
Bleistift noch umframpft hielt .

Uhr eingefroren ! trigelte er , als sei das das einzig
Wichtige , was mitzuteilen übrig blieb .

Dann schwanden ihm die Sinne .
*

Stundenlang noch hielt sich der Ballon in der Luft .
Stundenlang beobachteten die drei Männer an den Fern
rohren wie er , ein winziger Ball , am Himmel hing .

Erst als die Dunkelheit hereinbrach , verließen sie ihre
Pläge .

Sie sprachen fein Wort , sie trennten sich mit einem
schweigenden Händedruck , wie nach einem Begräbnis .

Was hätten sie auch reden sollen ? Jeder von ihnen
hatte in den vergangenen Stunden von dem Freund , dem
Mitarbeiter Abschied genommen . Es blieb keine Hoffnung
mehr .

Am anderen Morgen fand man die schlaffe Ballon¬
hülle in der Nähe der Stadt .

Stone lag tot in der Gondel , den Schlauch , der ihn mit
dem Sauerstofftank verband , noch im Munde . Aber der
Tank war leer .

Ein winziger Deltropfen , den er zu entfernen vergaß ,
war ihm zum Mörder geworden .

Kunstspiegel
Bedeutsames Führerbildnis

dt alsinsta

liqmać

Der Kunstverlag Trowitsch und Sohn , Frankfurt an der Oder , hat ein
Kunstblatt herausgebracht , das nach einer Kreidezeichnung auf grauem Grund
von Prof . Ernst Linnenta mp hergestellt wurde .

Der Künstler hat die Kreidezeichnung , herb in schwarz und weiß , während
des Duce -Besuches in Berlin geschaffen .

Der Künstler ist einer unserer bedeutendsten Bildnismaler , ein Mann , der
seit Jahrzehnten ausgezeichnete Bildnisse geschaffen hat ; namentlich von bes
tannten Künstlern (Arthur Nikisch !) .

Unter den vielen Führerbildnissen ist die Kreidezeichnung von Ernst Linnen¬
tamp durch die Erfassung des Heldischen , Seelisch -Starten und durch plastische
Eindringlichkeit der gesamten Seiten -Ansicht in hohem Maße bemerkenswert .
Möge das Blatt den Weg finden zu allen Freunden einer echten starken und
heldisch empfundenen Bildniskunst . Keine billige Stilisterung , sondern starkes
atmendes Leben aus der Kraft spricht zu uns aus der Zeichnung .

Dr. Emil krizler .

Bücherschau
Neue Noten .

Singbüchlein für Mutter und Kind . Herausgegeben von Marga
rete Derlin . 23 Seiten . Bärenreiter -Verlag , Kassel . Umschlag
und Zeichnungen von Trude von Güldenstubbe ,

Wenn man das fein ausgestattete Heftchen in die Hand nimmt , dann
hat man schon gleich den Eindrud , es beginne zu flingen . Ein mehrfarbiges
Umschlagsbild und eine Anzahl hübscher Randzeichnungen und eingestreuter
Zierbilder erfreuen das Auge . Auf rotem Notensystem haben sich die alter¬
fümelnden edigen Notenköpfe lebhaft ab , und man liest die altvertrauten
Weisen beglückt und froh . Das Heftchen ist geeignet zu einem hübschen Geschenk
ohne großen Aufwand .

Musikalischer Blumenstrauß . Lieder zum Gruß und Glückwunsch ,
zu Trost und Freude . Mehrfarbiges Umschlagbild und Zeich
nungen von Willi Harwerth . 23 Seiten . Bärenreiter -Verlag ,
Kassel ,

Das geschmackvolle Seft übertrifft womöglich noch das obige in der
Aufmachung . Es ist wirklich sehr fein aufgemacht . Die einstimmig gesetzten
Weisen alte und neue sind sorgfältig ausgelesen und haben sich längst
in das Herz des Volkes eingesungen .

Unser das Land . Ein Liederbuch des deutschen Dorfes . Her
ausgegeben Don Richard Eichenauer und Gerhard Pallmann .
201 Seiten . Georg Kallmeyer in Wolfenbüttel und Berlin und
P. I . Tonger in Köln .

Richard Eichenauer , der bekannte Verfasser des Buches , ,Musik und
Rasse" , hat zusammen mit Gerhard Pallmann ein sorgfältig zusammengestelltes
und durcharbeitetes Liederbuch herausgegeben , zu dem übrigens der Reichs¬
bauernführer ein Geleitwort geschrieben hat . Der Ablauf des bäuerlichen
Lebens ist Grundsatz der Gliederung ; aber auch Geburt , Hochzeit und Tod
bilden einen Dreiflang eigener Art in der Anordnung . Die einzelnen deuts
schen Landschaften tommen mit eigenwüchsigen Liedern zu Wort . Neben ein
stimmigen Sägen stehen anspruchsvollere dreistimmige Säge , Kanons usw.
Meist stammen die guten Bearbeitungen von den Verfassern selber . Das neue
Singen ist nicht ganz ausgeschaltet worden , obwohl durch dieses wirklich köst¬
liche Liederbuch die Bücher der Hitler -Jugend nicht entbehrlich gemacht werden
sollten . Schöne alte Weisen wurden wieder hervorgeholt , und vor dem Ver¬
gessenwerden gerettet . Mit einem Wort : ein herrliches lebensstarkes reiches
Liederbuch wurde uns mit dieser Gabe geschenkt , für die wir sehr dankbar sind .*

Brückner -Rod , Judentum und Musit , mit dem ABC jüdischer und
nichtarischer Musitbeslissener , begründet von H. Brückner und
C. M. Rod . 3. Auflage , bearbeitet und erweitert von Hans
Brückner . 304 Seiten , Hans Brückner -Verlag , München .

Das Werk ist jedem beruflich tätigen Musiker , Musitschriftsteller und
allen Musikfreunden eine willkommene Gabe . Es legt den Grunds
stein offenbar zu einem großangelegten , sehr zuverlässigen und heute einfach
unentbehrlichen Kompendium . Wir müssen heute wissen , wer aus deutschem
Wesen und Blut musiziert , in Musik unterrichtet , Musikwerke verlegt oder über
Musik schreibt . Hier haben wir einen verläßlichen Ratgeber , der uns ge =
naue Nachweise und Quellen angibt , die herangezogen worden sind . Was
ältere Bücher noch an Irrtümern enthielten , ist hier richtiggestellt , wie wir
uns öfter überzeugen konnten . Das Werk umfaßt nicht allein die nicht¬
arischen Musikbeflissenen innerhalb der Reichsgrenzen , sondern auch darüber
hinaus die des Auslands . Es soll allmählich immer mehr vervollständigt
werden . Raum für Nachträge enthält das Buch am Schluß .

Dr . Emil Krigler .
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Alüb Gaň und Provinz
Schweres Bootsunglüd auf der Jade

Zu verkaufen

Bei Kabelarbeiten auf der Jade ist ein mit fünf Mann
besetztes Boot gefentert . Von den ins Wasser gefallenen
Männern wurden drei gerettet , während zwei ertranken und
nur als Leichen geborgen werden konnten .

Bon den ins Wasser gefallen 4000 Schopfen Rohr

Ehrung Dr . Schüttes durch die Gauhauptstadt

Prof . Dr . Johann Schütte , Ehrenbürger der Technischen
Hochschule Danzig , Ehrensenator der Technischen Hochschule
Berlin zu Charlottenburg , ein Sohn der Gauhauptstadt , der
als Forscher und Erfinder auf dem Gebiete des Schiffs - und

und mehrere
1000 Blund sehr gutes

zu verkaufen .

Seu

Jacob Bruns Ww . , Forlih .

Luftschiffbaues Weltruf genießt, wird sich am 26. März in das G . - Motorrad
Goldene Buch der Stadt Oldenburg eintragen . Die feierliche
Handlung geschieht in Gegenwart der Beigeordneten und
Ratsherren der Stadt Oldenburg .

Aus dem Zuge heraus verhaftet

Ein junger Mann aus M. -Gladbach , der im Kreise Weser¬
münde Arbeit angenommen hatte , verließ plötzlich seine
Dienststelle , um wieder nach seiner Heimat zu fahren . Ohne

300 ccm in sehr gutem Zu¬
stande verkauft

Bäckermeister Fokken ,
Möhlenwarf .

Zwei beste 3- und 4jährige
eingetrag . StutenFahrgeld zu haben beſtieg er den Personenzug, wurde aber in eingetrag .

Hemelingen aus dem Zuge heraus verhaftet und dem Gefäng¬
nis in Berden zugeführt . Inzwischen ist Anklage gegen ihn
wegen Betruges der Reichsbahn erhoben .

Der Rekord einer Gans

Die Gans eines Einwohners von Heiligenstadt stellte
einen beinahe unwahrscheinlichen Rekord auf . Während im

allgemeinen eine Zuchtgans jedes Frühjahr 10 bis 15 Eier
legt , brachte es die „ Rekordgans " innerhalb Jahresfrist auf
insgesamt 84 Eier . Eine wahrhaft rekordliche Leistung .

Praktischer Vogelschutz der Schulen

In den Schulen der Zigarrenstadt Bünde wurden im

legten Winter unter Anleitung der Lehrer 130 Nistkästen für
Meisen und 10 Halbhöhlen für Rotschwänzchen , Fliegen¬
Schnäpper usw. angefertigt . Auch in anderen Schulen Minden¬
Ravensbergs , so vor allem in Ennigloh und im Landkreis
Bielefeld , wird durch Anfertigung von Nistkästen praktischer
Vogelschutz getrieben .

10 000 Mart Brandschaden

Infolge Funkenflugs wurde das Wohn - und landwirtschaft
liche Gebäude der Witwe Diermann in Oldinghausen bei

Bielefeld ein Raub der Flammen . Kinder hatten in der Nähe
des Gebäudes ein Laubfeuer gemacht . Durch den Wind wurden
die Funken auf den noch mit Strohdoden eingedeckten Gebäude¬

zu verkaufen , evtl . gegen

gutes Arbeitspferd od . Weide¬

vieh zu vertauschen , durch

Krüger , Esens .
Fernruf Esens 336 .

DKW -Wagen

Zum 1. Mai für ffeinen Ge¬
schäftshaushalt ein

junges Mädchen
bei Familienanschluß gesucht .
Ahlrich Boskamp, Boga.
Jüngere , tüchtige , branche¬
fundige

Berkäuferin
per sofort oder später gesucht .

Schuhhaus Paul Scheinert ,

Salamander -Alleinverkauf ,

Emden , Neutorstraße .

Suchen zu Anfang April ein
tüchtiges

Saus . u . Küchenmädchen
Geschw . Büssemaker ,

Nordseebad Norderney .

Suche zum 1. Mai ein

junges Mädchen
und einen

jungen Mann
bei Familienanschluß
Gehalt .

Bünting - Tabake

Neueinführung :
Orientkurs Türkenfreund

ganz leichte 80 Pf50 Pf . ganz helle

Feinschnitte995

GEGR.7806

Gesucht auf sofort ein tüchtiger Gesucht per sofort auf längere

andKlempnergefelle
zu verkaufen , 4 Cylinder . Sermann Neupert , Utlandshörn .

1000 ccm , steuerfrei , in bester
Vertassung , 5fach neu bereift , Gesucht auf sofort od . 1. Mai
neues Verdeck .

W. Könnerk , Mechanikermeister , 1 zweiter Gehilfe u .

1 KleingehilfeKönigshoek .

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht
staatlich geförter

teil getrieben, die dann zündeten und das Feuer auf den Stroh schwarzbunt . Bulle
boden übertrugen . Der Schaden beläuft sich auf rund
10 000 Mart .

Schiffsbewegungen
Sendrit Fisser Aktiengesellschaft , Emden . Erika Hendrik Fisser 16. 3. in

Gefle .

am 17.
Frigga AG . , Hamburg . Brage am 16. 3. Kopervit passiert nach Narvik .

Heimdal Odin am 17. 3. nachavon Hamburg nach Oxelösund .
mittags in Hamburg . Thor am 16. 3. von Hamburg nach Oxelösund . August
Thyssen am 16. 3. von Emden nach Odense .

Norddeutscher Lloyd , Bremth . Aachen 15. 3. Hamburg nach Antwerpen .
Aegina 15. 3. Buenos Aires . Alster 15 , 3. Belawan nach Colombo , Arucas
15. 3. Ouessant pass. nach Antwerpen . Elbe 15. 3. San Diego . Erlangen 15. 3 .
Neuyork . Helgoland 14. 3. Buenos Aires . Königsberg 15. 3. Bishop Rock pass.
nach Portland . Main 14. 3. Sydney . Minden 15. 3. New Orleans nach Para¬
nagua . Mosel 15. 3. Rotterdam . Norderney 15. 3. Boston nach Philadelphia .
Saar 14. 3. Antwerpen nach Havanna . Scharnhorst 16. 3. Yokohama .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen . Altenfels 15. 3.
Suez . Goldenfels 15. 3. von Karachi . Lahned 15. 3. Santander nach Hamburg .
Lauterfels 16. 3. von Antwerpen . Rauenfels 16. 3. Karachi nach Antwerpen .
Rotenfels 15. 3. von Antwerpen . Trifels 15. 3. von Antwerpen . Wartenfels
15. 3. Suez . Wildenfels 15. 3. von Antwerpen .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen . Andromeda 16. 3. Königs .
berg . Ariadne 16. 3. Rotterdam . Astarte 15. 3. Gefle . Atlas 15. 3. Huelva
nach Rotterdam . Bellona 15. 3. Pasajes nach Bilbao . Ceres 16. 3. Emmerich
pass . nach Köln , Diana 15. 3. Lübed . Egeria 16. 3. Köln nach Rotterdam ,
Fernoia 15. 3. Gotenburg . Hestia 13. 3. Palma de Mallorca . Irene 16, 3.
Stettin . Iris 16. 3. Hamburg . Klio 15. 3. Antwerpen . Kronos 15. 3. Ant¬
werpen nach La Coruna . Leda 15. 3. Rotterdam . Mercur 16. 3. Rotterdam .
Neptun 15. 3. Kopenhagen nach Königsberg . Nereus 15. 3. Köln . Oscar
Friedrich 16. 3. Königsberg . Pallas 16. 3. Emmerich pass . nach Köln . Pollug
15. 3. Kopenhagen nach Stettin . Priamus 15, 3. Rotterdam . Pylades 16, 3.
Königsberg . Sirius 16. 3. Riga . Thalia 15. 3. Königsberg . Venus 15. 3.
Rotterdam nach Königsberg , Victoria 16. 3. Lobith pass. nach Rotterdam .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Albatroß 15. 3. Hull nach
Hamburg . Amisia 15. 3. London nach Hamburg Antares 15. 3. Konstanza n .
6. Weser . Butt 16. 3. Memel . Drossel 15. 3. Bordeaux nach Le Havre . Falke
16. 3. nach London . Fasan 16 , 3. London nach Bremen , Meise 15. 3. Boston .
Optima 15. 3. Antwerpen nach Abo . Ostara 16. 3. Helsingfors . Phoenix 16, 3.
Hamburg nach Hull . Rabe 16. 3. Danzig . Schwalbe 15. 3. Hull nach Bremen .
Zander 16. 3. Leith .

Hamburg -Amerika Linie . St . Louis 17. 3. ab Bremerhaven nach South¬
ampton darwald 16. 3. ab Neuorleans nach Bremen /Hamburg . Hamburg
17. 3. ab , Cherbourg nach Southampton . Datland 16. 3. Vlissingen passiert
nach Curacao . Kyphissia 16, 3. ab Port of Spain nach Amsterdam . Cor
dillera 16. 3. ab Dover nach Barbados Orinoco 16. 3. ab Lissabon nach
Southampton . Antiochia 16. 3. Vlissingen passiert nach Puerto Barrios . Caribia
16. 3. ab Cristobal nach Cartagena . Havelland 16 3. ab Puerto Barrios
nach Honduras , Jonia 16. 3. ab La Guayara nach Cristobal . Sesostris 16. 3.
ab La Guayra nach Carupano . Saarland 16. 3. ab Cristobal nach Europa .
Roda 16. 3. Vlissingen pssiert nach Cristobal . Lüneburg 15. 3. ab Colombo
nach Port Said . Wuppertal 17. 3. an Sydney . Freiburg 16. 3. muiden
passiert nach Hamburg . Menes 15. 3. ab Padang . Dortmund 16. 3. an Ant¬
werpen . Bitterfeld 16. 3. ab Adelaide . Kurmark 16. 3. Ouessant passiert . nach
Le Havre . Mecklenburg 16. 3. an Marseille . Ramses 16. 3. an Rotterdam .
Neumark 16. 3. an Port Said . Leverkusen 16. 3. an Dairen . Friesland
14. 3. an Cebu . Münsterland 16. 3. an Kobe . Oldenburg 15. 3. ab Port
Swettenham nach Singapore . Duisburg 16. 3. ab Singapore nach Penang .

Samburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Norte 16. 3.
von Rio de Janeiro nach Bahia . General San Martin 16. 3. in Buenos
Aires . Monte Olivia 16. 3. von Rio de Janeiro nach Santos . Monte Pas¬
coal 16. 3. von Lissabon nach Madeira . Belgrano 16. 3. von Las Palmas
nach Antwerpen . Bremen und Hamburg . Campinas 17 3. Borkum passiert .
La Plata 16. 3. von Montevideo . Montevideo 17. 3 in Rio Grande . Natal
15. 3. von Pernambuko . Santos 16. 3. in Rosario .

Deutsche Afrika -Linien . Usaramo 15. 3. ab Madeira . Tanganjita 13. 3.
ab Funchal . Wadai 12. 3. ab Freetown . Leesee 16. 3. Ouessant passiert .
Ufufuma 16. 3. ab Las Palmas . Pretoria 16. 3. ab Rotterdam . Windhuk
10. 3. ab Durban . Niassa 12. 3. an Nizza . Ubena 9. 3. ab Las Palmas .
Adolph Woermann 12. 3. ab Mombasa . Üsmbara 8. 3. ab Daressalam .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Atta 16. 3. von Konstanza nach Istanbul .
Belgrad 16. 3. von Tripi lis nach Alexandrette . Cairo 16. 3. in Jaffa . Ca¬
valla 16. 3. in Alexandria . Delos 16. 3. in Piräus . Derindje 16. 3. in
Varna . Galilea 16. 3. in Piräus Kythera 16. 3. in Nauplia . Larissa
16. 3. von Giresun nach Ordu . Milos 16. 3. von Rotterdam nach Bremen .
Morea 15. 3. von Cephalonia nach Rotterdam . Thessalia 16. 3. Gibraltar
passiert .

-

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Ceuta 16. 3. von
Tenerife nach Hamburg . Rabat 16. 3. von Las Palmas nach Hamburg .
Palos 16. 3. von Mazagan nach Saffi . Travemünde 16. 3. in Port Lyautey .
Oldenburg 16. 3. in Lissabon , Porto 16. 3. in Sevilla . Larache 16. 3. Dues¬
sant passiert . Melilla 16. 3. Ouessant passiert . Lisboa 17. 3. in Danzig .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 16. März . Von der Nordsee : Farmsen ; von Is
land : Spizbergen , Arthur Dunter , Weser , Heinrich Bueren , Amtsgerichtsrat
Pietschte ; von der norwegischen Küste : Anna Busse , Dorum , Westfalen , Ost¬
preußen . Am Markt angekündigte Dampfer für den 17. März . Von Is¬
land : Halle , Franz , Venus ; von der norwegischen Küste : Carl Röver , Brede
bed , Seydlik , Oldenburg . In See gegangene und gehende Schiffe . 15. März
zur Nordsee : Campen ; nach Island : Uranus , Hermann Bösch ; zur norwegischen
Küste : Frisia , Dr. Adolf Spilfer ; 16. März zur norwegischen Küste : Adolf
Hitler ; zur Nordsee : Farmsen ; nach Island : Ferdinand Niedermeyer , Weser ;
17. März zur norwegischen Küste : Westfalen .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen . Von See am 16. März : Heinrich
Jenevelt , Neckar , Bürgermeister Möndeberg , Senator Schröder . 17. März :
Kapitän Stemmer . Nach See am 16. März : Senator Brandt , Stralsund ,
Gustav Körner . 17. März : Neckar , Magda .

Marktberichte
Seefischmarkt AG . Wesermünde / Bremerhaven

Marttbericht vom 16. März 1938. In der Seefischversteigerung wurden in
Pfennigen je 0,5 Kilo folgende Großhandelseintaufspreise für Fische mit Kopf
erzielt : 1. Nordsee : Hering 4. 5- 6 Matrele 10. 75- 14. 75, Schellfisch
10- 15 . 25, Wittling 5. 75- 7. 75, Seelachs 5. 25 - 5. 75, Geelachs 6. 2. 3 s
Iand : Kabeljau 1 5- 5. 75 , Kabeljau 2 5- 5. 75, Schellfisch 1 15- 23 . 5, Schell¬
fisch 2 8- 16 . 5, Seelachs 5- 6. 25, Lengfisch 5- 5. 25 , Goldbarsch 9. 5- 14 . 25,
Austernfisch 17, Seelachs 2 5- 6. 25 . 3. Norwegische Küste : Kabel¬
jau 1 5, Kabeljau 2 5- 5. 5, Schellfisch 1 5- 6. 25 , Schellfisch 2 5- 6. 5, Gold¬
basic 9. 5- 11 . 5.

Schr . Angeb , mit genauester
Preisangabe erbeten unter
E2513 an die OTZ . , Emden .

Stellen -Angebote

Gesucht zum 1. April finder¬
liebes oder junges

Mädchen
Wilhelmi , Wilhelmshaven

Herbartstraße 84 .

Gesucht auf gleich oder 1. April

Rud . Affermann , Bauer ,
Nordseebad Borkum , Ostland .

Suche zum 1. April od. später
einen zuverlässigen

landwirtsch . Gehilfen
der gut mit Pferden umgeh .

fann , gegen gut . Gehalt .

Johann Sanders , Hadselb

üb . Twistringen , Bez . Bremen .

Gesucht zum 1. Mai ein

jüngerer Großgehilfe
B. Müller , Landwirt ,
Uttum .

Malergehilfe
auf sofort gesucht .

Gerhard Ahlrichs ,
Malermeister , Marienhafe .

ein jauberes. freundliches junges Belabrene Matrofen
Mädchen und Schiffsjungen

für den Haushalt , gegen guten
Lohn .

3 . Harms , Dampfbäckerei ,

Oldenburg i . D. , Dedestr . 14 .

Im Haushalt erfahrene

Hausgehilfin
solide und zuverlässig , nicht
unter 25 Jahre alt , zum 1. Mai
gelucht .

Bäckerei Spanhake ,
Oldenburg i . D . , Markt .

Für Einzelhaus in Vorort

Hamburgs erfahrenes , selbe
ständig kochendes

junges Mädchen
zum 1. 4. gesucht . 2 weitere
Angestellte vorhanden .

von Storch ,
Hamburg , Klein - Flottbed ,
Halstwiete 4 c .

Suche z . 1. April ein liebes

einfaches Mädchen
nach d . Kreise Leer auf dem
Lande für den Haushalt bei

Familienanschluß u . Gehalt .

Schr . Angeb . mit Zeugniss
abschr . u . Gehaltsforder . unt .

E 2512 an die OTZ . , Emden .

Bäckergehilfe
welcher selbständig arbeiten
fann , auf sofort gesucht .

Johann Ewert ,
Rispel über Wittmund .

Gesucht zu Ostern oder spä
testens 1. Mai d . I . eine

ältere , in allen Hausarbeiten
und im Kochen erfahrene

Sausgehilfin
bei gutem Gehat .

Schr . Angebote unter 264
an die OTZ ., Leer .

Zum 1. April oder später ein
erfahrenes

Alleinmädchen
mit Kochkenntnissen gesucht .

Frau Ilse Fillmann ,
Bremen , Hohenlohestraße 26 .

für Kanalschiffahrt gesucht .

Midgard " , Emden ,
Handelshof .
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Theodor Schulte

Strücklingen in Oldbg .

Stellen -Gesuche

25jähriges Mädchen
sucht Stellung als

Zeit ein

Raupen oder
Schienengreifer

Dyckerhoff & Widmann K. G. ,

Bauvereinigung , G. m . b . S . ,
Baustelle Lathen / Ems .

Gesund
in den Frühling ! Jettden Kör¬
per v . den Winterschladen be =
freien , je eine Frühjahrstur m .

Stüße u . Gesellschafterin Sonnen -Teemachen.Fragen

in bürgerlichem Haushalt .
Schr . Angebote unter N 165
an die OTZ . , Norden .

Vermischtes

Wegen Ueberholungsarbeiter
in der Station Oldersum sing

die Ortsnetze

Oldersum , Borssum

und Terborg
am Sonntag , dem 20. März

1938 von 8 bis 11 Uhr

stromlos

Stromversorgungs¬
Akilengesellschaft

Oldenburg -Ostfriesland
Betriebsverwaltung Leer

93

Gie Bekannte . Sonnen - Tee

schmeckt gut . Pat . - . 50 u . 1. ¬

Verkaufsstellen :
Emden : Drog . Müller , zw .
bd . Sielen 8. Leer : Drog . Aits ,
Adolf - Hitler -Str . 20 . Norden :

Drog . Lindemann . Aurich :

Drog . Maaß , Osterstraße 26 .

(3 . )

Jetzt
im

Frithling
Owartet

Ihr
Körper

geradezu
auf

eine
Ent¬

schlackung
. Schaffen

Sie
jetzt

Jugenda

Frische
und

Lebensfreude

durch
Perlen

Birkulin
Knoblauch

Z
14. Wochen. Pckg. 3 RM

# DEF. .

1. Monats-Pckg. 1 RM.
mit praktisch -eleg . Taschendose . Zu habens v

Löwen -Apotheke , Wilh . Mälzer
Einhorn -Apotheke . Tergast
Medizinal -Drogerie , Johann Bruns

Central -Drogerie . Alfred Müller

Drogerie Gebr . Smits
Marienhate : Adler -Apotheke

H. Plette .

Diese Seite gehört zum Nachschlagewert der Hausfrau " IW A

Chelichkeit

im Bürgerlichen Gesezbuch vor¬
gesehener Güterstand vereinbart .
Die geseglich geregelten Güter¬
stände sind : Güterstand der Ver¬
waltung und Nuznießung (siehe
geseglicher Güterstand ) , allge =
meine Gütergemeinschaft , Güter¬
trennung , Errungenschafts - und
Fahrnisgemeinschaft . Im einzel¬
nen 1. die betreffenden Stich :

Ehelichkeit . Die Ehelichkeit eines
in der Ehe oder innerhalb von
302 Tagen nach der Ehe gebore
nen Kindes wird vermutet , wenn

worte .

die Ehelichkeit nicht binnen Jah¬
resfrist ab Kenntnis von der
Geburt des Kindes angefochten
oder wenn das Kind vom Manne
als ehelich anerkannt worden ist .
Die Anerkennung fann wegen
Irrtums , arglistiger Täuschung
oder Drohung innerhalb eines
Jahres angefochten werden ; die
Anfechtung wegen Irrtums muß
ohne Verzögerung erfolgen .
nachdem der Ehemann von der
Unehelichkeit des Kindes Kennt
nis erlangt hat . Arglistige Täu¬
schung liegt . B. vor , wenn die
Ehefrau den Mann , der das
Kind nicht als das seinige an =
erfennen will , durch die falsche
Vorspiegelung zur Anerkennung
veranlaßt , sie habe mit keinem
anderen Mann verkehrt . Ent¬
deckt der Mann später , daß er
von seiner Frau hierin getäuscht
worden ist , so muß er innerhalb
eines Jahres nach dieser Ent¬
deckung anfechten . Wird von einer
Frau , die nach der Auflösung
ihrer Ehe wieder geheiratet hat ,
ein Kind geboren , das nach der
Empfängniszeit sowohl ein ehe¬

Ehelichkeitserklärung

liches Kind des ersten als auch
des zweiten Mannes sein kann .
o gilt es als Kind des ersten

Mannes , wenn es innerhalb 270
Tagen nach Auflösung der frühe =
ren Ehe geboren wird , andern¬
falls als Kind des zweiten Man¬
nes . ( S . Ehehindernis , eheliche
Abstammung . Empfängniszeit ) .
Ehelichkeitserklärung . Ein un¬
eheliches Kind kann auf Antrag
seines Vaters durch den Land¬
gerichtspräsidenten , in dessen
Bezirk der Vater seinen Wohn¬
siz hat , für ehelich erklärt wer¬
den ; erforderlich dazu ist die
Einwilligung des Kindes bzw. ,
wenn es noch nicht 14 Jahre alt
oder geschäftsunfähig ( . Man¬
gelnde Geschäftsfähigkeit ) ist , des
Vormunds , der seinerseits wie¬
der die Genehmigung des Vor¬
mundschaftsgerichts haben muß .
Ist das Kind noch nicht 21 Jahre
alt , so muß auch die Mutter ihre
Einwilligung geben ; weigert sie
sich , so kann die Einwilligung der
Mutter durch das Vormund =

schaftsgericht ersetzt werden . Ist
der Vater verheiratet , so braucht
er auch die Einwilligung seiner
Frau . Der Antrag des Vaters
und die Einwilligungserklärun
gen müssen gerichtlich oder nota =
riell beurkundet werden . Mit der
Chelichkeitserklärung wird das
Kind ein eheliches Kind seines
Vaters , erhält dessen Namen , hat
Unterhaltsanspruch und Erbrecht
wie ein eheliches Kind , wird aber
nicht zu den Verwandten des
Vaters verwandt . Die Mutter
des Kindes verliert die Sorge
für die Person . ( S . Sorgerecht ,
uneheliches Kind , Unterhalt . )

Schwarzbret in her vorragendster Qualität liefert Ihnen

Eden ' s Bäckerei * Norden
Kommißbrot Am alten Siel 9 - Fernsprecher 2486
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Saukopp
50 % flaukopp

STEINBOMERTABAK

. . .einneuerSteinbomer
Feinschnittfü

Gottesdienstliche Nachrichten

Kenner.

Sonntag , 20 . März 1938 . Gottesfeiern Deutscher Christen in :
Aurich : vorm . 10 Uhr im Gymnasium , zu Beginn Taufen , anschl .

11 Uhr Kindergottesdienst ( Pastor Meyer )
( Pastor Meyer )
( Pastor Meyer )

( Pastor Loz )

Walle : nachm . 2 Uhr in der Schule zu Walle
Tannenhausen : nachm . 3½ Uhr in der Schule
Neu -Wallinghausen : nachm . 3 Uhr in der Schule
Collrunge : vorm . 9 Uhr in der Schule zu Collrunge ( Pastor Lot )
Wittmund : vorm . 10 % Uhr in der Schule ( Taufe ) ( Pastor Loz )
Weener / Ems : abends 8 Uhr bei Alfken ( Pastor Meyer )
Norden : Montag , 21. März , Gemeindeabend in der „ Börse " .

Theringsfehn
Der Radfahrerverein , , Rehre wieder " veranstaltet am

Sonntag , dem 20 . März 1938 bei Bohle Janssen einen

Werbeabend mit Tanz
Anfang 18 Uhr .

Pracht

Fr
nach neuester ,
bahnamtlicher
Vorschrift sowie

briefe alle anderen
für den Ver¬

fand nötigen
Druckfachen

liefert schnell
und sauber die

OTZ . - DRUCKEREI

Familiennachrichten

Die glückliche Geburt eines gesunden
Mädchens zeigen hocherfreut an

Kapt . Hauschild und Frau
Nanni , geb . Gronewold

Loga , den 16. März 1938 , 3. 3t . Kreiskrankenhaus Leer .

Oldersum , den 17. März 1938 .

Statt Karten !

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb im Emder

Krankenhaus plötzlich und unerwartet , nach einem
arbeitssamen Leben , meine liebe Schwägerin und meine
stets treu besorgte Hausgenossin

Christiana Hermanna Fehr
in ihrem 78 . Lebensjahre .

Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige , auch namens
der übrigen Verwandten

Kapt . G. Ukena

Die Beerdigung findet am Sonntagnachm . 2 . 30 Uhr
in Oldersum statt .

Königshoek , den 16 . März 1938 .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß

entschlief heute nachmittag 2 Uhr nach kur¬

zer , heftiger Krankheit mein innigstgeliebter

Mann und unser treusorgender lieber Vater

Tierarzt

Erhard T. Janẞen
im 46 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Antje Janßen , geb . Janßen .

Marga und Erhard Janßen .

Die Beerdigung findet statt am Montag ,
dem 21 . März , nachmittags 2 Uhr .

SOZIA ZR
ISTISC

H
EAm 16. März 1938 wurde durch den Tod unser

Parteigenosse und Amtswalter der NSV .

Erhard Janẞen
aus unserer Mitte gerissen . Wir werden das Andenken
unseres Parteigenossen stets in Ehren halten .

NSDAP . ,
Ortsgr . Hatshausen .

NSV . ,
Ortsgr . Hatshausen

Mitten aus dem vollen Schaffen riẞ der

Tod plötzlich unsern lieben Kollegen

den prakt . Tierarzt

Erhard Janßen
in Königshoek .

Ausgezeichnet durch einen vornehmen

Charakter , ein bescheidenes , zurückhaltendes ,

aber bestimmtes Wesen , vereint mit beruf¬

licher Tüchtigkeit , hat er sich im Laufe

seiner 17jährigen Praxistätigkeit die Hoch¬
achtung seiner Berufskameraden und das

Vertrauen der Landwirtschaft erworben . Ein

tüchtiger Soldat , ein allezeit deutscher , auf¬
rechter Mann hat für immer die Augen

geschlossen .

Die Tierärzte Ostfrieslands stehen mit der

Familie trauernd an der Bahre eines ihrer

Besten .

Aurich , 17 . März 1938 .

I . A . :

Dr . Neemann .

Hatshausen , den 16. März 1938 .

Heute verschied plötzlich unser liebes Gemeinde¬

ratsmitglied
Herr Tierarzt

Erhard Janẞen

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Der Gemeinderat . Der Bürgermeister .

Hatshausen , den 16. März 1938 .

Heute wurde unser lieber Kamerad , der

Leutnant d . R. und Kompanietührer a . D.

Erhard Janẞen

Inh . des Elsernen Kreuzes 1. u . II. Kl. u . Frontkämpferabzeichens

zur großen Armee abberufen .

Ehre seinem Andenken . ban mom

Kriegerkameradschaft Hatshausen

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " IWA

SLOTTERIE
Lospreis le Klasse : 8 1/4 1/2 11

RM . 3. 6. 12. - 24. ¬

Slaati . Lotterie¬Davids , EinnahmeEmden

Oberemische Deichacht.
Der Verkauf der

Grasnutzung
an den Deich it reden zwuchen
Dlderjumer Schleuse und Gander¬
sumer Polder , sowie an beiden
Seiten der Oldersumer Sielmuhde
findet am

Donnerstag , dem 24. März 1938, 14Ubr
im Gasthor des Herrn Jakobs in
Didersum statt .

Oldersum , den 16. März 1938 .
Der Deichrichter

Neelen .

Werdet Mitglied
der NSD . !

Bostbestellschein !
Für April

nehmen sämtliche Postanstalten und Briefträger Bestellungen auf die

Ostfriesische Tageszeitung entgegen .

Zur Bestellung verwende man beigedruckten Bestellzettel .

An das

Hier abtrennen

Bostbestellschein

Unfrantiert
in den

nächsten
Briefkasten

werfen .

Ich bestelle hiermit die

Ostfriesische Tageszeitung

Ausgabe

für April
und bitte den Bezugspreis
mit 1. 80 Reichsmart zuzügl .
Bestellgeld mit 36 Pfg . *
durch den Briefträger bei
mir erheben zu lassen .

Postamt

Name

Wohnort

Straße und Hausnummer

für die Nachlieferung bereits erschienener Nummern , falls diese
ewünscht wird , ist eine Gebühr von 20 Pfg . zu entrichten .
Nachforderungen von beschädigten oder fehlenden Zeitungen müssen
1ofort , gegebenenfalls bei Empfangnahme der nächsten Nummer

beim Postamt oder Briefträger angebracht werden .
* Falls Abholung am Bostschalter erfolgt , fält Bestellgeld fort .
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Chematlerlohn

Ehemaflerlohn ist die Bergü
tung die man einem anderen
für die Ehevermittlung ver =
spricht . Der Ehemaklerlohn ist
nicht einflagbar , auch nicht , wenn
man einen Schuldschein ausge =
stellt hat . Hat man aber den
Matlerlohn einmal bezahlt , dann
fann man ihn nicht mehr zurüd¬
fordern , außer es ist die Ehe
nicht zustande gekommen .
Ehemann . Der Ehemann ist das
Haupt der Familie . Er kann den
Wohnort , die Wohnung , die
Ausgaben für den Haushalt be¬
stimmen . Er darf aber dieses
Recht nicht mißbrauchen . Der
Ehemann hat die Kosten des ehe¬
lichen Aufwands ( s. dort ) zu tras
gen , hat für die Familie zu fors
gen , insbesondere die Familie zu
unterhalten ( 1. Unterhalt ) . Der
Ehemann fann auch bestimmen ,
men er in die eheliche Wohnung
aufnehmen will . Er kann die zum
ehelichen Gesamtgut oder einge¬
brachten Gut der Frau gehören .
den Gegenstände in Besiz neh¬
men , das Gesamtgut und einge¬
brachte Gut verwalten , Prozesse ,
die das Gesamtgut oder einge :
brachte gut betreffen , in eigenem
Namen führen , siehe allgemeine
Gütergemeinschaft gefeglicher
Güterstand , eingebrachtes Gut ,
Ehegatten . ehelicher Aufwand .
Borbehaltsgut , Gütertrennung ,
Beleidigung .
Ehemündigkeit . Ein Mann darf
nicht vor Eintritt der Volljäh¬
rigkeit , eine Frau nicht vor
vollendetem 16. Lebensjahr hei
raten . Will der Mann vor dem
21 . Lebensjahr heiraten . so muß
er sich für volljährig erklären

94 Chesachen

lassen . Will eine Frau vor dem
16. Lebensjahr heiraten , so muß
sie beim Vormundschaftsgericht
um Befreiung vom Ehehindernis
der Eheunmündigkeit nachsuchen .
( S . Einwilligung , Volljährig =
feit . )
Chering , Trauring , das Symbol
der ehelichen Gemeinschaft , wird

meist auf dem Ringfinger , viers
ten Finger der rechten Hand . in
manchen Gegenden aber auch
auf dem Ringfinger der linken
Hand getragen . Gewöhnlich ist
es jedoch so , daß der gleiche Ring
vorher als Verlobungsring an
der entgegengesezten Hand ges
tragen wird . Verwitwete Ehe¬
gatten fönnen entweder beide
Ringe tragen oder nach ange¬
messener Zeit auch den eigenen

Wieder Verheirateteablegen .
tragen vielfach beide Ringe .

Chesachen . Darunter versteht
man Streitigkeiten zwischen Ehe¬
leuten , bei denen es sich um den
Bestand der Ehe handelt . Ehes
sachen sind also : Scheidungs
flage , Klage auf Aufhebung der
ehelichen Gemeinschaft , Ehenichs
tigkeitsflage (1. Nichtigkeit ) . Ehes
anfechtungsklage , Klage auf Hers
itellung des ehelichen Lebens ,
Klage auf Feststellung des Bes
stehens oder Nichtbestehens einer
Che . Keine Chesachen sind ver
mögensrech liche Streitigkeiten

zwischen den Ehegatten , ins
besondere wegen Unterhalt und
dergl . In Ehesachen ist immer
das Landgericht zuständig , in
dem der Ehemann seinen Wohn¬
iz oder gewöhnlichen Aufenthalt
hat . Man muß sich durch einen
Anwalt vertreten lassen . Der

RD - Eierbriketts

STANDARD-Eier
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Die Bluttat von Anderwarfen vorm Schwurgericht | Für den 18. März :
Ein Raubüberfall findet nach 19 Jahren seine Sühne

Vor einem überfüllten Zuhörerraum begann am Mitt¬
wochvormittag vor dem Schwurgericht Aurich die Verhandlung
gegen die drei Angeklagten Heinrich Bojungs , Theos
dor Bojungs und Robert Schmidt aus Esens ,
die beschuldigt werden , in der Nacht vom 24 . zum 25 . Novem¬
ber 1919 in Anderwarfen einen Raubüberfall begangen , dabei
einen Menschen getötet und die 81jährige Besizerin des
Hauses gefesselt und unter Vorhaltung eines Revolvers zur
Herausgabe von Geld und Nahrungsmitteln veranlaßt zu
haben . Die Verhandlung wird voraussichtlich drei Tage
dauern , es sind etwa fünfzig Zeugen geladen und außerdem
ist eine Ortsbesichtigung in Anderwarfen für Donnerstagnachmittag oder Freitag vormittag in Aussicht genommen .

Schon die Feststellung der Personalien ließ erkennen , daß
man in den Angeklagten berüchtigte und dunkle Existenzen
vor sich hatte , denen man diese Bluttat ohne weiteres zu =
trauen kann . Das Gericht hatte infolgedessen auch besondere
Vorsichtsmaßnahmen getroffen und neben jeden Angeklagten
einen Gendarmeriebeamten zu dessen Aufsicht gesetzt . Während
des An- und Abmarsches zum Gerichtsgefängnis wurden die
Angeklagten an die Schließkette genommen .

Die drei Angeklagten hatten fast zwanzig Jahre Zeit ges
habt , um sich genau zu überlegen , was sie im Falle der Ent¬
deckung aussagen müßten , um sich gegenseitig nicht zu be¬
lasten . Sie handelten denn auch dementsprechend und die
Bluttat wäre vielleicht nie geklärt worden , wenn die Täter
und ihre Mitwisser nicht selbst in Streit geraten wären und
sich nicht gegenseitig bezichtigt hätten .

Nach der Vereidigung der sechs Geschworenen und der
Feststellung der Zeugen wurden die Personalien der Ange =
flagten erörtert .

Heinrich Bojungs ist 49 Jahre alt , hat sich durch
Gelegenheitsarbeit sein Brot verdient und ist bereits 1911
auf die schiefe Bahn gekommen . Er hat den verbrecherischen
Hang zum Diebstahl , und so hat er fortgesetzt mit dem Straf¬

gesetz in Konflikt gestanden . Jahrelang ist er im Gefängnis
gewesen , und als dies nicht half , auch im Zuchthaus . Zulegt
hat er , nachdem er erst vier Jahre Zuchthaus abgesessen hatte ,

büßt . In Münster ist er
nochmals eine Gesamtstrafe von sechs Jahren Zuchthaus ver =

einmal ausgebrochen und früher
auch einmal in Wilhelmshaven . Aber alle die schweren
Strafen scheinen keinen sonderlichen Eindruck auf ihn gemacht
zu haben .

Sein Bruder Theodor Bojungs ist gerade noch am
Zuchthaus vorbeigekommen , er hat aber auch schon mehrere
Jahre im Gefängnis zugebracht , und zwar wegen Diebstahls
und Hehlerei . Er ist zwei Jahre jünger als sein Bruder
Heinrich .

Berson , obwohl man ihm nicht nacheisen kann, daß er schon
Der dritte Angeflagte ist eine sehr fragwürdige

vorbestraft ist . Sein Vorleben ist reichlich dunkel geblieben .
Als er im Weltkrieg nach einer Verwundung zur Heimat ge =
schickt wurde , desertierte er und legte sich den Namen
Schwarzenholz bei . Unter diesem Namen ist er jahre¬
lang in der Esenser und Wittmunder Gegend bekannt ge¬
wesen . Er hat sogar unter diesem Namen in Holland ge=
heiratet , er meint , es sei 1917 gewesen , seine Frau 1919 . Auch
zwei aus dieser Ehe hervorgegangene Kinder haben den
falschen Namen des Vaters erhalten . Seine Eltern besaßen
eine Schießbude und reisten durchs Land, und so ist auch der
Angeklagte , wie er sich ausdrückte , auf Reisen durch die Schule
gegangen . Einige Wochen vor seiner Verhaftung legte er sich
den Namen Winter zu , die Papiere will er von einem
guten Freund erhalten haben . Er hat der Polizei durch sein
nomadenhaftes Dasein viel Kopfzerbrechen bereitet , schließlich
hat man ihn in Gelsenkirchen am 8. Februar dieses Jahres
auch festnehmen können .

Auf den Antrag des Staatsanwalts beschloß das Gericht
nach der Verlesung des Eröffnungsbeschlusses jeden Ange¬
flagten einzeln und in Abwesenheit der anderen beiden zu
vernehmen , um zu erreichen , daß die Angeklagten ihre Aus¬
sagen nicht aufeinander abstimmen fonnten . Diese Maß¬
nahme erwies sich als sehr richtig , die Aussagen wichen in
erheblichen Punkten sehr voneinander ab .

Die Angeklagten werden einzeln vernommen
Zunächst ließ der Vorsitzende sich die Vorgänge von .

Heinrich Bojungs schildern . Er bat jedoch, Fragen an
ihn zu stellen und gestand zunächst ganz allgemein , daß er bei
dem Ueberfall dabei gewesen ist , seine Brüder Theodor und
Diedrich ( letterer befindet sich in einer Seilanstalt und kann
nicht zur Verantwortung gezogen werden ) sowie Schmidt¬
Schwarzenholz hätten sich beteiligt . Wie sie zusammen¬
gekommen wären , wußte er nicht . Sie wollten an dem Abend
zahme Enten schießen gehen . Auf die Frage des Vorsitzenden ,
daß es doch ungewöhnlich set , nachts , mit einer Pistole be =
waffnet , zahme Enten zu stehlen , erwiderte er , daß dies in
den Gräben sehr gut möglich sei . So sind die vier Männer
dann losgezogen in Richtung Neuharlingerstel , dann am
Kanal entlang und sind , angeblich , weil sie infolge des hohen
Wasserstandes nicht anders gehen konnten , in die unmittelbare
Nähe des Gehöftes von dem inzwischen gestorbenen , damals
81jährigen Fräulein Fulfs gekommen , ohne Enten geschossen
zu haben . Licht war nicht zu bemerken und weil ihm ein
Befannter einmal erzählt hatte , daß bei Fräulein Fulfs viel
Butter zu haben ist , hat er die halboffenstehende Kuhstalltür
zum Eindringen benutzt . Er ging in die nächste Kammer ,
fand dort einen Kübel Butter , schmeckte sie mit dem Finger
und spürte , daß sie ranzig war . , ,Wenn die Butter nicht
ranzig gewesen wäre , wäre ich so wieder fortgegangen " , meinte
er da halb vorwurfsvoll , dann wäre das andere nicht passiert ."
Inzwischen will er gesehen haben , daß sich einer von den
Komplizen das Gesicht geschwärzt hatte . Da hat er sein
Taschentuch genommen und es sich ebenfalls vors Gesicht ge =
bunden , ohne sich eigentlich dies näher zu überlegen . Dann
ist er weiter in einen Raum gegangen , angeblich um zum
Butterfeller zu gelangen . Die nächste Tür leuchtete er mit
feiner Taschenlampe ab , ging in den dahinterliegenden Raum
und da sah er einen Hund liegen , der knurrte und bellte . Er
habe eine heillose Angst vor Hunden gehabt und daher unglück¬
ficherweise zur Pistole gegriffen . Er wollte über den Hund
hinwegschießen in der Annahme , daß das Tier sich dann vor
Schreck einschüchtern lasse . Aber der Hund sprang ihn an , er
fiel in die Knie , die Taschenlampe entglitt ihm , er schlug auf
den Hund mit der Pistole ein und schoß dann alle Schüsse
heraus . „ Zuletzt ist der Hund zurückgegangen und es war mir
so , als wenn einer , der hinter mir stand , auch noch geschossen
hat ." Inzwischen war Theodor da , beide suchten die Taschen¬
lampe und sahen , daß ein Mensch im Bette lag . Heinrich will
nun gedacht haben , daß dieser Mensch sich vor Angst ins Bett
zurückgelegt hatte und sich ruhig verhielt . So schildert Heinrich
Bojungs die Tat .

Vorsitzender : Das ist doch zumindest eine peinliche
Situation , haben Sie sich denn damit zufrieden gegeben ?
Haben Sie nicht gemeint , daß der Mann Sie angreifen

nnte ?

Angeklagter : Der Gedanke ist mir nicht gekommen ,
ich war sehr aufgeregt . Ich bin ins Nebenzimmer gegangen
und habe einen Schrank durchsucht . Theodor war auch mit
beim Schrank , und wir haben gestaunt , daß dort nur alt¬
modische Kleider drin waren . Fräulein Fulfs hatte ist bis
dahin noch nicht gesehen . Erst als ich aus diesem Zimmer
fam , saß sie im Lehnstuhl , dann bin ich schnell herausgegangen .
Daß sie gefesselt war , habe ich nicht bemerkt . Auch wer sie mit
dem Revolver aus dem Bett holte , weiß ich nicht .

Auf eine weitere Frage des Vorsitzenden erklärte der An¬
geflagte wie bisher völlig faltblütig , daß er den Hund nicht
wiedergesehen habe . Der Mann lag im Bett , daß er tot war ,
habe ihm wahrscheinlich Schwarzenholz gesagt . Er habe die
Schüsse nur nach der vor ihm liegenden Richtung zur Giebel =
wand und nicht seitlich zur Buze abgegeben . Weggenommen
habe er nichts . Nach der Tat seien alle vier auf dem Umweg
über Wallum und Thunum nach Esens zurückgegangen .

Theodor Bojungs , der nun vernommen wurde , gab
an , daß er zunächst zum Entenschießen nicht habe mitgehen
wollen . Er sei immer hinterhergelaufen , auch in das Haus ,
wo Heinrich Butter zu finden hoffte . Als der Hund bellte ,
sei er hinausgestürzt über einen Eimer hinweg . Bei der
Außentür habe er Schüsse gehört und sich nun hinter dem Mist¬
haufen versteckt . Dann habe er sich die Müze tief ins Gesicht
gezogen und sei zurückgegangen , habe aber nicht hinter Heinrich
gestanden , als dieser schoß . Auch habe er den erschossenen
Mann nicht gesehen . Erst am anderen Tage habe er davon
erfahren und seinen Bruder Heinrich darüber zur Rede gestellt .
Der meinte , er mußte wohl einen Schlaganfall vor Schreck be¬
fommen haben . Er selbst habe keine Waffe bei sich gehabt ,
auch habe er sich nicht mit Schlick angeschwärzt , aber etwa 1 bis
2 Pfund Butter habe er abbekommen . Ein paar Tage
später habe er mit seiner Frau über die Sache gesprochen .

Der Angeklagte Schmidt wich nun von den vorher¬
gehenden Aussagen start ab . Er ist mitgegangen , weil sie alle
vier bei Fräulein Fulfs Lebensmittel holen wollten . Ihm ist
gesagt worden , daß dort nur der bejahrte Verwalter und
Fräulein Fulfs wohnten . Die Verabredung ist am

gleichen Abend im Haus von Heinrich gewesen und von Enten
schießen war überhaupt nicht die Rede . Heinrich sagte : Du
brauchst feine Sorge zu haben , wir können uns masfieren und
Du brauchst nur draußen zu bleiben und zu pfeifen , wenn jemand
tommt . Dann haben wir uns im Hause aus grauem Papier
Masken zurechtgeschnitten . Daß Heinrich eine Waffe bei sich
hatte , will er nicht gewußt haben . In der Nähe vom Gehöft
ist Licht zu sehen gewesen . Sch blieb auf Geheiß von Heinrich
stehen , dieser ging mit Diedrich zuerst hinein . Gleich darauf
fiel ein Schuß . Schmidt ist nun fortgelaufen , da er meinte ,
der Bauer hätte geschossen . Dann tam Heinrich mit einer
Kumme Butter , Theo und Diedrich liefen hinter ihm her . Er
will überhaupt nicht im Haus gewesen sein . Sie haben sich bei
Heinrich zu Haus getrennt , dort wurde auch die Butter ver¬
teilt . Von der Fesselung der Fulfs weiß er nichts und behaup¬
tete am Schluß ,, , auf Ehre und Gewissen die reine Wahrheit
gesagt zu haben " . Daß ein Mensch erschossen ist , hat er erst
später erfahren . Das ist die Darstellung Schmidts .

Ten ,

Als den drei Angeklagten im Anschluß an die getrennten
Bernehmungen die Ergebnisse dieser Aussagen mittelt
wurden , ließen sie sich durchaus nicht aus der Fassu
sondern erklärten bei ihren Darstellungen bleiben

Es wird dann in die

eingetreten .
Vernehmung von 25 Zeugen

n .

Amtsgerichtsrat Ruhtopf - Esens hat damals die Er¬
mittlungen gleich nach der Tat geführt . Der erschossene Pe =
ters hatte einen Durchschuß durch das Herz , die Bleifugel
wurde im Rückgrat des Toten gefunden . Das Geschoß erkannte
dieser Zeuge sofort wieder , als es ihm gezeigt wurde . Weitere
Kugelspuren sind nicht gefunden außer drei Patronenhülsen .
Fräulein Fulfs hat erklärt , daß sie bestimmt vier Männer
gesehen hat , ebenso auch der Berwalter , der im Augenblick der
Tat nicht im Hause war , aber gleich nachher zurückkehrte .
Fräulein Fulfs hat bei einer Gegenüberstellung die Täter
nicht wiedererkennen können .

Der damalige Hilfsarbeiter der Staatsanwaltschaft Aurich ,
der jetzige Oberlandesgerichtsrat Ruhlmann , entsinnt sich
der Vernehmungen noch genau und konnte die Angaben des
Vorzeugen inhaltlich bestätigen . Fräulein Fulfs habe unge¬
wöhnlich starke Nerven gehabt und trog ihres hohen Alters
alles genau schildern können .

Der jegt 81jährige Verwalter Heyen sand damals Fräu¬
lein Fulfs gefesselt vor , sie war mit Striden , die im Gehöft
lagen , allerdings nur schlecht gefesselt . Von Peters nahm er
zunächst an , daß dieser vor Schred gestorben ist .

Die Bernehmungsaften von Fräulein Fulfs wurden dann
verlesen . Als sie drei Schüsse gehört hatte , set gleich ein Mann
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1813 : Der Dichter Friedrich Hebbel in Wesselburen geboren
( geft . 1863 ) .

1858 : Der Ingenieur Rudolf Diesel geboren ( geft . 1913 ) .
1876 : Der Dichter Ferdinand Freiligrath in Cannstatt

gestorben ( geb . 1810 ) .
1915 : Der U - Boot -Führer Otto Weddigen in der Nordsee

ums Leben gekommen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeozt Bremen

Der Kern des hohen Druces ist weiter nach Süden zurück¬
gewichen . Ueber Süddeutschland herrschte daher noch wolfens
loses Wetter , und die Temperaturen fonnten auf beinahe 20
Grad ansteigen . Ueber Norddeutschland dagegen , vor allem an
der Küste , war der Himmel bewölkter . Erst nach dem Durchzug
einer Störungslinie , die über den Küstengebieten sogar Regen
gebracht hatte , trat wieder Aufheiterung ein . Auch bei uns
Tagen die Mittagstemperaturen in der zwar nicht aus
tropischen , aber doch aus südlichen Breiten stammenden Luft
zwischen 10 und 13 Grad . Da sich die Herrschaft der Tiefdruck¬
gebiete weiter befestigen wird , wird die Witterung unbes
ständiger werden . Die Neigung zu Niederschlägen ist aber in
dieser Jahreszeit nur gering .

Aussichten für den 18. März : Bei mäßigen bis frischen
Winden aus Südwest bis West wolkig , zeitweise heiter , meist
troden , immer noch für die Jahreszeit zu mild .

Aussichten für den 19 . März : Zunahme der Wetterunbes
ständigkeit und weiterer Temperaturrückgang .

mit dem Revolver und einer Taschenlampe zu ihr ans Bett
gekommen und habe Geld verlangt . Es waren vier Männer
im Zimmer .

In der Reihe der weiteren Zeugen ist

die Aussage des Arztes

erwähnenswert , der erklärte , daß die Kugel nicht aus einer
modernen Pistole stamme . Heinrich will angeblich eine
Mauserpistole mit Ansteckkolben besessen haben . Der Täter muß
in der Mitte des Raumes gestanden haben , und zwar in un¬
mittelbarer Nähe des Peters .

Aus den Aften ergibt sich hierzu , daß das von Peters ges
tragene Schlafgewand an der Einschußöffnung versengt und
verbrannt war . Der Schuß muß also aus wenigen Zentimeter
Entfernung abgegeben sein und sofort tödliche Wirkung gehabt
haben . Peters selbst war förperlich schwach , ein harmloser
Trottel , wie der Sachverständige sagte , der auf der Stufe eines
zehn bis zwölfjährigen Kindes stand und wahrscheinlich nicht
einmal die Entschlußkraft besessen haben wird , sich zu vertei
digen .

„ Das sollst du Mörder von Anderwarfen aber büßen !"

Der Zeuge Uffen hat die ganze Angelegenheit im vorigen
Jahre ins Rollen gebracht . Heinrich hat ihn , so sagte er aus ,
überfallen und da hat Uffen dann mehrmals laut , damit die
Umstehenden das hörten , gerufen : „ Das sollst du Mörder von
Anderwarfen büßen ."

Weiter erklärte ein Zeuge , daß er am Abend des 24 . No¬
vember 1919 in die Wohnung von Theodor gerufen sei , um
eine Gasleitung zu reparieren . Im Nebenzimmer wären die
Angeklagten gewesen und Heinrich habe ihnen einen Revolver
Dorgeführt .

Im weiteren Verlauf ist zu erkennen , daß in Esens seiner
zeit viel über die Sache gesprochen wurde und die Frauen der
Angeklagten bei Bekannten die verschiedensten , teils unglaub¬
würdigen , teils nachher bestrittenen Aussagen machten . Alles
das führte zu allen möglichen Gerüchten , die sich nachher durch
den Zeugen Uften so verdichteten , daß die Polizei bzw . Gen¬
darmerie zufassen fonnte . Fest steht nach dem ersten Verhand¬
lungstage , daß die Angeklagten zwar beteiligt waren und dies
möglichst mildernd zugaben , aber sonst vor der Wahrheit sichers
lich weit entfernt blieben . Die Vernehmungen der weiteren
Zeugen werden hoffentlich wesentliche Unklarheiten noch beset
tigen . 5 . K.

600000 helfen bei der Volkszählung
Am 17. Mai 1938 findet , wie schon furz gemeldet ,

wieder eine Voltszählung statt , die die umfassendste
sein wird , die jemals durchgeführt worden ist .

Es ist alles schon dagewesen auf dieser Welt auch auf
dem Gebiet der Statistit . Bereits die alten Aegypter und
Chinesen fannten die Volkszählung . Auch in den „ Bürger¬
listen " in Griechenland und dem Census " im alten Rom
traten Versuche , die gesamte Einwohnerschaft statistisch zu er¬
fassen , deutlich in Erscheinung . In Deutschland wurde eine Art
von Volkszählung zuerst in einigen Städten , so in Straßburg
und Nürnberg , im Jahre 1449 durchgeführt . Sie erstreckte
sich allerdings nur auf einen Teil der Bevölkerung , so zum
Beispiel auf die waffenfähigen Männer . Bei den späteren
Landeszählungen wurde vor allem die Zahl der Feuer¬
stellen ermittelt . Erst im 17 . Jahrhundert vermochte sich in
Deutschland die eigentliche Volkszählung durchzusehen . In
Preußen wurden seit 1686 alljährlich Zählungen der Lands
bevölkerung unternommen . Die erste Einwohnertabelle fur - und
neumärkischer Städte erschien jedoch erst im Jahre 1719 . Ihr
folgte dann 1725 die erste allgemeine Volkszählung in Preußen .
Doch auch andere Länder , darunter England und Schweden ,
führten bereits im 18. Jahrhundert Volkszählungen durch . In
Desterreich fanden die ersten eigentlichen Volkszählungen unter
der Kaiserin Maria Theresia statt , während sie in der Schweiz
zu dieser Zeit noch auf einzelne Kantone beschränkt waren .

Als Stichtag wird meist eine ruhige 3eit gewählt , in
der jeder Staatsbürger zu Hause ist . Früher fanden daher die
Volkszählungen in Deutschland regelmäßig am 1. oder 2. De¬
zember statt , nur in den Jahren 1925 und 1933 fielen sie auf
den 16. Juni . Bis zum Ausbruch des Weltkrieges wurden alle I

fünf Jahre Volkszählungen durchgeführt , doch durch das große
Völkerringen und seine Nachwirtungen trat hierin eine Unter
brechung ein . So fielen auch in den Jahren 1920 und 1930 die
Volkszählungen aus .

Die Bearbeitung des bei jeder Volkszählung anfallenden
ungeheuren Materials erfolgt in Deutschland nach Anweisungen
des Statistischen Reichsamtes in den statistischen Landesämtern ;
die örtliche Organisation der Zählung und Prüfung der Era
hebungspapiere jedoch obliegt den fünfzigtausend deutschen Ge¬
meinden . Mann fann somit das Statistische Reichsamt , in dem
alle Fäden zusammenlaufen , mit dem Großen Hauptquartier "
im Krieg , die Landesämter mit Divisionsstäben , die Gemeinden
aber mit dem Gefechtsstand einer Kompanie oder eines Bas
taillons vergleichen . Zur Durchführung der kommenden Volks
zählung sind nicht weniger als 600000 freiwillige
Helfer erforderlich , deren Gewinnang und Schulung gleich
falls den Gemeinden übertragen ist . Obwohl wieder Selbst .
eintragung in die Haus - oder Haushaltungslisten vorgesehen ist ,
erfordert doch die Ausgabe , Einsammlung und Ueberprüfung
der Kollektivbögen neben großer Gewissenhaftigste genaue
Ortsfenntnisse und persönliche Gewandtheit im Umgang mit
Menschen . Ebenso muß der Material - und Zeitaufwand in
Betracht gezogen werden . Insbesondere die größeren Gemeins
den sehen sich daher einer schwierigen Aufgabe gegenüber , die
nur durch umfangreiche Vorbereitungen gelöst werden kann .
Nicht weniger als 65 Waggon Papier werden gebraucht , rund
68 Millionen Lochkarten müssen gestanzt werden , und man kann
sich von der Fülle der neuen Arbeit ungefähr einen Begriff
machen , wenn man weiß , daß die bei dieser Stanzarbeit ge¬
wonnenen Berge von Konfetti " insgesamt ein Gewicht von
fünfzig Zentner ausmachen .

"
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Olub Ohau und ProvinzДый
20 neue KdF . Schiffe

Im Festsaal des Rathauses zu Lüneburg wurde die
Arbeitskammer Ost - Hannover in Anwesenheit des Reichsorga¬
nisationsleiters Dr . Len und des Gauleiters Staatsrat Otto
Telschow feierlich eröffnet . Dabei nahm Dr . Ley das Wort
zu grundlegenden Ausführungen über die Frage , wie wir die
vor uns liegenden Aufgaben meistern fönnten . Den Mangel
an Arbeitskräften zu beheben , sei eine der ersten Sorgen der
heute konstituierten Arbeitskammer .

Dr . Len gab die Baupläne bekannt , insbesondere die für
den Bau der Volkswagenfabrik im Gau Osthannover .
Hier würde eine völlig neue Stadt entstehen , die er als die
schönste überhaupt bezeichnete . Nationalsozialistischer Bauwille ,
gepaart mit Ordnung und Wirtschaftsführung nach den Ge
sichtspunkten unserer Weltanschauung , würden hier ein Werk
entstehen lassen , das in der Welt seinesgleichen zu suchen habe .
Ferner jei der Bau von weiteren 20 Ad F. - Giffen
geplant . Vier große Seebäder und vier große Landerholungs¬
heime , die ebenfalls je 20 000 Menschen fassen sollten , sollen er¬
richtet werden , große Dienstbauten in Berlin , München , Ham¬
burg und Köln würden entstehen . In der Gaustadt Lüneburg
werde ein großes Gebäude für die Partei , vor allen Dingen
für die DAF . gebaut werden müssen . Alle diese Projekte
dürften aber nicht daran scheitern , daß wir keine Menschen
hätten .

Abschließend forderte er auf , alles daran zu setzen , um das
aufgezeigte Ziel zu erreichen und zum Aufbau beizutragen .

DAF . , Weser -Ems , spendet österreichischen Arbeitskameraden
Gauobmann Diedelmann sandte an den Beauftragten

der Deutschen Arbeitsfront für Deutsch - Desterreich , Pg . Nümiz¬
Wien , folgendes Telegramm :

„ Die Hauptamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
der Deutschen Arbeitsfront und der NS . - Gemeinschaft Kraft
durch Freude " des Gaues Weser -Ems stellen Ihnen den Betrag
von 3000 RM . für österreichische Arbeitskameraden zur Ver¬
fügung .

Einführung der Gemeinschaftsschule in Nordhorn
In einer gewaltigen Rundgebung auf dem Hindenburg¬

play mit einem Aufmarsch der Groß - Nordhorner Schulen
fonnte Kreisleiter Dr . Ständer davon Mitteilung machen , daß
die Schulbeiräte der Stadt Nordhorn am Montag beschlossen
haben , die bisherigen fonfessionellen Schulen vom neuen Schul¬
jahr an in Gemeinschaftsschulen umzuwandeln . Der Kreis¬
Teiter hob bei der Verkündung dieses Beschlusses ausdrücklich
hervor , daß der Religionsunterricht dadurch in feiner Weise
beeinträchtigt werde . Im einzelnen hätten sich die Schulbeiräte
damit einverstanden erklärt , der Mehrzahl der Schulen auch
andere Namen zu geben , die bereits während der Kundgebung
in großen Lettern über den Schulen angebracht wurden .

Dampfer „ Käthe " wieder flott

Der deutsche Dampfer Käthe " , der auf der Unterelbe
während des Nebels bei Pagensand auf ein Stat festgeriet ,
konnte durch den Bergungsdampfer Reiher " wieder flott =
geschleppt werden .

Eine ganze Heringsladung verdorben
Der mit einer Ladung Heringen von Göteborg nach

Wesermünde bestimmte schwedische Dreimastschoner
" Sanna " brauchte , durch stürmisches Wetter aufgehalten , zwölf
Tage , um nach der Elbe zu kommen . Die ganze Heringsladung
ist während der Zeit verdorben . Sie wird nun den Curhavener
Fischmehlfabriken zugeführt .

In den Schiffsraum gestürzt und tödlich verlegt

An Bord eines im Hamburger Safen liegenden
englischen Dampfers stürzte ein 60jähriger Zimmermann von
der Raumleiter etwa drei Meter tief ab . Er mußte mit
schweren inneren Verlegungen ins Krankenhaus geschafft
werden , wo er bald darauf verstorben , ist .

Wieder ein Großfeuer durch spielende Kinder verursacht

In der Nähe von Kirchgellersen bei Lüneburg ent¬
stand auf einem Bauernhof ein Feuer , dem eine große Scheune
mit allen Vorräten zum Opfer fiel . Es wurden mehrere
hundert Zentner Stroh und Heu und mehr als hundert Zentner
ungedroschenes Getreide ein Raub der Flammen . Auch viel
Ackergerät ist vernichtet worden . Wie die Untersuchung ergab ,
haben Kinder , die unbeaufsichtigt in der Scheune spielten , den
Brand verursacht .

Ein Totgeglaubter stellte sich ein

Ein in russische Kriegsgefangenschaft geratener ehemaliger
deutscher Soldat fand erst dieser Tage seine in Deutschland
noch lebende Schwester wieder . 1930 tehrte er aus Sibirien
in seine mitteldeutsche Heimat , wo am Seldenmal sein Name
verzeichnet stand , zurück . Er traf aber keine Angehörigen
mehr an und zog in die Schweiz , um dort Arbeit und Brot
zu finden . Nach jahrelanger Abwesenheit tehrte der Mann
nunmehr nach Deutschland zurück , da er durch einen Zufall
die Anschrift seiner Schwester ermittelt hatte , die in Groß¬
Giesen bei Sildesheim wohnt . Es kam zu einem er¬
greifenden Wiedersehen .

125jähriges Regimentsjubiläum Inf . - Regt . 21

In den Tagen vom 18 . bis 20 . Juni 1938 findet in Berlin
aus Anlaß des 125jährigen Regimentsjubiläums des Inf . ¬
Regt . 21 die erste große Wiedersehensfeier nach dem Kriege
statt , an der die alten Soldaten des ehemaligen Preußischen
Inf . Regt . 21 , Reserve 21 , Landwehr 21 und Landwehr 5 teil¬
nehmen . Für die Kameraden aus dem Westen des Reiches
sind verbilligte Fahrten vorgesehen . Auskünfte erteilen
Hauptmann d . R. a . D. Hall , Berlin - Lantwig , Kaiser -Wilhelm¬
Straße 49 , sowie der Kameradschaftsführer Hans Büllmann¬
Essen , Hindenburgstraße 21 a und Albert Kneppert -Dortmund ,
Hamburger Straße 11 .

Kleiner Sportdienst
Ohne Janes , Szepan , Urban , Kupfer gegen Ungarn

Das schöne Vorhaben , den 13. Fußball -Länderkampf gegen
Ungarn am Sonntag im Nürnberger Stadion mit der stärksten
deutschen Mannschaft durchzuführen , läßt sich leider nicht ver¬
wirklichen . Von der Stamm - Mannschaft , die Dänemark und
Norwegen in so eindrucksvoller Weise besiegte , sind Szepan
und Janes erkrankt , Urban ist verletzt und Kupfer kommt
seiner Pflicht einem höheren Gebot nach . Nunmehr wird Bill¬
mann ( 1. FC . Nürnberg ) als rechter Verteidiger spielen , als
linker Läufer wird Mengel ( Turu Düsseldorf ) eingesetzt , der
beim Nachwuchslehrgang in Duisburg auffiel . Angriffsführer
ist Berndt ( Tennis Borussia ) und als Linksaußen stürmt Fath
(Wormatia ) .

Die endgültige Aufstellung : Jakob ( Jahn Regens¬
burg ) ; Billmann ( 1. FC . Nürnberg ) , Münzenberg ( Alemannia
Aachen ) ; Rizinger (1. FC . Schweinfurt ) , Goldbrunner (Bayern
München ) , Mengel ( Turu Düsseldorf ) ; Lehner (Schwaben
Augsburg ) , Gellesch ( Schalke 04 ) , Berndt (Berlin ) , Siffling
(SV . Waldhof ) , Fath (Wormatia ) . Ersazspieler sind Buchloh
( Hertha / BSC . ) , Friedel ( 1. FC . Nürnberg ) , Streitle und Moll
( beide Bayern München ) .

Neuer Angriff gegen Luxemburg
Die Aenderungen in der deutschen Mannschaft für Nürnberg

bedingten gleichzeitig Umstellungen für unser zweites Aufgebot
gegen Luxemburg . Die deutsche Mannschaft wird in Wupper¬
tal wie folgt antreten : Klodt ( Schalke 04 ) ; Schulz (Arminia
Hannover ) , Dittgens (Borussia Gladbach ) ; Müller (Sandhofen ) ,
Sold ( FV . Saarbrüden ) , Schädler (Ulmer FV . 94 ) ; Winkler
(Schwarzweiß Essen ) , Gauchel (Neuendorf ) , Lenz (Dortmund ) ,
Seiz ( Kornwestheim ) , Simetsreiter ( Bayern München ) . Ersay :
Jürissen (Rot -Weiß Oberhausen ), Müsch (Troisdorf ) , Günther
(Oberhausen ) und Berg (Schalke 04 ) .

Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH . , Leer

Schiffsbewegungsliste Nr . 32 vom 16. März 1938
Verkehr zum Rhein Gerhard 16. 3. in Duisburg fällig . Netty

15. 3. in Wanne fällig , weiter nach Duisburg . Frieda 16. 3. in Münster
fällig , weiter nach Dortmund -Essen -Duisburg . Reinhard 16. 3. in Leer fällig ,
weiter zum Rhein . Fenna ladet / beladen in Bremen . Verkehr vom
Rhein . Hedwig ladet / beladen am Rhein . Emanuel 15. 3. von Xanten nach
Bremerhaven . Ambulant 14. 3. von Duisburg talwärts . Vorwärts und Undine
löschen in Bremen . Verkehr nach Münster und den übrigen
Dortmund Ems - Kanal Stationen . Annemarie ladet /beladen in

Verkehr von Münster und den übrigen Dort
Kehrwieder 2 ladet 17. 3. in

Hörstel für Leer . Günther ladet 16. /17 . 3. in Heisterholz . Johanne 15. 3. von
Hörstel nach Leer . Käthe 16. 3. in Leer fällig , weiter nach Oldenburg . Bruno
löscht in Leer . Kehrwieder 1 löscht in Bremen . Hoffnung 18. 3. in Leer
fällig , weiter nach Bremerhaven . Gertrud löscht 16. 3. in Vegesac . Herbert
löscht 16. 3. in Apen . Jupiter 15. 3. von Leer nach Nordenham . Mutter¬
segen liegt in Leer . Heimat löscht in Apen . Hoffnung löscht in Bremen .
Verkehr nach den Emsstationen . Lina löscht in Leer . Gesine
löscht in Emden . Marie löscht in Emden . Grete löscht in Aurich . Aalte
14. 3. von Bremen . Anna ladet /beladen in Bremen . Sturmvogel liegt in
Oldersum . Frieda ladet in Bremen . Verkehr Don den . Emss
ftatione n . Konturrent 16. 3. von Leer nach Weener -Papenburg . Gerda
Jadet /beladen in Emden . Hermann löscht in Leer . Maria löscht in Leer .
Diverse andere Schiffe . Wega ladet 17. 3. in Emden . Concordia
fährt Busch . Anna 10. 3. von Wilhelmshaven nach Oldersum . Greta 12. 3.
von Digum nach Stralsund . Karl -Heinz , Zwei Gebrüder , Marianne , Anna ,
Ostfriesland , Marianne , Annemarie und Johanna fahren Steine Lathen -Reeps
holt . Margarethe 4. 3. von Leer nach Westrhauderfehn . Spica und Möve
liegen in Emden . Schwalbe und Nordstern liegen in Warsingsfehn . Anna¬
Gesine , Dede , Eben -Ezer und Orion liegen an der Werft .

Bremen . Berkehr von Münster un

Fisser und van Doornum , Emden . Lina Fisser 15. 3. in Dünkirchen .
Hendrik Fisser Attiengesellschaft , Emden . Konsul Carl Fisser 12. 3. von

Narvit nach Emden . Francista S. Fisser 15. 3. von Methil nach Bremer
haven /Bremen .

Seereederei , ,Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 15. 3. von Narvik in Emden .
Heimdal 15. 3. von Emden nach Hamburg . Brage 14. 3. von Rotterdam nach
Narvik . Hödur 15. 3. von Kirkenes nach Rotterdam .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anatolia 14. 3. Kapstadt . Arucas 14. 3 .
Finisterre pass . nach Antwerpen . Columbus 14. 3. Bahia nach Port of Spain .
Dessau 15. 3. Auckland nach Wellington . Dresden 13. 3. Azoren pass . nach
Antwerpen . Elbe 12. 3. Mazatlan nach Los Angeles . Ems 15. 3. Hamburg .
Erlangen 14. 3. Norfolk nach Neuyort . Este 14. 3. Azoren pass . nach Le
Havre . General von Steuben 13. 3. Sousse nach Malta . Isar 14. 3. Port
Said nach Colombo . Köln 14. 3. Balbao nach Buenaventura . Lippe 15. 3.
Yokohama nach Robe . Memel 13. 3. Tampico nach Puerto Mexico . Nedar
10. 3. Kapstadt pass . nach Port Pirie . Nürnberg 15. 3. Sta . Maria Island
pass . nach Cristobal . Orotava 14. 3. Antwerpen nach Madeira . Saale 14. 3 .
Hongkong nach Shanghai . Saar Ruba , 14. 3. Antwerpen . Scharnhorst 14. 3 .
Shanghai nach Yokohama .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sanja " , Bremen . Braunfels 14. 3.
Bombay . Faltenfels 14. 3. von Malta . Liebenfels 15. 3. von Bassein . Marien¬
fels 14. 3. Ouessant pass . Reichenfels 13. 3. Gibraltar pass . Sturmfels 14. 3 .
von Colombo . Trautenfels 14. 3. von Kapstadt . Trifels 14. 3. Antwerpen .
Werdenfels 13. 3. Moulmain .

Dampfschiffahrts -Ges. , ,Neptun " , Bremen . Ariadne 14. 3. Holtenau pass .
nach Rotterdam . Bacchus 14. 3. Köln nach Rotterdam . Castor 14. 3. Dront
heim nach Bergen . Diana 15. 3. Rostoc nach Lübeck. Egeria 14. 3. Köln .
Feronia 15. 3. Varberg nach Gotenburg . Hans Carl 15. 3. Königsberg nach
Bremen . Irene 14. 3. Brunsbüttel pass. nach Stettin . Iris 14. 3. Rotter
dam nach Hamburg . Jupiter 14. 3. Stavanger nach Bremerhaven . Kronos
14. 3. Antwerpen . Mercur 14. 3. Soltenau pass. nach Rotterdam . Neptun
15. 3. Kopenhagen . H. A. Nolze Holtenau pass. nach Bremen . Orest 15. 3 .
Emmerich pass nach Köln . Pallas 15. 3. Rotterdam nach Köln . Phaedra
15. 3. Brunsbüttel pass. nach Königsberg . Pluto 15. 3. Riga nach Gedingen .
Bollug 15. 3. Kopenhagen . Pylades 14. 3. Elbing . Rhea 15. 3. Bruns
büttel pass . nach Libau . Stellau 14. 3. Köln . Triton 14. 3. Ouessant pass . nach
Rotterdam . Venus 15. 3. Lobith pass . nach Rotterdam .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Alt 15. 3. Reval . Ganter
14. 3. Kotta . Hecht 14. 3. Danzig nach Reval . Oliva 15. 3. Stettin nach
Rotta . Orlanda 15. 3. Mäntyluoto . Ostara 15. 3. Tallinn nach Bremen . Rabe
15. 3. Holtenau nach Danzig . Sperber 15. 3. Rotterdam . Taube 14. 3. Kopen¬
Hagen .

Hamburg -Amerika Linie . Deutschland 18. 3. ja Reuport fällig . Riel 15. 3.
Bop Rod passiert nach Bremen . Behum 18. & sen Belton nach Phila

delphia . Tacoma 15. 3. von Cristobal nach Hoek van Holland . Seattle 16. 3.
von Rotterdam nach Bremen . Cordillera 16. 3. Vlissingen passiert nach Bou¬
logne . Phoenicia 15. 3. in Curacao . Kreta 15. 3. in San Juan de Pto .
Rico . Antiochia 15. 3. in Antwerpen . Dortmund 15. 3. Vlissingen passiert
nach Antwerpen . Freiburg 12. 3. in Amsterdam . Naumburg 12. 3. Don
New Orleans . Ramses 16. 3. Vlissingen passiert nach Rotterdam . Ruhr 15. 3 .
Malta passiert nach Port Said . Assuan 17. 3. um 2 Uhr in Hamburg fällig .
Duisburg 15. 3. in Singapore . Ermland 15. 3. von Kobe nach Osaka .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 16. 3.
von Montevidep nach Santos . General Artigas 15. 3. St . Vincent passiert .
General San Martin 15. 3. von Montevideo nach Buenos Aires . Monte
Pascoal 16. 3. in Lissabon . Monte Sarmiento 16. 3. Fernando Noronha pass.
Bahia 15. 3. Madeira passiert . Buenos Aires 16. 3. in Antwerpen . La
Plata 14. 3. in Montevideo . Maceio 16. 3. Dover passiert . Olinda 15. 3.
in Bahia . Santos 15. 3. von Buenos Aires nach Rosario .

Deutsche Afrika -Linien . Usaramo 15. 3. ab Madeira . Wadai 12. 3. ab
Freetown . Tanganjita 13. 3. ab Funchal . Urundi 14. 3. an Antwerpen .
Wameru 15. 3. Bremerhaven passiert . Watama 14. 3. ab Las Palmas . Adolph
Woermann 12. 3. ab Mombasa . Rjassa 12. 3. an Nizza . Windhut 10. 3. ab
Durban . Usambara 8. 3. ab Daressalam . Ubena 9. 3. ab Las Palmas .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Andros 15. 3. von Carabigha nach Thessais
Ionit . Arkadia 15. 3. Gibraltar pass . Athen 15. 3. von Rotterdam nach
Alexandria . Belgrad 15. 3. von Beirut nach Alexandrette . Boreas 16. 3.
Ouessant passiert . Cairo 15. 3. von Mersin nach Jaffa . Derindje 15. 3. von
Burgas nach Varna . Larissa 15. 3. von Trabzon nach Giresun . Milos 15. 3.
in Rotterdam . Ernst 2. M. Ruß 16. 3. von Antwerpen nach Rotterdam .
Helga L. M. Ruß 14. 3. in Faro . Smyrna 15. 3. von Alexandria _nach
Malta . Sparta 15. 3. Ouessant passiert . Valencia 15. 3. Ouessant passiert .
Yalova 15. 3. in Bremen .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 15. März . Bon der norwegischen Küste : Adolf
Hitler , Else Wilhelms ; von der Nordsee : Fürth ; von Island : Ernst Witts
pfennig , Albatroß , Ferdinand Niedermeyer . Am Markt angekündigt für
den 16. März , von der norwegischen Küste : Anna Busse , Westfalen , Osts
preußen , Dorum ; von Island : Weser , Heinrich Bueren , Arthur Dunter , Spitz¬
bergen , Amtsgerichtsrat Pietschte ; von der Nordsee : Farmsen . - In See ge
gangene und gehende Fischdampfer , 14. März nach Island : Rether ; zur nors
wegischen Kliste : Grönland ; 15. März nach Island Else Kuntel ; 16. März
zur norwegischen Küste : Württemberg ; nach der Nordsee : Fürth .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen . Von See am 15. März Karpfanger ,
Sen . Strandes , St . Pauli , Wuppertal , Island , Heidelberg . 16. März . Alteland , H.
Fock, Lena Rheder , Hinrich Hey . Nach See am 15. März : Othmarsch , C. P.
Andersen , Gauleiter Forster .

Marktberichte
Zucht und Nuzviehmarit Leer vom 16. März

a) Großviehmartt : Antrieb 149 Stüd . Auswärtige Käufer ziem
lich vertreten . Preise : Hochtr . und frischmelte Kühe : 1. Sorte 475 - 540 ,
2. 375 - 450 , 3. 290 - 350 . Hoch- und nied . trag . Rinder : 1. Sorte 380 - 450 ,
2. 300 - 380 , 3. 260 - 300 . Jährige Bullen 1. 500 - 600 , 2. 350 - 450 , 3. 200 - 350 .
1- 2jährige güfte Rinder 125 - 250 , Kälber bis zwei Wochen alt 18 - 25 .
b) Kleinviehmarkt : Antrieb 50. Ferkel bis 6 Wochen 18 - 21 , 6 - 8
Wochen 21 - 25 , Läufer 30 - 47 Gesamttendenz : etwas lebhafter als an den
Vormärkten . Ausgesuchte Tiere über Notiz .

Kölner Viehmarkt vom 15. März
Auftrieb : Rinder 1355 ; dav . Ochsen 161, Bullen 159, Kühe 868, Färsen 167. Kälber

1418 , Schafe 170 , Schweine 2339. Preise Ochsen a 45, b 41 , c 35 - 36 . Bullen
a 43, b 39, c 34. Kühe a 42 - 43 , 6 37 - 39 , c 30 - 33 , 22 - 25 . Färsen a 44 ,
6 39 - 40 , c 34 - 35 Kälber a 63, b 57, c 48, d 32 - 38 . Lämmer und Hammel
62 52, 6 42. Schweine a 56. 5, 61 55. 5, 62 34,5 , c 52. 5, b 49. 5. Sauen g1 53. 5,
g2 51. 5, Eber 51. 5. Marttverlauf : Rinder zugeteilt , Ausstichtiere über Notiz .
Kälber zugeteilt , Shafe belebt , Schweine zugeteilt .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 15. März
Auftrieb : Rinder 2052 , darunter : Ochsen 180, Bullen 356 , Kühe 1365, Färsen 151 ;

Kälber 4352 , Schweine 16048 , Schafe 4801 , 3iegen 12. Preise : Für 50 Kilo
Lebendgewicht wurden bezahlt : A. Ochsen : a 43 , 6 39, c 34, d 27. B. Bullen :
a 41 , b 37, c 32, d 25. C. Kühe : a 41, b 37, c 30 - 31 , b 18 - 23 . D. Färsen :
a 42 , b 38, c 33, b 26. A. Sonderklasse : Doppellender best. Mast 70 - 78 .
B. Andere Kälber : a 63, b 57, c 48, b 30 - 38 . A. Lämmer und Hammel :
a1 50, 61 44 - 50 , c 39 - 43 , d 30 - 38 . B. Schafe : a 40, b 33 - 39 , c 20 - 30 .
Schweine : a 54, 61 53, 62 52 , c 50, b 47, e 47, g1 51, 92 49, § 35 , 51. Martt
verlauf : Rinder zugetettt . Ausstichtiere über Notiz . Kälber verteilt . Schweine
serteilt . Schafe glatt

Ungarns Fußballelf gegen Deutschland
Nur zwei Spieler fanden wieder Gnade .

Die ungarische Fußball - Nationalmannschaft , die Ende dieses
Woche zum Fußball -Länderkampf gegen Deutschland nach
Nürnberg reist , ist aufgestellt . Von der Elf , die vor genau
zwei Jahren , am 15. März 1936 in Budapest 3 :2 siegte , fan¬
den nur zwei Spieler wieder Gnade vor den Augen des ges
strengen Spielausschusses , der Verteidiger Biro und der Halb¬
linte Toldi . Schweren Herzens mußte man auf den großen
Dr . Sarost , den berühmtesten Sturmführer der Magyaren ,
verzichten , der verlegt ist . Die Aufstellung der ungarischen
Mannschaft lautet :

Hada

Basmandi Balogh 1 Balogh 2

3sengeller Kisalagi ToldiPußtai

Horai Biro

Sorvath

Förderung der Frauenspiele
Lehrgänge und Arbeitstagungen im Kreis Oldenburg -Ostfriesland

Zur Förderung der Frauenspiele findet für den DRL . - Kreis
Oldenburg -Ostfriesland am 27. März in Oldenburg ein
großer Lehrtag im Handball , Korbball , Faustball und Rings
tennis statt . Allen Vereinen mit Frauenabtei
Iungen wird zur Pflicht gemacht , zu diesem Lehrtag die
Lehrwarte bzw. Lehrwartinnen zu entsenden . Meldungen sind
umgehend an Julianne Möhlenbrock , Oldenburg , Bismard¬
straße 15 , zu richten . Für die Ausbildung von Kreislehrwar
tinnen und zur Förderung der Kreisbesten in der Frauen
Leichtathletik finden im Kreis Oldenburg - Ostfriesland vier
Lehrgänge statt , die für den 19 . und 20 . März , 10. April und

24. April festgesetzt sind . Der erste zweitägige Lehrgang findet
in der VfL .- Turnhalle in Oldenburg statt .

Am 19 . und 20 . März vereinigt der Kreisfach wart

für Handball und gleichzeitig Kreisobmann für Sommere
spiele , S. Müller -Oldenburg den gesamten Mitarbeiterstab des
Kreises zu einer mehrtägigen Arbeitstagung , in der die Marsch
richtung für die bevorstehende Arbeit festgelegt wird .

Boxsport -Allerlei
Rund um Meuser -Roth in Berlin .

Das nächste Großereignis im deutschen Boxsport ist die
Weltmeisterschaft im Halbschwergewicht zwie
schen dem belgischen Titelhalter Gustav Roth und dem

deutschen Meister Adolf Seuser . Für diesen am 25. März
in der Deutschlandhalle stattfindenden Kampf steht nunmehr
auch das Rahmenprogramm fest . Es boren im Leichtgewicht
Bieselt ( Berlin ) gegen Kretschmar ( Dresden ) , im
Mittelgewicht Stein ( Bonn ) gegen Malapa (Algier ) , im

Halbschwergewicht Marohn ( Berlin ) gegen Berlemont
(Belgien ) und im Schwergewicht als Endausscheidung zur
Deutschen Meisterschaft Wallner ( Düsseldorf ) gegen Kanos
nier Selle (Duisburg ) . Malapa und Berlemont find
Borer , die bereits mit Besselmann und Witt im Ring gestan =
den haben .

Tritt Wouters nicht an ?

Der für die erste Aprilwoche vertraglich abgeschlossene
Weltmeisterschaftskampf im Weltergewicht zwischen Wouters
(Belgien ) und Meister Eder ( Köln ) ist gefährdet . Wouters
scheint offenbar kein Vertrauen . zu sich selbst zu haben und

läßt seit Wochen nichts mehr von sich hören , obgleich er eine
Konventionalstrafe von 2500 Mark zu zahlen hat , wenn er

nicht bis zum 8. April gegen Eder angetreten ist . Gustav
Eder hat sich übrigens entschlossen , vorerst nicht gegen den aus
gezeichneten griechischen Mittelgewichtler Christoforides anzus
treten , bis der „ Fall Wouters " geklärt ist .

Kauß bei Auto -Union
Feuereissen bildet seinen Rennstall

100 . 6

Die Rennvorbereitungen mit den deutschen Rennwagen auf
der Monzabahn haben begonnen . Das Hauptaugenmert
richtete sich auf die Truppe um Rennleiter Dr . Feuereissen ,

der in aller Stille Chemnitz verlassen hat . Wie wird nun der
neue Rennstall der Auto -Union gebildet sein ? Das war die
wichtigste Frage des Tages . Da alle , die bisher vorgesehen
waren , zu Schulungsfahrten starteten , hat man es schwer , einen
Ueberblick zu gewinnen . Spitzenfahrer sind natürlich der Sies
ger des Großen Preises von Belgien , Rudolf Sasse , und
der vorjährige deutsche Motorradmeister Hermann P . Mül
Ier , von dem man sich besonders viel verspricht . Außerdem
befindet sich jetzt auch der junge Schweizer Christian Ka uz bei
der Auto -Union , der in der vergangenen Rennzeit für Mers
cedes - Benz fuhr . Auf seiner Suche nach weiteren Talenten
geht Dr . Feuereissen davon aus , möglichst solche Fahrer für den
Rennstall zu gewinnen , die im Bereich hoher Geschwindigkeiten
zu Hause sind , also bereits Erfahrungen , besonders fahrtechnischer
Art , besigen . Zu ihnen zählen Bobby Kohlrausch , der ja

selbst auf kleinen Rennwagen groß wurde , ferner der schnelle
NSU . - Seitenwagenfahrer 3 immermann - Nürnberg und

dann die beiden Langstreckenfahrer Hanstein und Bigal te ,
von denen letzterer seit geraumer Zeit für die Auto -Union
fährt . Unter Leitung von Rennleiter Neubauer erschien
auch der Rennstall Untertürkheim . Er setzte seine
schon bekannten Nachwuchsfahrer Heinz Hugo Hartmanns
Dortmund , Heinz Brendel Frankfurt / Main , Walter Bäu¬
mer - Bünde und als Neuling den Werksangehörigen Erwin
Bauer ein .

Unsere Rennwagen auf neuer Fahrt
Nur zwei Monate noch , dann werden die neuen Formel¬

wagen zum erstenmal in den Kampf geschickt . In Tripolis
auf der schnellen Mellaha -Strecke gibt es den ersten Kampf .
Zwei Monate sind eine kurze Frist für die langen Vorbereis
tungen , die noch zu treffen sind . Gewiß , Motoren , Fahrgestelle
und Verkleidungen sind fertigestellt , aber zwischen Fertigsein
und Rennreissein liegt das notwendige Muß der Erprobung .
Wie in den vergangenen Jahren ziehen daher die deutschen
Rennställe nach Oberitalien , um auf der Monzabahn ihre
Wagen zu prüfen . Mercedes -Benz ist bereits an Ort und
Stelle eingetroffen . Unter der Leitung von Rennleiter Neu¬
bauer unternimmt zunächst der Nachwuchs weitere Schulungss
fahrten im alten Grand -Prix -Wagen . Heinz - Hugo Harts
mann , Walter Bäumer , Heinz Brendel und als
Neuling der Wertsangehörige Erwin Bauer feilen ihr
Können weiter aus , um bald einsatzfähig zu werden . Dann
rückt der siegreiche Rennstall mit Europameister Rudolf
Caracciola , Manfred von Brauchitsch und dem
schnellen Hermann Lang an . Ihnen steht die neugeschlif
fene Waffe der Untertürkheimer zur Verfügung , der Formels
wagen der nächsten drei Jahre . Noch weht ein Geheimnis um
ihn , nur wenige kennen ein paar spärliche technische Daten .
Günstiges Wetter vorausgesetzt , wird Neubauer am Sonns
abend sein , ,Auf geht ' s " zur ersten Fahrt rufen .

Auch der Auto Union - Rennwagen lag noch nicht auf
der Straße . Das rollende Band in der streng gehüteten Vers
suchsabteilung des Werkes Horch der Auto -Union erlebte erst
die Probefahrten . Die Rennmannschaft ist seit Donnerstag
unterwegs . Wen Dr . Feuereisen als Fahrer einsetzt ,
wird erst in Monza verraten . Rudolf Hasse und Hermann
Paul Müller sind dabei . Wer noch berufen ist , einen der
Wagen zu steuern , die unser unvergeßlicher Bernd Rosemeyer
so oft zum Siege führte ? Darüber läßt sich noch nichts sagen ,
benn einige schwebende Verhandlungen sind noch nicht abe
geschlossen .
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Gestern und heute
otz. Wie alle Volksgeonssen , die das gewaltige politische

Geschehen der verflossenen Tage miterleben wollen , sich im¬
mer wieder um die Lautsprecher im eigenen Hause oder an
öffentlichen Uebertragungsstellen versammelten , wie noch vor¬
Gestern die Ankunft des Führers in Berlin mit ungeheurer
Spannung und Freude verfolgt wurde , so werden sich auch
für heute abend alle Volksgenossen vor den Lautsprechern
Scharen , um die Rede des Führers zu vernehmen , die aus der
vom Reichstagspräsidenten Generalfeldmarschall Hermann
Göring einberufenen Reichstagsstzung gehaiten wird . Jeder
einzelne Voltsgenosse wird die angekündigte Führerrede hö
ren wollen und deshalb haben bereits viele Organisationen
ihre für heute abend angefeßten Veranstaltungen entweder
ausfallen lassen oder verlegt . Wo eine Verlegung nicht mög¬
lich gewesen ist , wird die Führerrede nach Möglichkeit im
Rahmen der angesezten Veranstaltung gehört , um allen
Volksgenossen restlos das Hören der Rede des Führers zu
gänglich zu machen . In diesem Zusammenhange sei darauf
hingewiesen , daß auch die Luftschutzausbildungsstunden an
der Luftschutzschule Leer heute ausfallen und auf Montag , den
21 . März 1938 , verlegt sind .

Ueber die Frage der Kredithilfe der DAF für den
Junghandwerker sind in den beteiligten Kreisen einige Un¬
Blarheiten aufgetaucht , die im folgenden kurz erläutert wer¬
den sollen . Die Selbsthilfeeinrichtung des Deutschen Hand¬
werts in der Deutschen Arbeitsfront wurde ins Leben geru

en , um jungen Handwerksmeistern zu einer selbständigen
Existenz zu verhelfen . Diese Einrichtung soll unter bestimm
ten Voraussetzungen Kredite zur Auszahlung bringen , die
ohne Sicherheit und ohne Bürgen gewährt wer
ben . Es ist selbstverständlich , daß nur wirklich befähigte und
tüchtige Handwerfer Unterstützung finden . Grundsätzlich

nb verlangt , daß der junge Meister seinen Sparwillen da¬
durch nachgewiesen hat , daß er regelmäßig seit Beginn seiner
Sehr zeit im Rahmen unserer Einrichtung gespart hat . Der
Nach weis der politischen Zuverlässigkeit , eine Bescheinigung
über die Teilnahme an den Reichsberufswettkämpfen und an
den Berufserziehungsmaßnahmen des Deutschen Handwerks
in der Deutschen Arbeitsfront find zur Erlangung des Kre¬
Dite s erforderlich . Für die Uebergangszeit gelten besondere
Bo rschriften . So können auch Handwerker , die im Laufe des
Jahres 1938 einen eigenen Betrieb gründen wollen , in ge
hvi jem Umfang bereits Svedite erhalten .

2 ille Anträge auf Errichtung eines Spare
tozatos find bei den zuständigen Verwaltungsstellen der

DAF einzureichen , die Sparkarten und Sparmarten aus¬
geben . Sobald die erste Sparkarte vollgeklebt ist , errichtet
die Bant der Deutschen Arbeit dem betreffenden Sparer ein
cigenes Konto , und von diesem Zeitpunkt an läuft auch die
Berzinsung . Die Bewerber , die ein Darlehen in Anspruch
nehmen mollen , stellen entsprechende Anträge bei ihren zu¬
Ständigen Sveishandwerkswaltern . Für die Junghandwerker ,
die von der DAF gefördert werden , bestehen drei Möglichkei
ten , zu einem eigenen Betrieb zu kommen . Während die
Uebernahme von bestehenden Betrieben wohl nur selten in
Frage tommen wird , und auch Neueinrichtungen in den mit
Handwerksbetrieben meist übersetzten Städten und Dörfern
felten bleiben werden , bestehen für die Errichtung von Be¬
trieben in bestehenden und im Bau befindlichen Siedlungen
außerordentlich günstige wirtschaftliche Voraussetzungen .

otz . Bersammlung des ambulanten Gewerbes . Die Dets

gruppe Leer der Wirtschaftsgruppe Abulantes Gewerbe in
der Reichsgruppe Handel führt am 21. März in Leer ihre
Jahresversammlung durch . In dieser Versammlung wird als
Referent der Geschäftsführer der Bezirkskammer Niedersach =

fen , Hartwig Hannover , erscheinen und den Versamm
Lunaste Inehmern über alle das ambulante Gewerbe an =

gehende Fragen Auskunft erteilen .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiberland und Papenburg

Dreißig Jungen aus dem Gau fahren nach Desterreich

D Gauamtsleitung Weser - Ems des Amtes für Volks
wohlfahrt wird in der Zeit vom 9. März bis 22. April drei¬
Big Jungen im Alter von zwölf bis vierzehn Jahren in das
der Reichsleitung gehörende NSV - Jugenderholungsheim
" Südmart " in der Steiermark in Desterreich entsenden . Be
teiligt sind an diesem Transport die Kreise Norden und
Melie - Wittlage .

Westdeutsche Fußbau - Gauliga spielt Ostern in Leer

otz . Dem VfL , , Germania " ist für den zweiten Oster
tag ein Spielabschluß gelungen , der zweifellos beifällig von
allen Sportfreunden aufgenommen werden wird . Die be
kannte Gaul gaelf von Höntrop aus der Schalke -Staffel
ist es , die stein westdeutsche Fußballkunst zeigen wird .

otz . Straßenneubenennung im Zuge der Garnisonwerdung Leers .
Wie wir bereits mitteilten , wird unsere Stadt Leer zum 1. April
zur Garnisonstadt erhoben , und zwar sind für die Ausgestaltung
der damit verbundenen feierlichen Veranstaltungen umfangreiche
Vorbereitungen im Gange , über die wir noch berichten . Im Zuge
der Garnisonwerdung Leers soll , wie wir erfahren , die nach dem
Neubaugelände an der Ledabrücke führende Straße einen neueit Na¬
men erhalten , ter mit der ruhmreichen Geschichte unserer deutschen
Kriegsmarine unlösbar verbunden ist .

otz . Bersammlung der Betriebsfrauenwalterinnen der DAF .
Gestern abend fand eine Zusammenbunft der Betriebsfrauen¬
walterinnen der DAF . statt , in der die Kreisfrauenwalterin
Flügge zunächst das große Geschehen der Gegenwart streifte
und anschließend die Frauen zu weiterer treuer Mitarbeit an

Rauft rechtzeitig Mittel für die Rattenbekämpfungs -Aktion

am Sonnbag , dem 20. März , von 8 bis 12 thr !

die Aufgaben des Führers verpflichtete . Da auch weiterhin
neue Mitglieder für das Deutsche Frauenwerk geworben wer¬
den , wurden Aufnahmescheine an die Frauenwalterinnen ver¬

teilt . Alle Betriebsfrauenwalterinnen werden in der nächsten
Zeit Handarbeiten anfertigen , die ausgestellt werden und

später zum Geburtstag des Führers ihrer Bestimmung zuge¬
führt werden sollen . Die Betriebsfrauenwalterin Frl . Reh =

bod ging in einem ausführlichen Referat auf das Pflichtjahr
für die weibliche Jugend ein und anschließend wurden noch
viele die Arbeit der Betriebsfrauenwalterinnen angehende

Angelegenheiten besprochen, auf die insbesondere hinsichtlich
der geplanten Lehrgänge noch eingegangen werden wird .

otz . Vortrag über das Auslandsdeutschtum . In einer von
der Ortsgruppe der NSDAP mit dem VDA durchgeführten
Vortragsveranstaltung wird am 25. März im „Tivoli " der
Sudetendeutsche Juvan über Fragen des Auslands¬
deutschtums sprechen, und zwar in der Hauptsache mit Bezug
auf die Sudetendeutschen . Der Redner hält im Laufe seines
Aufenthalts im Kreise Leer noch an weiteren Orten des Krei¬
ses Vorträge und spricht darüber hinaus vor Schulen und Or
ganisationen . Es ist zu erwarten , daß der Vortrag in Leer in

weiten Kreisen Beachtung findet .

Jahrgang 1938

Gauentscheid im Reichsberufswettkampf
Bom 19 . bis 23 . März in Wilhelmshaven

Am Sonnabend , dem 19. März , beginnt für den Gau We
ser - Ems der Gauentscheid innerhalb des Reichsberufswett
tampfes in Wilhelmshaven , wo sich bis zum Abend
alle weiblichen und männlichen Teilnehmer gemeldet haben
müssen . Die Teilnehmer , und zwar 23 männliche und 19
weibliche Kreissieger aus dem Kreise Leer , werden , soweit fie
nicht im Wilhelmshavener Gebiet wohnen , mit Sonderzügen
herangeführt und teils in Privatquartieren , teils in Hotels
und in den Marinetasernen untergebracht .

Am Sonntag früh findet um 8. 15 Uhr nach dem Weden
die feierliche Flaggenhissung auf dem Rathaus
statt . Daran schließt sich um 10 Uhr eine Morgenfeier
in der Jahnhalle , in deren Verlauf der Gauchulungsleiter
Buscher das Wort ergreifen wird . Um 1 Uhr wird auf
dem Ehrenfriedhof in Wilhelmshaven ein Kranz niedergelegt .
Am Nachmittag um 14 Uhr beginnen dann die sport¬
lichen Wettkämpfe , Um 16 . 30 Uhr findet in der Be
rufsschule eine Arbeitstagung der Gauwettkampfbeiter statt .
Für den Abend sind mehrere große Veranstaltungen vorge¬
sehen , u . a . der Besuch des Wilhelmshavener Schauspielhaus
ses und ein „Bunter Abend " der NSG „Kraft durch Freude ."

Am Montagmorgen um 8 Uhr wird auf der Marinewerft .
der Gauwettkampf eröffnet , und zwar mit den theoreti
schen Prüfungen . Die Kämpfe dauern bis 15 Uhr . Der
Rest des Tages ist den Teilnehmern freigegeben zur Besih¬
tigung der Stadt . Der Dienstag ist dann ausschließlich den
praktischen Prüfungen porbehalten . Am Abend
findet wiederum ein Gemeinschaftsabend statt , der von der
Luftwaffe ausgestaltet wird .

Am Mittwochmorgen wird dann die Ermittlung der
Gausieger vorgenommen , die zum Reichsberufswett
tampf nach Hamburg kommen . An die Ermittlung schließt
sich um 9 Uhr eine Besichtigung der Marinewerft Wilhelms¬
haven . Um 12 . 30 Uhr ist für die Ehrengäste ein gemeins
fames Mittagessen angesetzt .

Der Gauentscheid wird dann abgeschlossen mit einer Abo
schied skundgebung um 13 Uhr , in der zugleich die
Siegerehrung vorgenommen wird . Innerhalb dieser
Rundgebung sprechen Gauleiter Carl Röver und der
Obergebietsführer Lühr Hogrefe . Ab 16 . 30 Uhr beginnt
dann die breise der Teilnehmer in ihre Heimatorte .

Verkehrsverbesserung Wilhelmshaven - Bremen - Hanno
ver - Harz . Nach dem am 15. März herausgegebenen amt
lichen Fahrplanentwurf der Reichsbahn wird , wie der Ver
fehrsverein für Leer und Umgegend mitteilt , der an allen
Sonnabenden zuschlagsfrei und mit Gilzugsgeschwindigkeit
verfehrende Personenzug Oldenburg ob 1492 ,
Bremen ab 15. 04, Hannover an 16. 51 Uhr , schon ab Wil¬
Helmshaven mit den Fahrzeiten Wilhelmshaven ab 12 58,
Varel 13 . 19 , Oldenburg an 13 . 50 Uhr eingelegt , in Sande
Anschluß aus Carolinensiel Jever , in Oldenburg An¬
schluß aus Richtung Leer aufnehmen und als durch¬
gehende Verbindung Wilhelmshaven - Hannover - Goslar
nach zahlreichen Richtungen noch wertvolle Anschlüsse ver¬
mitteln . Damit ist ein Wunsch weiter Kreise Nordwestdeut che
lands erfüllt worden .

Inhustrie - u . Handelstammerpräsident Onnen eingeführt
Vertreter von Partei und Behörden in der Sigung der Industrie - und Handelskammer .

otz . Durch Verfügung des Reichswirtschaftsministers vom
23 . Dezember 1937 ist aufmann Heinrich Onnen aus

Leer zum Präsidenten der Industrie - und Handelskammer
für Ostfriesland und Papenburg bestellt worden .

Gestern fand in Emden die 1. Sigung der Kammer unter
ihrem neuen Präsidenten statt , die durch die Anwesenheit
zahlreicher hoher Gäste der Partei und Regierung ein beson¬
beres Gepräge erhielt . So waren anwesend Gauorganisati¬
onsleiter Waltenhorst als Vertreter des Gauleiters ,

Gamvirtschaftsberater From m , Regierungspräsident Eid¬
hoff . Gauinspektor Drescher , sämtliche Landräte und

Wer wird Bannmeister im Sußball der HT . ?
Endspiel in der Bannmeisterschaft

otz . Nach dem Gesetz über die Hitler - Jugend , das dem

Jugendführer des Deutichen Reiches die gesamte körperliche ,

geistige und sittliche Erziehung außerhalb von Schule und

Elternhaus überträgt , ist die Hitler - Jugend auch für den bis¬
her in den Jugendgruppen des Reichsbundes für Leibes¬
hubungen betriebenen Leistungssport verantwortlich . Es gilt
nur , in die neue Organisation dieses Leistungssports der Ju

gend diejenigen wertvollen Kräfte , die in jahrelanger aner

müdlicher Arbeit den Leistungssport der Jugend

in den Vereinen leiteten , zu übernehmen . Im Rahmen des

gesamten Dienstes der HJ sollen sie ihr neues Betätigungs¬
feld finden .

Für unseren Bann war für die Wintermonate die drin¬

gendste Aufgabe , die Durchführung von Rundenspielen im

Fußball . Der seitherige Kreisjugendfachwart für Fußball
wurde in die Stelle für Leibeserziehung des Bannes einge¬

gliedert und mit der Durchführung der Fußball -Rundenspiele
beauftragt . Unser Grundsatz war , die Masse der Jg . für das

Fußballspiel zu interessieren und nicht , wie seither , daß sich

mur eine geringe Zahl von Jg . an den Spielen der Vereinse

jugendmannschaften beterligt . Bei aller Förderung des frei¬

willigen Leistungssports der Hitler - Jugend ist nicht das große

Biel in der Leibeserziehung der Jugend vergessen, nämlich
jeden zu erfassen und jeden zu seiner sportlichen Höchstleistung
zu erziehen .

Der Erfolg bei den Rundenspielen war 100prozentig.
Sämtliche Gefolgschaften beteiligen sich an den Spielen . Nicht

voraussichtlich am 20. April in Leer

nur die HJ führt ihre Spiele dutch , sondern auch das Jung¬
volt und so standen in den Wintermonaten über 60 Mann¬
schaften ( ! !) im Kampf um die Punkte .

Die Spiele zur Ermittelung der Unterbaumeister find for
weit abgeschlossen . Ueber den derzeitigen Stand gibt die un¬
ter Sport der Hitler - Jugend " veröffentlichte Tabelle Auf¬
schluß .
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Nur im Unsterbann 6 ist noch nicht klar , wer Sieger wird .
Es sollte der Gef . 28/381 (Remels ) schwer fallen , den Tabei¬
lenführer ( Detern ) noch einzuholen , da Dezern nach Toren
gezählt , günstiger steht .

Für kommenden Sonntag sind folgende Ausschei
dungsspiele der Unsterbannmeister angefeßt : Gef . 1 / 381¬

Mo . 1/381 um 10 . 30 Uhr VfL - Plaz Leer ; Gef . 7 / 381¬
um13/381 m 13. 30 Uhr in Weener ; Gef . 18 / 381 - 22 /381

um 14 . 00 Uhr in Jem gum .

Die jeweiligen Verlierer scheiden aus . Das Endspiel
um die Bannmeisterschaft findet voraussichtlich am
10. April in Leer statt . Die Bannmeister spielen in den

Banngruppenspielen um die Gebietsmeisterschaft .

So tann also jede HJ -Mannschaft , die heute im Kamps
um die Bannmeisterschaft steht , bis zum Endspiel in
Nürnberg durchtämpfen, ähnlich wie bei den deutschen
Fußbollweisterschaften .

Bürgermeister der ostfriesischen Städte und von Papenburg ,
Kreisleiter und die Kreisobmänner der DAF . , sämtliche
Kreiswirtschaftsberater aus Ostfriesland und Papenburg , sowie
Vertreter der Wirtschaft aus dem Arbeitsbereich der Kammer .

Direktor See kamp , der als Präsident der Kammer nach
dem Ableben des langjährigen Präsidenten Schulte die Ge

schäfte der Kammer bis zur Ernennung des neuen Präsiden¬
ten vertretungsweise geführt hatte , übergab die Leitung der ,
Sigung dem neuen Präsidenten , der die Amtsführung sofort
annahm . Mit seinen Grüßen an die Ehrengäste und seine
Mitarbeiter in der Kammer verband Präsident Onnen die
Wünsche auf ein inniges Zusammenarbeiten , mit allen seinen
Mitarbeitern und den zuständigen Stellen nicht nur zugunsten
Ostfrieslands , sondern des großen deutschen Vaterlandes . Er
sei altes Mitglied der Partei und werde auf seinem Posten
stets sich als Exponent der Partei betrachten . Er gedachte
dann weiter der Verdienste des vorhergegangenen Präsidenten '
Schulte um die Industrie - und Handelskammer für Ostfries .
land und Papenburg , sowie der des stellvertretenden Kam
merpräsidenten Seekamp . In einem kurzen Ueberblick zeich¬
nete er dann die Entwicklung Ostfrieslands vor
und nach der Machtübernahme . Sein Wirken soll in gleicher
Weise Industrie und Handel wie der Landwirtschaft zw
gute fommen .

Regierungspräsident Eickhoff gab seiner Freude da
rüber Ausdruck , in Parteigenossen Onnen auf diesem wich¬
tigen Posten in Ostfriesland einen alten Parteigenossen be
grüßen zu können und versprach dem neuen Präsidenten der
Kammer seine ganze Mitarbeit auf allen Gebieten . Er selbst
nehme an der Entwicklung Ostfrieslands regen Anteil , wie
dies schon wiederholt zum Ausdruck gekommen sei .

Gauorganisatoinsleiter Walkenhorst überbrachte
Grüße des Gauleiters . Der neue Präsident habe das volle

Vertrauen des Gauleiters und Partei und Regierung werden
aufs engste mit ihm zusammenarbeiten und für eine Durch

ſetzung seiner Ziele sorgen, soweit sie dazu in der Lage seien.
Er verband mit seinen Wünschen für ein erfolgreiches Schaf
fen von Heinrich Onnen die Hoffnung auf ein vertrauens
volles Zusammenarbeiten mit allen Kreifen der Wirtschaft in
Ostfriesland und Papenburg .

Anschließend nahmen die Anwesenden von dem ausgeleg
ten Tätigteitsbericht der Kammer Kenntnis und beschlossen

die Sibung mit einer Besichtigung des Lotsendampfers
Emden " .



otz . Ammerjum . Wiedergefundene Brieftasche .
Ein Motorradfahrer aus dem Kreise verlor am Sonntag auf
der Straße nach Augustfehn seine Brieftasche mit einem grös
Beren Geldbetrag . In Augustfohn angekommen , bemerfte er
den Verlust . Er fuhr darauf wieder zurück . Kurz vor unte¬
rer Ortichaft begegnete ihm ein Radfahrer , der ihm die ver
lorene Brieftasche überreichte . Eine Belohnung lehnte der
Finder dankend ab .

otz . Groß -Sander . Jungvieh auf der Weide , Seit

einigen Tagen sieht man hier das erste Jungvieh weiden . In¬
folge der anhaltenden Trockenheit haben besonders gut ge¬
pflegte Ländereien schon der Jahreszeit entsprechend viel fun¬
ges Grün aufzuweisen . Die Weideschnecke macht sich beson¬

der auf moorigen und anmoorigen Ländereien schon wieder
bemerkbar . Die Plage wird sich wahrscheinlich nicht
schlimm auswirton wie im vorigen Jahre , denn unter der
anhaltenden Eisdecke werden viele dieser Schädlinge erstickt
fein .

otz . Hesel . Straßenbauarbeiten . Die Arbeiten
an der Hauptverkehrsstraße Hesel Remels schreiten gutHesel - Remels
voran . Dabei finden mehrere Arbeitsfolonnen für lange

Zeit Beschäftegung . Das zum Straßenausbau benötigte Ma¬
berial wurde bereits angefahren .

otz . Holtland , Unfall bei der Arbeit . Eine Fei

einem hiesigen Bauern beschäftigte landwirtschaftliche Gehil
fin war mit Biehfüttern beschäftigt . Beim Tränken der Käl¬
ber glitt fie aus und schlug mit dem Oberschenkel auf den

Futtereimer auf , wodurch sie sich eine tiefe Schnittwunde ant

Oberschenkel zuzog . Die Berlegte mußte sich in ärztliche Be¬
handlung begeben .

otz . Jhrhove . Bestandene Prüfung . Die Apothe¬

ferpraktikantin Gijela Sch app aus Ihrhove , z . 8t . Diep¬
hollz, bestand in Hannover die pharmazeutische Vorprü ung .

otz . Loga , Niedriger Wasserstand . Bei der an¬

haltend trockenen Witterung ist der Wasserstand überall ' etr
niedrig . Die Bodenbearbeitung wie überhaupt alle in and
und Garten vorkommenden Arbeiten werden dadurch bezen¬
ders erleichtert . Bereits zwei Monate früher als im vergan¬

genen Jahre fönnen die ersten Saaten der Erde anvertcant
werden .

otz . Lammertefehn . Aus der Landwirtschaft . Mit

dem Beginn des schönen Frühlingswetters hat die Landarbet :

m. t allen verfügbaren Kräften eingefeßt . Im Garten ist man

zunächst mit Säen und Pflanzen von Frühgemüse beschäftigt .

Das Düngen ist durch den abgetrockneten Boden bedeutend
erleichtert . Das Kunstdüngerfahren und säen wird gle - ch¬

falls start betrieben . Ueberall werden jetzt mit Hilfe von
DerStaatszuschüssen Berkoppelungsweiden eingerichtet .

Roggen hat in hiesiger Gegend einen besonders guten Stand
und hat eine recht gute Farbe . Nach landwirtschaftlichem
Personal herrscht eme rege Nachfrage . Da auch die Weide
ländereien überall der Jahreszeit entsprechend recht troden
find , wurden schon verschiedentlich Jungvieh und Pferde auf

geschütten Werden angetroffen .

otz . Logabirum , Einen Dorfgemeinschafts¬
abend führt morgen die hiesige Ortswaltung der Deutschen
Arbeitsfront in Verbindung mit der NSG „ Kraft durch
Freude " im Saale von Hasselmann durch . Im Mittelpunkt
des Dorfgemeinschaftsabends steht ein Referat der Kreis¬
frauenwalterin Fräulein Flügge . Das reichhaltige Pro¬
gram fieht ferner Musikstücke , gemeinsame Lieder und die

Aufführung emes Theaterstüces vor . Anschließend spielt die
Werkschartapelle der Leerer Heringsfischerei zum Tanz .

ota . Logabirum . Neubau . Am Eingang des Dorfes an
der Reichsstraße läßt sich Joh . Focken in nächster Zeit

einen Neubau errichten . Das Material befindet sich bereits

an Ort und Stelle , so daß mit dem Bau begonnen werden
fann .

otz . Oldersum . Neuer Gefolgschaftsführer der

Gefolgschaft . 23/381 . Gestern abend fand hier ein pe

pell der HJ - Gefolgschaft 23/381 jbatt . Unterbannführer
Nanno Schmidt übergab die Gefolgschaft nach grundlegen
den Ausführungen über den Stand der HJ -Arbeit dem

nunmehr zum Gefolgschaftsführer eingesetzten Alfred Uebe .

Stellvertretender Ortsgruppenleiter Builthuis gab der Hoff¬

mung Ausdruck , daß die Hitlerjugend , die hier längere Zeit
feinen Gefolgschaftsführer gehabt hätte , nunmehr mit neuer
Kraft an die Durchführung ihrer Aufgaben herangehen
könne . Anschließend machte der Unterbannführer einige Aus¬

führungen über die Sommerlager und Fahrten . Jeder
Junge werde stolz darauf sein , einmal ein Zeltlager oder eine
Großfahrt der HJ miterlebt zu haben .

otz . Schwerinsbors . Bautätigkeit . Nachdem der

Neubau für den Einwohner A. Kron fertiggestellt ist , geht

mun der Neubau für den Bauhandwerker S . Leerhof jet¬

ner Fertigstellung entgegen . Weitere Neubauten sind noch

vorgesehen und werden demnächst in Angriff genommen . In
unserer fleinen Ortschaft werden im Laufe des Sommers ins

gesamt 10 Neubauten errichtet werden .

otz . Belde . Gärtnergehilfenprüfung . Im Be
triebe G. 2. Utena (Baumschulen ) fand die Gehilfenprüfung
der Gärtnerlehrlinge , Abteilung Baumschulen , Gau Weser¬
Ems statt . Sämtliche Prüflinge aus den Betrieben J . E .

Jensen -Augustehn . Eples - Hesel und Sanders -Aurich ha

ben die Prüjung bestanden . Die gut verlaufene Prüfung
fand ihren Abschluß im Gasthof zur Bost mit einem kamerad¬

fchaftlichen Zusammensein der Prüflinge , des Prüfungsaus
schusses sowie der Lehrmeister . Es sei noch bemerkt , daß der
Jüngste Lehrling der Firma Udena als zweiter Sieger an
dem Gauwettkampf teilnimmt .

Westehauderfehn und Umgebung
otz . Die Rattenbekämpfungsaktion , die seitens des Gaues

dieser Tage durchgeführt wird , legt allen Volksgenossent eine
wichtige Aufgabe auf . Es wird an dieser Stelle nochmals auf

genate Beachtung aller darüber ergangenen Vorschriften und
Bestturmmingen hingewiesen . Die NSV - Walter haben im
Rahmen dieser Aftien eine besonders wichtige Aufgabe zu er¬
füllen . Alle Block - und Zellenwalter versammelten sich bei
Schmidt am Untenende , um noch besondere Instruktionen
entgegenzunehmen .

Amotz . Collinghorst . Elternabend des Bd M.
Senntag wird der hiesige BdM im Saale von E. Koenen
einen Elternabend veranstalten . Es werden Vollstänze , fo =

pie ein Theaterstück aufgeführt . Aus der Arbeit des BdM
fall den Eltern ein Ausschnitt gezeigt werden ,

Aus dem Reiderland
Weener , den 18 . März 1938 .

Wovon man spricht . . .
otz . Die Shummelzeit ist da und bildet zurzeit ein

vielfaches Gesprächsthema der weiblichen ländlichen Besö
ferung . Alljährlich um diese Zeit , wenn die Tage länger und
wärmer werden , setzt das Großreinemachen auf dem Lande
ein , und die jetzt häufig draußen zum Reinigen und Trocknen .
befindlichen Haushaitungsgegenstände lassen darauf schließen ,
daß die Hausfrauen wieder ihres Amtes walten . Daß eine
solche Zeit bei den männlichen Bewohnern nicht gerade ange¬
nehme Behaglichkeit auslöst , kann nicht immer behaupte :
werden

In einer landwirtschaftlichen Zeitung wurde ausgeführt ,
daß ein Bauer anstelle der Kartoffelfnollen Kartoffel¬
feime gepflanzt habe , welche eine mittlere Ernte er¬
geben haben . Dieser Gedante soll , wie es heißt , in Züchter¬
freisen nicht neu sein , um eine gute , bodenständige und auf
gefrischte Kartoffelforte au erzielen . Ob dieses Saatgut jedoch
in der Praxis als brauchbar sich erweist , tann lediglich nur
eine eigene praktische Ueberprüfung feststellen ; jedoch ist es
vatsam , als Versuchsfeld nur einige Quadratmeter zu verwen¬
den , um sich gegebenenfalls vor eigenem Verluste zu bewah¬
ren und auch aus volkswirtschaftlichem Interesse feinen me
sentlichen Ausfall zu erleiden . Die Kartoffelteime wurden
nach dem Berichte in den gut zubereiteten Boden in gewissen
Abständen in den Boden eingebracht , 2 - 03 Stück zusammen
mit den wurzelfaserigen Fajern nach unten . Die Aussaat
wurde leicht angedrückt und mit etwas Erde bedeckt . Es bleibt
abzuwarten , wie der Versuch der Verwendung von Kartoffel¬
feimen als Saatgut , der auch in der hiesigen Gegend durchge¬
führt wird , ausläuft .

Die Siedlungsbouten der DAF . im Werden .
otz . Nachdem die einzelnen Baustellen für die hier entste¬

henden 12 Siedlungshäuser der Deutschen Arbeits¬
front vergeben und vermessen worden sind , ist mit den Vor¬
arbeiten inzwischen begonnen worden . Die Baugruben find
ausgehoben worden und Sand , Salt und anderes Baumate¬
rial ist herangeschafft worden .

otz . Der Neubau des NSV . - Heimes , des ersten im Kreise

Leer , soll bereits in aller Kürze in Angriff genommen werden .
Der Bauplatz für das Gelände liegt an der Bunderlandstraße
neben dem Enno - Bedplay .

otz . Vom Hafen . Im hiesigen Hafen herrscht gegenwärtig ein
reger Umschlagbetrieb . Vor einigen Tagen liefen mehrere Schiffe
mit Stückgut , Mehl , Baumaterial und anderen Ladungen ein .

otz . Der Austrieb des Jungvichs hat hier infolge des günstigen
Wetters bereits an vielen Stellen begonnen . Da bis in den Mai
hinein noch mit Nachtfrösten zu rechnen ist , holen viele Besitzer ihr

Jungvich des Nachts wieder herein.
otz . Hauswirtschaftliche Kurse der NS . - Frouenschaft . Vom

28 . März bis 2. April veranstalten die hiesige NS . - Frauen¬
schaft und das Deutsche Frauenwert einen Webfursus . Für
April ist ein Säuglingskursus vorgesehen . Anmeldungen dazu
werden von Frau Blau entgegengenommen .

Pagenbürg und Umgebung
Kleine Chronik

otz . Die Lehrlingsarbeiten Ausstellung im Ge¬
sellenhause in Bapenburg , die noch bis Sonntag geöffnet ist , er¬
freute sich bisher eines starken Besuches . Sie ist eine sehenswerte
Leistungsschau des heimischen Handwerks .

Die NSG . Kraft durch Freude " , Kulturgemeinde Ba =
penburg , läßt am Sonntag , dem 3. April , das Drama , Maria
Magdalena " von Hebbel aufführen .

Eine wertvolle Bereicherung wird das Papenburger Heimat¬
museum demnächst erfahren in seiner Moorabteilung . In diese
werden in absehbarer Zeit die Museumssammlungen des bisherigen
Moorinstituts der Deutschen Forschungsgemeinschaft in Berlin auf¬
genommen werden . So werden die Sammlungen der allgemeinen
Besichtigung zugänglich sein . Das Heimatmuseum bekommt dann
ferner eine Moorbibliothek und eine geologische Abteilung .
1935 wurde das Moorinstitut in Berlin von Dr . Fr . Jonas einge¬

richtet . Der Auftrag zu seiner Einrichtung ging von der Deutschen
Forschungsgemeinschaft aus und das Institut wurde zu Zwecken
des Vierjahresplans gegründet . In deutschen Moorgegenden wur¬
den Untersuchungen angestellt , und auch im Emsland durchforschte
man die Heideböden nach modernen Grundsägen .

Das Heimatmuseum Papenburg ist Sonntags von 15 - 18 hr
und Mittwochs von 17 - 18 Uhr zu besichtigen . Im Heimatmuseum
befindet sich auch das alte Papenburger Wappen . Da¬
von wurde jetzt seitens des Heimatmuseums eine Kunstkarte in buns
ter Farbe und tadelloser Ausführung hergestellt . Besuchern des
Heimatmuseums wird die Karte zum Preise von 0,10 RM . ange¬
boten .

In einem Garten am Gasthauskanal wurde ein Trauring heim
Graben gefunden , den die damals dort wohnende Familie vor acht¬
zehn Jahren verloren hatte . Die Eigentümer freuten sich natürlich
sehr, als sie den Ring noch so langer Zeit wiedererhielten.

Freisprechung der Lehrlinge des Kreises Aschendorf - Hümmling

otz . Im Hülsmannschen Saale in Papenburg fand gestern nach¬
mittag die feierliche Freisprechung der Lehrlinge aus dem Kreise
Aschendorf -Hümmling statt , die dieser Tage die Gefellenprüfung be¬
standen haben . Kreishandwerksmeister Lenger begrüßte insbe =
sondere den stellvertretenden Handwerkskammerpräsidenten , der an¬
stelle des verhinderten Handwerkskammerpräsidenten die Freispre¬
chung vornahm . Die Feierlichkeit wurde durch Vortrag von Musik¬
stücken durch Mitglieder des Musikzuges der Kommandantur ver¬
schönt . Kreishandwerksmeister Lenger meldete dem stellvertreten¬
den Handwerkskammerpräsidenten 117 Lehrlinge aus dem
Kreise und bat in ihrem Namen um ihre Freisprechung . Der stell¬
vertretende Handwerkskammerpräsident von Osnabrück sprach all
denen Dank aus , die an der Ausbildung und Prüfung des Lehr¬
lings mitgewirkt hatten . Die Lehrlinge erhoben sich von ihren
Plätzen , und der stellvertretende Handwerkskammerpräsident knüpfte
an die gewaltigen geschichtlichen Ereignisse unserer Tage an , woran
er die Verpflichtung anschloß , den Führer bei seiner Aufbauarbeit
zu unterstützen . Die Lehrlinge legten dann das Gelöbnis ab , die
Pflichten des Handwerks zu erfüllen und den Führer unerschütter¬
liche Treue zu halten . Darauf wurden fie freigesprochen . An¬
schließend wurden von den Obermeistern die Gefellenprüfungszeug¬
nisse ausgehändigt .

otz . Nhede . Fischzug . Die hiefige Fischereigenossenschaf nahm
Mittwoch einen Fischzug mit dem großen Netz vor . Gefangen wur
den 2 Zentner durchweg Braffen . Der Anteil an Edelfisch betrug

ca . 15 v

Kreisleiter Schifmann sprach in Bunde
otz . Eine erweiterte Mitgliederversammlung der Drtss

gruppe Bunde der NSDAP . fand hier statt . Der Ortsgrup
penleiter eröffnete die von 160 Parteigenossen besuchte Ver
sammlung nach dem Fahneneinmarsch mit dem Siegheil auf
den Führer und gab dann befannt , daß 59 Parteianwärtern
die rote Mitgliedsfarte ausgehändigt werden folle . Zu Ehren
des verstorbenen Parteianwärters Joh . Hunken erhoben sich
die Anwesenden von ihren Sitzen . Dann verlas der Ortsgrups
penleiter die Namen der Parteianwärter . Der Ortsgruppen¬
leiter nahm die Verpflichtung vor , und die Gidesformel
wurde von allen mit erhobener Hand nachgesprochen . Darauf

baleiter teilte dann mit , daß die Reichstagsfizung am Freitag
wurden ihnen die Mitgliedstarten überreicht . Der Propagand

auch durch Gemeinschaftsempfang in der Schule
für die Volksgenossen übertragen würde , die sonst keine Ges
legenheit hätten , die Führerrede zu hören . Der Ortsgruppens
leiter wies auf den Bezug der Gaumitteilungsblätter hin , der
fett jedem Parteigenossen möglich sei . Dann sprach der
Kreisleiter Schümann - Leer . Er ging auf die

legten Ereignisse in Desterreich ein und betonte , daß das
Großdeutsche Reich bereits im Jahre 6 der Nationalsozialisti¬
schen Revolution Wirklichkeit geworden sei . Er streifte dann
die verschiedenen Abkommen , die Deutschland mit anderen
Ländern Europas getroffen habe . Rund um Deutschland
habe sich eine grundlegende Aenderung der Gesinnung be
merkbar gemacht . Auch die Staatsmänner feien zu einer ans
deren Einstellung zum Führer gekommen . Auf der anderen
Seite kämpften die Demokratien gegen die autoritär geführ
ten Staaten . Der Kreisleiter ging dann auf die Rheinland
besetzung ein , die erfolgt sei, als Stalien gegen Abessinien
kämpfte und sich die anderen Staaten nicht einig waren . Er
hob dann die Bedeutung des großen Weltdreieds Berlin
Rom - Totio hervor und zeigte anhand einiger Beispiele , daß
biele Meinere Staaten als Deutschland großen Kolonialbesitz
hätten . Deutschland mit seinen 75 Millionen Einwohnern
babe nichts . Doch würde auch diese Forderung ihre Erfüllung
finden . Unsere Vorfahren hätten durch ihren Gemeinschafts¬
finn herrliche Bauten und große Dome gebaut , heute bauten
wir die Gemeinschaftshäuser unserer Reit . Wir wollten die
Welt zwingen , daß fie auf Deutschland fieht , und Deutschland

solle stolz auf seine Leistungen sein . Die Rede wurde mit
großem Beifall aufgenommen .

otz Bunde . Gemeinschaftsempfang . Heute abend
wird in der Schule um 20 Uhr die Rede des Führers vor
dem Deutschen Reichstage übertragen werden .

otz . Bunde . Grüße aus Desterreich trafen dieser

Tage von zwei Söhnen unserer Gemeinde hier ein , die als
Colbat bam . als Angehöriger einer G . - Verfügungstruppe
die geschichtliche Wende in unserem deutschen Bruderland mit¬
erleben fonnten .

otz . Dizumer -Verlaat . WHW - Ausgabe . Ein Bauer and
Bunderhammrich hatte als Teil seiner Spende zwei Kälber
gestiftet . Diese wurden von einem Schlachter am Montag
unentgeltlich geschlachtet und am Dienstag an ältere Be
treute ausgegeben . Am Mittwoch wurde an die Betreus )
ten des WHW je 1 fg Fischfilet ausgegeben .

otz . Jemgum . Morgenfeier . Am Montag , Dienstag
und Mittwoch dieser Woche fanden für die Ortsgruppe Jeme
gum der NSDAP . Schulungsabende statt , die von dem Kreis¬
schulungsleiter Sühnfen geleitet wurden . Die Vorträge waren
sehr gut besucht und wurden beifällig aufgenommen . Am
Sonntag , dem 20 . März , wird in Jemgum die erste Morgen¬
feier der NSDAP . stattfinden . Auch hier wird der Kreisk

Schulungsleiter die Ansprache halten . Sämtliche Volksgenossen
find hierzu eingeladen .

Unter dem

Drisgruppe Leer .

Shoheitsadler

Am Sonntag , dem 20. 3. 38 , 9 . 20 Uhr , baben sämtliche Bot .
Leiter , einschließlich Ortsgruppenamtsleiter , am Bahnübergang
Bremerstraße , anzutreten . Anzug : Uniform mit Mantel . Ge werben
nur schriftliche Entschuldigungen angenommen . Grfcheinen ist Pflicht ?
Ortsgruppe Jemgum .

Am Sonntag , dent 20. März , vormittags 10 % Uhr , veranstaltet
die NSDAP . Ortsgruppe Jemgum eine Morgenfeier , in der Kreiss
Schulungsleiter Pg . Sühnken sprechen wird . Die Parteigenoffen und
Parteianwärter haben gefchloffen daran teilzunehmen . Die Feier findetim Saale von van Loh statt .

Ortsgruppe Papenburg .
Am Sonntag , dem 20. März , nachmittigs 2 Uhr , findet bei Si

mann eine Schulung der politischen Letter statt . Sämtliche politischen
Leiter der NSDAP . der Ortsgruppe Papenburg haben daran
teilzunehmen .

HI . , Gefolgschaft 1/381 , Spielmannszug .
Da nach dent Willen des Reichspropagandaminifters alle Boldages

nossen an der Nede des Führers teilnehmen sollen , fällt der anges
fette Dienst auts .

HI . , Fliegergefolgschaft Fl . 1/881 .
Heute abend tritt die Gefolgschaft um 8 1hr bei der Berufsfcule

zum Baudienst an .

HJ . , Motorsportgefolgschaft 1/881 , Leer .
Die Gefolgschaft tritt heute abend um 20 Uhr bei der Ofterfteg

schule mit Turnzeug zum Turmen an . Gemeinschaftsempfang .

SJ . , Gefolgschaft 4/381 , Seisfelde .

-

Heute fällt der Dienst ants . Morgen tritt die Musikschar um 20 . 15,
Uhr in Seisfelde an . Am Sonntag , dem 20. 3. , um 8 Whe , Gefolge
schaftsdienst in Heisfelde .

HJ . , Gefolgschaft 4/381 .
Heute fällt der Dienst wegen der Reichstagebung ane . - Sony

tag : Um 8 Uhr morgens tritt die Gefolgschaft gum Teas Des
felde beim Heim pünktlich an . Dev Elternabend fubet wegent
der Feierlichkeiten am 1. April erst am 9. p . rtf M .

JM . , Leer .

-

Alle Jungmädel , die am Glembers 1 te spielen
müffen , treten am Sonnabend , deur 19. Mar 10 , um %5 br , beim
Gymnasium an . Die Liederterte much feber fennett .

NS . -Frauenschaft Deutsches Frauenit . Not . Srbitterdienst .
Der Krankenpflegefurfs fällt heute wegen der Führersede aats . Gr

findet am Freitag , dem 25 . 3. , abends 8 1hr , in der Rodenber
schnule Kirchstraße 54 wieder statt .

Die Deutsche Arbeitsfront , Frauenomt .
Der heutige Uebungsabend der Gesundheitstabos ber DF . fant

wegen der Uebertragung der Führerrede aus . Der näche Bebing
abend findet am Dienstag , den 22 . März , um 8 bx , fm Sung
Saale des Parteihauses an der Brummenstraße Bath



73 . Wanderversammlung der deutschen Bienenwirte

Die 73 . Wanderversammlung der Bienenwirte war ursprünglich
für die Zeit vom 14 . bis zum 16 . Januar in Leipzig im Zusam¬
menhange mit der 5. Reichstleintierschau geplant . Wegen der
Maul - und Klauenseuche entfiel aber die Reichskleintierschau , und
Jo mußte auch die Wanderversammlung der Bienenwirte abgesagt
werden . Sie wird , wie nun endgültig beschlossen worden ist , in der
Beit vom 6. bis 9. August in Leipzig nachgeholt ; die Ta¬
gesordnung ist im wesentlichen die gleiche geblieben . Die Gast¬
stättenräume des Zoologischen Garten sind als Tagungsplatz ausge
sucht worden . Die Reichsfachgruppe Jmfer im Reichsverband
Deutscher Kleintierzüchter erbittet Anfragen an ihre Abteilung
Wanderversammlung , Berlin W 50 , Neue Ansbacher Str . 9. Der

Zeitpunkt für die Warderversammlung ist gewählt worden , um den
Teilnehmern , vor allem den ausländischen Wissenschaftlern , Gele¬

genheit zu geben , am 7. Internationalen Kongreß für Entomologie ,
der vom 15 . bis 20 . August in Berlin tagt , teilzunehmen .

Sportdienst der „Og "
Verbandsspiel der Handballspielerinnen .

otz . Die 2. Handballelf des VfL . Germania trägt Sonntag vormitthig
m Emden ihr Bunftspiel gegen den Emder Turnverein aus .

Verbandsspiele der 3. Kreisklasse .

otz . Auch der 20 . März wird drei Verbandsspiele der 3. Kreisklasse
Staffel , ,Süd zum Austrag bringen . Warsingsfehnpolder , Heisfeldes
fchtverfter Gegner in den Meisterschaftsspielen , ist frei , Heisfelde
felbft hat anzutreten .

Heisfelde 2 - Tus Collinghorft .

otz . Heisfeldes Rasensportler fönnen tros der Niederlage am letzten
Sonntag noch aus eigener Kraft Meister werden . Punkteinbuße darf
die Mannschaft fich aber in den restlichen Spielen nicht mehr erlauben .
Sonntag ist Collinghorst Heisfeldes Gegner , eine Mannschaft die azt .
fir Heisfelde auf eigenem Blazz keine Gefahr bedeutet . Hat Colling¬
horst jedoch nach längerer Zeit wieder seine beste Mannschaft zur .
Stelle , wird Seisfelde es nicht leicht haben . Immerhin rechnen wir
mit einem vollen Punkterfolg der Rasensportler .

Germania Leer 3 Warsingsfehn .

otz . Den Schluß des reichhaltigen Spielprogramms auf dem Hinden¬
burgplay wird die Begegnung Germania 3- Whrsingsfehn bilden . Aus
diefem Grunde wird der Punktkampf der 3. Kreisklasse erst um 16 . 30
Uhr zum Austrag gelangen , also nach dem Hauptspiel Germania¬
Aurich . Warsingsfehn verfügt über eine Mannschaft , die zu den besten
ber Staffel gehört . In Diekhoff , Diersmann , M. de Buhr , um diese 3
Spieler zu nennen , besitzt der Verein überragende Kräfte . Wir können
Germanias 3. Mannschaft keine Gewinnchance einräumen ,

Böllenerfehn Westrhauderfehn 2 .

otz . Völlenerfehn hat den 4 . Play in der Tabelle verdient . Die Mann¬
Ichaft sollte , zumal das Spiel auf eigenent Plab ausgetragen wird , zu
einem Sieg über die Vereinigten aus Westrhauderfehn kommen .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Bekämpfung der Natten
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 10. 3. 1938 des

Herrn Landrats in Leer weise ich noch besonders darauf hin , daß
Sie Rattenvertilgungsattion am 20. d. Mts . bis 12 Uhr mittags
auch in der Stadt durchzuführen ist .

1 . Die Eigentümer , Pächter , Alleinmieter oder sonstigen Ver¬
fügungs - oder Nuzungsberechtigten sämtlicher bebauten und unbe¬
bauten Grundstücke , landwirtschaftlich genutzten Flächen , Zager und
Schutzplätze , Bartanlagen , Friedhöfe und Schußräume sind ver
pflichtet , die zur Vertilgung der Ratten erforderlichen Ratten¬
bekämpfungsmittel auf ihre Kosten zu beschaffen und in einer Menge
und Weise , die dem Zweck der Kattenvertilgung entspricht , an geeig
neten Stellen auszulegen bzw . bis zum 22 . 3. 1938 unverzüglich
nachzulegen , wenn die ausgelegten Mittel ganz oder teilweise auf¬
gefressen sind . Es ist streng darauf zu achten , daß alle Grundstücke ,
also auch diejenigen Grundstücke belegt werden , auf denen Ratten
bisher nicht bemerkt wurden .

2 . Die für die allgemeine Rattenbekämpfung zugelassenen Mittel
find von den Drogerien und Apotheken zu beziehen . Dort wird auch
fiber die in Frage kommende Menge des Mittels für die jeweilige
Größe der Grundstüce Auskunft gegeben .

3. Die Durchführung der erforderlichen Maßnahmen wird durch
Die Beauftragten überprüft . Die Nachschau wird stattfinden

am Sonntag , dem 20 . März 1938 , nachmittags .

Die Nachschau umfaßt :

a) die Abholung der Bescheinigungen über den Einkauf der Be¬
tämpfungsmittel und der leeren Packungen der Bekämp
fungsmittel ,

b) Stichproben über die Art der Auslegung durch Besichtigung
der Räume und sonstigen Dertlichkeiten , in denen die Mittel
ausgelegt oder nach Lage der Verhältnisse auszulegen sind .

Bei
4. Jm Interesse der wirksamen Bekämpfung der Raiten wird

eine gewissenhafte Durchführung der Anordnung erwartet .
Nichtbefolgung ist gemäß § 4a der Polizeiverordnung des Herrn

Regierungspräsidenten mit Geldstrafe bis zu 150 RM . , im Inver
mögensfalle mit entsprechender Haft zu rechnen .

Leer , den 17 . März 1938 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Betr . Aufstellung eines Lokomotivtessels und eines

2 -Flammenrohrkeffels durch die Firma Wilhelm

Tyort der Giller - Jugend
Tabelle der Fußballrundenspiele der HJ . Im Bann 381 .

Interbann I
Gef . 1/381 Leer
Gef . 2/381 Loga
Gef . 4/381 Seisfelde

Unterbann II
Gef . 7/381 Flachsmeer
Gef . 8/381 Völlenerfehn
Gef . 6/381 Jhrhobe

Unterbann III
Gef . 13/381 Möhlenwarf
Gef . 11/381 Weener
Gef . 12/381 Wymeer

Unberbann IV
Gef . 18/381 Jemgum
Gef . 16/381 Bunde
Gef . 17/381 Dib . -Verlaat

Unterbann V
Gef . 22/381 Marsingsfehn
Gef . 23/381 Olderfam
Gef . 21/381 Neermoor

Interbann VI
Gef . 30/381 Detern
Gef . 28/381 Remels
Gef . 27/381 Neudorf
Gef . 29/381 Hollen
Gef . 26/381 Soltland

Unterbann VII
Gef . 31/381 Westchauderfehn
Gef . 35/361 Collinghorst
Gef . 33/381 Dstchauderfehn
Gef . 34/381 Potshausen
Gef . 32/381 Burlage

Sondereinheiten Leer
Gef . Mo 1/381 (Motor )
Gef . L 1/381 (Flieger )
Gef . M 1/381 (Marine )

222

222

21

222

222

111

112

Spiele gew . unentsch . verl . Zore Punkte
2 12 : 1 4 : 0

2 2 : 9 0 : 4
1 9 : 2 2 : 2

3 : 2 2 :2
0 : 0 2 : 2
0 : 0 2 :2

1 : 0 4 : 0
0 : 1 2 : 2
0 : 0 0 :4

8 : 0
0 : 3
0 : 0

4 : 0
2 :2
0 : 4

7 : 3 4 : 0
14 : 1 2 : 2
3: 20 0 :4

0 20 : 3 7 : 1
8 : 2 5 : 1

2 4 : 18 2 : 4
1 1 : 5

3 : 8
0 : 2
0 : 6

16 : 1 8 : 0
1 : 5 4 : 4
0 : 4

222

94444

222

-
IT

II

1

11
11

1
11

1
11

1
11

1
11

1
11

1
11

1

III

12233 4 :4
0 : 1 0 : 6
1 : 7 0 : 6

1
1

11 : 3
3 : 2
0 : 9

2 : 2
2 : 2
2 : 2

Um die Jungbannmeisterschaft 381. im Fußball .
otz . Am Mittwoch fand die erfte Vorrunde um die Jungbann¬

meisterschaft statt . Ergebnis : Fähnlein 1 Leer gegen Fähnlein 21b
Veenhusen 0 : 1 ; Fähnlein 9 Flachsmeer gegen Fährlein 30 Stick
hausen 5 :0 ; Fähnlein 11 Weener gegen Fähnlein 31 Westchauder¬
fehn 1 :0.

In Leer auf dem VfL . -Platz fand die Begegnung zwischen Flachs
meer und Stickhausen statt . Flachsmeer spielt von Beginn an trob
Gegenwind start überlegen . Schnelle und genaute Ballabgabe , gutes
Busammenspiel , führten bald zum ersten Erfolg . Mit 4 :0 Toren konnte
gewechselt werden . In der zweiten Shlbzeit tonnte Flachsmeer noch
ein Tor aufholen , so daß das Spiel mit 5 :0 endete . Die fiegreiche
Mannschaft von Flachsmeer : Dirk Follrichs ; R. Brandt , R. Haats ;
F . Prinz , R. Poppen , H. Fliegel ; G. Schmidt , W. Lolt , E. Ahlers ,

Jelting , W. Feenhuis .

Ein fast neuer , schwarzer

Anzug pallend, ein Jüng
für Konfirmanden

lingsanzug und Hosen , ein
Smokingjacket mit Weste , ein
Marengoanzug mit geftr . Hose ,
zwei Westen und zwei Damen
Sommermäntel ( Gr . 48 u . 50 )
billig zu verkaufen .

zu erfragen bei der O18 . feer

Verkaufe

1 - 2 staatlich getörte

Bullen
mit guten Leiftungen .

Dr. van Leffen, Böhmerwold,

Hochtragende Kuh
zu verkaufen .

S . Bless ,

Beelsetelerfehn .

Zu verkaufen ein

Stammfubfalb
mit guten Leiftungen .

Ant . Lindemann , Heisfelde .

Zu verkaufen ein

Subtalb bester
Abstammung .

Heisfelde , Ringstraße 95 .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabe ort Bremen .

Aussichten für den 19 . : Bei Winden aus West bis Südwest wolkig ,
nur strichtweise Niederschläge möglich , geringer Temperaturridgang .

Barometerstand am 18 . 3. , morgens 8 Uhr . $ 770,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 15,00
Niedrigster C + 7,0 °93 24 99
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , leer .

°

In Heisfelde spielten Fähnlein 1 Leer und Fähnlein 21 b Veen
harfen . Leer hatt Plazwahl und wählt mit dem Wind . Die Leeraner
drängten in der ersten Halbzeit stark vor dem gegnerischen Tor .
Schnell und sicher aber arbeitete die Hintermannschaft von Veenhusen .
Bei einem Durchbruch Veenhusens war Leers Torwart unsicher , verlor
den Ball und schon hieß es 1 :0 für Veenhusen . Auch in der 2. Halb
zeit änderte fich das Spiel nicht . Der Sturm von Leer schoß nicht
wuchtig genug und die Hintermannschaft arbeitete teilweise ungenau .
Veenhusen wir teilweise flinter und wuchtiger . Mit 1 : 0 für Veens
harsen : H. Tuinmann ; G. Groninga , K. Stöhr ; S . Neehsen , H. Stöhr ,
G. Franken ; J . Olthoff , H. Kuhlmann , J . Saathoff , J . Kampen ,
Fr . Meyer .

Ob die Mannschaft von Leer sich noch für die Zwischenrunde qualis
fizieren fann , muß sich am fommenden Sonnabend zeigen , wo Fähn
lein 1 gegen Fähnlein 16 Bunde antritt . Dieses Spiel findet in
Weener statt . Der Sieger dieses Spiels wind dann vor der Zwischens
mende noch gegen Westrhauderfehn antreten .

Fähnlein 11 eener und Fähnlein 31 Westrhauderfehn
Iteferten sich in Ihrhove einen spannenden Kampf . Westchauderfehn
batte Wahl und spielte in der 1. Halbzeit mit Wind , was sich start be
merkbar machte Bereits in der 3. Minute ging Weener durch einen
Ueberraschungstreffer in Führung . Die ersten 20 Minuten gehörten
ganz dem Fähnlein Weener , das dauernd das Tor von Westchauders
fehn beschoß . Hier verdient der Torwart von Weftrhauderfehn ein
befonderes Lob , der sich durch sicheres Fangen des Balles auszeich
nete . Nach Halbzeit bedrängte Westchauderfehn des öfteren gefährlich
das Tor von Weener . Oft genug lag der Ausgleich in der Latft ; aber
es sollte den Westrhauderfehnern hierzu nicht glücken , obwohl sie den
Weener Jungs technisch überlegen , förperlich aber unterlegen waren .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. II . 1938 : Hauptausgabe 25 519 , Bezir sausgabe Leers
Reiderland 10 080 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist datrch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet . ) Zur Zeit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . V . : Heinrich Herderhorst , vers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirts -Ausgabe Leer - Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. 5 . Zopfs & Sohn ,
G. m . b . S . , Leer .

Empfehle zur Zucht den Auktionsbullen

Junius " πr . 45849
Das hat geholfen!

Auch Ihre hartnäckigen

ommersprossen
und

Hautunreinigkeiten
werden durch

Dr . Druckreys
Drula Bleichwachs

restos beseitign
Mutter eingetragen im DRLB . Leiftung im 7 jährigen Für Mk. 2. 10, aber nur in Apotheker
Durchschnitt 189 kg Jett .

Dater Prämien Bulle „ Justo " von „ Jodler " . Leistung im

6 jährigen Durchschnitt 172 kg Jett .

Remels

zur Zeit von Herrn Walleich

best . : Löwen - , Krokodil - und
Hirsch - Apotheke .

E . Weers Gartengeräte

Kraft Auftrages habe ich das Gulentlaffener Junge Drahtgeflecht
Wißmann in Selverde benutte, für Botengänge und feichte Drahtwaren
1937 errichtete

Eilt

geräumigeWohnhaus , Bremerſtraße25.Leer ,

mit etwa 1 ha land unterhandig Suche auf sofort

an ein oder zwei Jamilien, An einige Maurer
tritt zum 1. Mai , evtl . Schon früher ,

zu vermieten . Auf Wunschund 3immerer
kann weiteres Land , bis insges

famt etwa 2 ha , zugegeben werden .

Liebhaber wollen sich mit mir in

Derbindung Jetzen .

Remels . Spieker ,

für meine Baustellen in Bent
Jtreek und Spols .

Baugeschäft
Meinersfehn .

Goesmann ,

empfiehlt

H. W. Kuiper , Leer

Der bestellte

Walz¬

u . Stacheldraht
kann bei mir abgeholt werden

bereid . Derfteigerer. Gesucht auf fofort oder später Ferner empfehle ich in la Qua

Wohnung
zu vermieten .

Mettje Lay , Veenhusen .

Pachtungen

ngerer Bädergeselle
ebenfalls ein Lehrling .
zum 1. Mai

Joh . Ripken ,
Dampfbäckerei und Konditorei ,
Auguftfehn i . O. Jernruf 65 .

ImAuffragedes Bauern EnnoWerde
Ein tragendes Schaflamm Janssen in Selverde habe ich

zu verkaufen . . von dem

J. Hlipkens Ww. , Logabirum Grundstüd Brabandsfeld
eine Flächevon etwa1 haConnemanninLeer auf dem Gelände derFlachs- Prima Fertel

röfte auf der Nesse .

Die Firma Wilhelm Connemann in Leer beabsichtigt auf ihrem

Grundstück Flachsröfte auf der Nesse in Leer die Aufstellung eines
Lokomotiokeffels und eines 2 - Flammenrohrkessels .

zu verkaufen .

Johannes Boekhoff ,
Neu - Terwijch .

Zu kaufen gesucht
Das Dorhaber wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge

bracht . Begründete Einwendungen find binnen 14 Tagen (vom )

Tage der Deröffentlichung dieser Bekanntmachung an gerechnet )

Ichriftlich in doppelter Ausfertigung oder zu Protokoll bei dem
Unterzeichneten anzubringen . Nach Ablauf dieser Frist können

Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden . Anzukaufen gesucht .

Die Zeichnungen und Beschreibungen für die Dampfkellelanlagen
liegen in Zimmer 7 des hiesigen Landratsamts zur Einsichtnahme aus .

Gleichzeitig wird hiermit zur mündlichen Erörterung der rechts
zeitig erhobenen Einwendungen Termin auf

Dienstag , den 5. April 1938 , 11 Uhr ,

nor dem Unterzeichneten anberaumt , worauf mit dem Bemerken

aufmerksam gemacht wird , daß im Falle des Ausbleibens des

Unternehmers oder der Widersprechenden gleichzeitig mit der Er

örterung der Einwendungen vorgegangen wird .

Leer , den 15 . März 1938 .

8wangsweise
Iversteigere ich am 19 . ds . Mts . ,

nachmittags 15 Uhr , in feer ,

Zentral Hotel

Der Landrat .

Conring .

Zu verkaufen

bisher von Pieperjohanns genugt ,

im ganzen oder geteilt auf ein
oder mehrere Nußungsjahre
unterhändig zu verpachten .

Liebhaber wollen sich mit mir
in Derbindung setzen .

Remels . Spieker ,
vereid . Dersteigerer .

Stellen -Angebote

Angebote mit Preis und Alter Vormittagsmädchenerbittet

Oltmann de Buhr , Marienheil .

Zu vermieten

Freundl . möbliertes

gelucht .
Frau Ad . Haken ,
Leer , Bremerstraße 20 .

Suche ein 14 - 15jähriges

finderliebes Mädchen
das im Haushalt mithelfen kann ,
am liebsten vom Lande .

Heisfelde , Ringstraße 95 .
Wohn- und Schlafzimmer Frau Wilhelmine Tholen,

zu vermieten .

Zu erfragen bei der OT8 , Leer. Zum 15 April oder 1. Mai
eine tüchtige

Bnfett,Schreibtisch,Klaviere,Antiker, eich. Kabinettfchrank , Möbliertes Zimmer 1. HausgehilfinWarenschrank , Registrier

kaffe und Schreibmaschine . sowie eine Kommode
Mohrmann , zu verkaufen .

Obergerichtsvollzieher in feer . Leer , Wörde 12
zu vermieten . gesucht .

zu erfragen bei der OT8 , leer . Boerma , Zahnarzt , Ihrhove .

lität und zum billigen Preises

Drahtgeflecht ,

Buschbinde Draht , Wasser ,
Maschinengellecht,Drahtallet.

B

Schrubß - und Kälbereimer.
Harten , Spaten und Schaufeln ,

sowie Stiele von M . 0 . 35 am

Konrad Albartus
Eisenwaren
Detern , Telefon 11

Mitglied EinelleineAnzeige
der NSV . in der OT8 . hat stets großen

Erfolg .

Gottesdienst -Ordnungen
Sonntag , den 20 . März (Missionssonntag )

Leer .

Lutherkirche . Vorm . 10 Uhr : S . Hoppe - Celle . Kollekte für die

Heidenmission . Vorm . 11. 20 Uhr : Kindergottesdienst . Vorm . )

11. 20 Uhr : Katechese für Mädchen . Abends 8 Uhr : Vortrag

von S . Hoppe - Celle . Thema : " Die evangel . Miffion in Kampf
um die Welt ." Kollekte für die Mission . Mittwoch abend

8 Uhr : Passionsgottesdienst . P. Schwieger . Donnerstag abend .

8 Uhr : Bibelstunde im Jünglingsheim .

Christuskirche . Vorm . 10 Uhr : P . Stracholde -Steenfelde . Kollekte
für die Heidenmission . Vorm . 11. 15 Uhr : Kindergottesdienst .

Mittwoch abend 8 Uhr : Passionsgottesdienst ( Pilatus ) .

Reform . Kirche . 10 Uhr : P . Bartels . 18 Uhr : P . Buurman . Mitte

woch , 20 Uhr : Passionsgottesdienst . P . Bartels .

Mennoniten -Kirche . 10 Uhr : Pastor Fast -Emden .

Baptisten -Kirche , Ubbo - Emmius -Straße 4. Vormittags 9½ Uhr

Predigt . Prediger Panlo . Borm . 11 Uhr : Sonntagsschule .

Nachmittags 5 Uhr : Predigt . Prediger Panlo . Donnerstag :
Gebet - und Bibelstunde 8 % Uhr .

Luth . Kirche Loga . 10. 15 Uhr : Gottesdienst . 14 Uhr : Kindergottes
dienst . Dienstag , 20 Uhr : Mädchenbibelkreis . Freitag , 20 hrs /

Passionsgottesdienst .

Logabirum . 9 Uhr : Gottesdienst . P . Hafner . Dienstag , 20 Uhr
Mädchenbibelkreis in Loga . Mittwoch , 19 Uhr : Passionsgottes
dienst .



chlankheit

S
durch

Wohlbefinden
Jugendfrische

Dr . W . Janssens Tee
oder die bequemen Tee - Bohnen
Kelne Diät , keine Beschwerden

Brhältlich in Ihrer Apotheke oder Drogerie .
bestimmt jedoch bei :

Kreuz -Drogerie F. Aits ,
Leer , Adolf - Hitler - Str . 20 .

Geschenk¬
artilel

Die große Auswahl !
Die billigen Preise

beiH. W. Kuiper
Leer

Empfehle Gemüse
frischen Spinat , Blumenkohl ,
Wirsings , Rotkohl .

In der

Konditorei Mölenkamp,
Brunnenstraße 27

finden Sie für den Sonntag als
auch für den Alltag die
schönste Auswahl in

Küchen , Torten usno .
bei niedrigen Preisen . In
meinem Lokal eine Tasse

Kaffen oder Ten

-

ist auch für Sie eine Erholung

Tägl. frisch .Näfrezuoinbouk

Knoblauch - Beeren
, , Immer jünger "

machen froh und frisch !
Sie enthalt . alle wirksamen
Bestandteile des reinen un¬
verfälschten Knoblauchs in
leicht löslicher , gut ver¬

daulicher Form .
Bewährt beli

rterien¬

erkalkung
hohem Blutdruck , Magen - , Darm¬
störungen , Alterserscheinungen .

Stoffwechselbeschwerden .
Geschmack u . geruchfrei .

Monatspackung 1 M. Zu haben ,

in Leer : Drogerie Drost ;
Drog . Hafner , Brunnenstraße 2 ;

Drog . Aits , Ad . Hitlerstraße 20 ;

L. Brauer , Heisfelde Drogerie Joh. Lorenzen ;
Landstraße .

Drogerie L. Grubinski ;
in Neermoor : Med . Drogerie :
in Oldersum :

Nur noch kurze Zeit Adler -Apotheke C. F. Meyer .
die beliebten

Pantoffelblumen
Große und kleine

Lubben , Regenwasser - Fässer
und Zinerarien Waschbalien , Eimer empfiehlt

Gartenbau , LeerEilt Dirks , Bremerstraße25 Böttcherei Benon , Holtland

Tanzkränzchen !

Tanzschule Mahl

Inh . Frau E. Böke .

Sonntag , den 20 . März , im Saale des
Gastwirts Wübbe Schaa ( Gasthof

" Stadt Leer " ) . Anfang 7 Uhr

exxxexexexxxxxxxxxxxx

Gasthof , zum Schinken ' Detern
Ab Sonntag , dem 20 . März 1938 ,

Großes Preisschießen
1. Preis : 1 Marken - Fahrrad , kompl . , mit elektr . Lampe
und weitere 10 wertvolle Preise .

Schießkarte 35 Pig . / / 3 Karten 1 . - RM .
Um rege Beteiligung bittet : D. Mennenga Ww .

G
eschenke

Rostfreie und Silber - Bestecke

Sammeltassen

Strohdachs Stahlwarenhaus Leer

Polstermöbel aller Art in eigener Werkstatt
Verarbeitung mit guten Stoffen bei

hergestellt bei bester

Fr . Willems Leer Heisfelderstraße , Ecke Ostersteg
Bedarfsdeckungsscheine werden entgegen genommen
Bitte beachten Sie mein Schaufenster

Zür Konfirmation :
Die blaue Tuchmütze , Kragen , Krawatten ,
in allen Preislagen vorrätig im Spezialgeschäft

Jülüüb Müller , Lane

Achtung ! Achtung !
Trotz meines Brandunglücks wird mein
Geschäft wie bisher weitergeführt .

Soeke Sanders , Schlachterei, Jheringsfehn

Größeres
Quantum Spelle Stedrübenund Futter =

( Blaukappen ) abzugeben .

Bezugs - und Absatzgenossenschaft
Rheiderland e . G. m . b . H.

Gämereien

Der Kenner
trinkt seine

Sonntags ab 5 Uhr

WEINE im

Hotel Frisia
Hier werden Sie gut und fachmännisch
beraten . Ich habe in meinem Keller

recht köstliche Weine , die sie ganz nach
Ihrem Geschmack wählen können , milde
und zarte , herbe und feurige , wie Sie
es lieben oder vielleicht einmal eine

gute Spätlese ? Sie gewinnen durch

einen edlen Tropfen viel Lebensfreude
und Schaffenskraft .

Künstlerkonzert mit Tanzeinlagen

Loga

Hotel , , Rheiderländer Hof

Sonnabend

und Sonntag Janz !
Es ladet hierzu freundlichst ein Wilhelm Schäfer

Die Filmvorführung durch die Gaufilmstelle heute
abend im „ Upſtalsboom " findet bestimmt statt .

Um 20 Uhr , vor der Filmvorführung : Uebertragung
der Führerrede aus dem Reichstag .

Achtung ! Achtung !

Anzüge und Slipons
finden Sie bei mir in großer Auswahl .

Nur gute Qualitäten .

Ferner

Billige Preise .

Konfirmanden -Anzüge
in guter Qualität ,

25 . 50 29 . - 36 . 50 39 . - 45 . - efc .

Herren -Artikel , Hüte und Mützen

Harders Hindenburgstraße 43
If tanze mit dir in den Frühling hinein

. . . aber nur im

Schüßengarten
großer Winterabschiedsball !
Hierzu spielt eine la Stimmungs = Kapelle

Eintritt 0 . 50 RM . + Tanz frei
Es ladet ein der Schützenwirt

Die Rede des Führers kann jeder
Volksgenosse , der kein Radio bat , anhören

Der Luftschutz-Ausbildungs-Unterrichtzur gründlichenBluftreinigung!
Jetzt Sybels Hefekur Lindenhof, Nortmoor,

an der Luftschutzschule in Leer , Gaswerkstraße , Sie macht Dich gesund u . frisch !

Germ . Drog . Joh . Lorenzen , Leerfällt am Freitag , dem 18. März 1938, aus

Alle Selbstschutzkräfte und Amtsträger des RLB . hören die
Uebertragung der Reichstagsrede des Führers

Die Ausbildungsstunden werden verlegt auf MONTAG ,
den 21 . März 1938 , abends 20 Uhr .

Reichsluftschutzbund Orts /Kreis / Gruppe Leer

Freiw . Feuerwehr Hollen
Anläßlich des

40 -jähr . Stiftungsfestes
findet am Sonntag, dem 20. März 1938, nachmittags 3 Uhr,
auf dem Sportplatz eine Schulübung statt . / Abends 7 Uhr :

Kameradschaftsabend
Theateraufführung mit nachfolgendem Ball

Es ladet freundlichst ein : Freiwillige Feuerwehr Hollen

Sonntag : Tanz
bei WW. Schäfer , Steenfelderkloster

Durch re
ud

e

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , ,Kraft durch Freude "
Ortsgruppe Logabirum

Unser sroßer Dorfabend
findet statt am Sonnabend , dem 19 . März ,
bei Hasselmann in Logabirum

TanzTheater . Weberraschungen
Eintritt 50 Pfg . / Anfang 20 Uhr / Ende ? ?

Für die Schummelzeit den

Kriegerkameradschaft
Bingum und Umg .

Das

WHW . - Schießen
verbunden mit einem Preis
Schießen findet am Sonntag
Jeinen Abschluß .
Abends bei Schröder

Sanz und Preisverteilung

Sonntag , den 20 . März

TANZ
Es ladet freundlichst ein

H. Töpfer

Commer¬
prossen

werden schnell beseitigt durch '

„Venus
mit Garantie mark ev

Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1. 95
Gegen Pickel , Mitesser , Venus Stärke A
Beschleunigte Wirkung durch Venus¬

Alle Dolksgenoffen find eingeladen Gesichtswasser 0. 80, 1,35, 2. 20.

D. F. 6. Imter Leer.
Leer : Germania - Drog . Lorenzen

Kreuz - Drog . Aits , Ad . - Hitlerstr . 20
Drogerie z . Upstallsboom
Rathaus -Drog . J . Hafner

Sonntag , den 20. 8. M. ,, ,Euterpe "15 Uhr ,
Heute

Berfammlung Haupt-Versammlungim Zentral Hotel " .

Vortrag : Ohmes , Papenburg . nicht 20 . 30 Uhr , sondern
Auch Nichtmitglieder willkommen . 21 . 00 Uhr .

vonUlrichs jetzt Adolf¬Baby -Geschenke von

Familiennachrichten

In dankbarer Freude zeigen die

Geburt einer gesunden Tochter an :

Hitler - Str . 39

Frau Hildegard Nagel , geb. Jürgensen
Hans Nagel , Hilfsarzt

Leer , den 17 . März 1938 .

Mein Geschäft bleibt am

Staubsauger Samstag ab 1 Uhr
Bewährte Fabrikate Trauerhalbergeschlossen

Anton Kurp , Leer
Elektrohaus Hoppe Hindenburgstraße 33

Schacht ' s

Obstbaum- Karbolineum

für Vorfrühjahrsspritzung

soll man jetzt anwenden .

6 % Lösung für Kernobst
4 % 99 "
2 %

Steinobst
Pfirsiche und"

Beerensträucher

Es ist stets vorrätig in der

Sonyommeroofen FertigeSärge
Fruchts

SCHWANENWEISS
sowie Leichenwäsche

das hilft ! empfiehlt

Gegen Mitesser u. Pickel Boumann, Bergmannstraße44Schönheitswasser Aphrodite
Kreuz - Drog , Aits , Adolf - Hitlerstr . 20
Drog . z . Upstalsboom , Adolf -Hitlerstr .
Germ . - Drog . Lorenzen ,Hindenbgst . 10

Hochzucht G
Leupin - Creme u . Seife

selt 25 Jahren bewährt bol Pickel

Deutscher Reichs¬
triegerbund ,

Militär¬
Tameradschaft
Leer

Den Mitgliedern der Ka =
meradschaft zur Kenntnis ,
daß unser Kamerad

Anton Kurp
zur großen Armee abberufen
worden ist . Er diente aktiv
im Infanterie - Regiment 113
und nahm von 1914 - 18 am

esichtsausschlag Weltkrieg teil.
Hautjucken . Ekzem , Wundzein usw.

Germania-Drogerie, Leer Carstens Gelbhafer 5Drog. Drost Drog . Buß
Fernruf 237 Joh . Lorenzen

für Feld und Garten in bester Qualität

Gemüse Samen , Blumen - Samen

Würzkräuter, Gras- u. Kleefaat Sämereien
empfiehlt preiswert

und Handelsjaatgut
empfiehlt

und Drahtgeflechte. . A . Müller
la

Drog . Lorenzen

Empfehle zu Sonnabend

Herings-Salat gener
Herstellung

ferner stets la große marinierte
Heringe , Delik . Sauerkraut .J . Schüür , Neermoor - Kolonies . 6. Höder Nachf., Ibrbove. Müble Holtland . SeinrichB. Meuer. amBahnhof.

Sein Andenken bleibt bei
uns in Ehren .

Der
Kameradschaftsführer

Zur Beerdigung tritt die
Kameradschaft am Sonn
abend , 3 . 45 Uhr , beim Ka
meraden Schaa an .
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